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Frühlingshafte Ideen und eine
Foodarena für den Ostermarkt
Am Samstag und Sonntag wird es
bunt auf dem Xantener Marktplatz. Seite 7
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Trost – ein Wort, aber
viele Fragen und Antworten
Jean-Pierre Wils hat das Buch „Warum wir
Trost brauchen“ geschrieben. Seite 20

Wertvoller Einsatz
für (Nicht-)Schwimmer
Die Gesamtschule in Xanten bietet
eigene Schwimm-Lern-Kurse an. Seite 3

info
Geänderter 

Anzeigenschluss
Für Samstag, 8. April: 

Mittwoch, 5.4., bis 13.00 Uhr 
Kleinanzeigen bis 17.00 Uhr

Für Mittwoch, 12. April: 
Donnerstag, 6.4., bis 13.00 Uhr 

Kleinanzeigen bis 17.00 Uhr

Wir vermieten Maschinen 
und Werkzeuge  

jeder Art 
für Haus, Heim und Garten

Neuer Bruchweg 8 
Xanten-Birten

Telefon 0 2801/985859

Baugerätehandel GbRImmobilien gesucht!

0172- 293 44 55
www.immo-rütter.de

Wir verkaufen Ihre
Immobilie kompetent,
schnell & rechtssicher

zum besten Preis!

Mit dem Ostermarkt in Xanten
startet der Nibelungen-Express
am Samstag um 11 Uhr in die
neue Saison. Ab Samstag, 1.
April fährt er wieder täglich ab
11 Uhr, die letzte Rundfahrt ist
im April und Oktober um 16
Uhr und von Mai bis September
um 17 Uhr. Die Haltestelle ist
vor der Tourist Information Xan-
ten auf der Kurfürstenstr. in der
Fußgängerzone. Für Buchungen
und Fragen steht die kostenlose
Hotline unter Telefon
0800/9419855 zur Verfügung.

Der Nibelungen-Express
startet zum Ostermarkt

KREIS WESEL. „Endlich ein
Zuhause“ : So heißt ein Projekt,
dem sich die Caritasverbände
Moers-Xanten und Dinslaken-
Wesel sowie die AWO Kreis We-
sel seit 2019 widmen. Dabei er-
halten jene Menschen Hilfe, die
von Wohnungslosigkeit bedroht
oder sogar schon obdachlos sind.
Mit Mitteln aus dem Europäi-
schen Sozialfonds fördert das
Land NRW das Projekt nun über
weitere drei Jahre. Mit dem Kreis
Wesel als Zuwendungsempfän-
ger wurden nun die Weiterlei-
tungsverträge unterzeichnet.

Die Themen „drohende Woh-
nungslosigkeit“ und „Obdachlo-
sigkeit“ sind nicht neu und wer-
den auch in Zukunft in ganz
Deutschland und damit auch im
Kreis Wesel eine große Rolle
spielen. „Ende Januar 2022 hat-
ten wir bundesweit 178.000 Fälle
von untergebrachten wohnungs-
losen Personen“, sagt Kreisdirek-
tor Ralf Berensmeier. Auch die
Dunkelziffer sei sicherlich groß.
41 Prozent der bekannten Be-
troffenen seien alleinstehend
und überwiegend männlich. Der
Frauenanteil steige jedoch, sagt
Guido Busch vom Caritasver-
band Dinslaken und Wesel. Viele
Frauen seien schon jetzt unter je-
nen Menschen zu finden, die bei
Freunden und Verwandten un-
terkommen, erzählt Florian Nick
vom Caritasverband Moers-Xan-
ten. Auch hierbei schätzt er die
Dunkelziffer hoch ein. Abseits
solcher Geschlechterfragen wer-
de ihr Klientel laut Busch aber
auch jünger: nicht selten spielen
Probleme mit dem Elternhaus ei-
ne Rolle.

223.000 Euro pro Jahr

Umso bedeutsamer sind Hilfs-
angebote, wie sie im Rahmen
von „Endlich ein Zuhause“ ange-

boten werden. Insgesamt 223.000
Euro Fördermittel stehen bis En-
de 2025 pro Jahr zur Verfügung.
Die Mittel werden anteilig auf
die Träger verteilt. So erhält der
Caritasverband Dinslaken und
Wesel 25 Prozent, der Caritas-
verband Moers-Xanten 50 Pro-
zent und der AWO Kreisverband
Wesel 25 Prozent. „Wichtig ist,
die Menschen mit niedrig-
schwelligen Angeboten wie die-
sen zu erreichen“, sagt Landrat
Ingo Brohl. Neben festen Anlauf-
stellen bieten die Projektträger
mit Beratungsbussen zudem auf-
suchende, mobile Hilfsmöglich-
keiten an – auch außerhalb klas-
sischer Bürozeiten.

„Für uns ist das Projekt eine
sinnvolle Erweiterung unserer
Arbeit“, sagt Guido Busch und
bezieht sich damit auf die Fach-
beratungsstellen für Wohnungs-
lose und von Wohnungslosigkeit
bedrohte Menschen. Nach einer

ersten Phase sind er und seine
Kollegen froh, das Projekt nun
weitere drei Jahre und hoffent-
lich noch darüber hinaus fort-
führen zu können.

Das Grundprojekt bestehe aus
zwei Elementen: Da wäre einer-
seits der aufsuchende Aspekt
über die Busse. „Mit ihnen
konnten wir Menschen treffen,
die wir so vorher nicht erreichen
konnten“, sagt Busch. Dazu
kommt die Zusammenarbeit mit
der Wohnungswirtschaft. „Allei-
ne werden wir das Problem nicht
lösen“, betont Florian Nick. Im
Detail tun sich dabei aber Unter-
schiede für die Caritasverbände
auf: Im Gegensatz zur linken
Rheinseite gebe es rechtsrhei-
nisch nämlich kaum große Woh-
nungsgesellschaften, sagt Busch.
„Wir sprechen in der Regel den
privaten Vermieter an.“

Aber egal, wer die Ansprech-
partner sind: „Wir arbeiten eng

zusammen, um die Akteure an
einen Tisch zu bekommen“, sagt
Florian Nick. Dazu gehören auch
die Kommunen. „Wir haben vie-
le Kommunen, die unterschied-
lich groß und unterschiedlich ge-
fragt sind.“ Dementsprechend
seien auch die Wohnraum-Nach-
frage und das -angebot verschie-
den. „Deshalb sind wir froh, mit
der Wohnungswirtschaft so eng
zusammenarbeiten zu können,
um im besten Fall Wohnraum
zur Verfügung zu stellen.“ Der
Austausch sei auch angesichts
der angespannten Wohnungslage
wichtig – aber gerade zu Coro-
nazeiten alles andere als einfach
gewesen, wie Dr. Bernd Rieke-
mann von der AWO Kreis Wesel
erwähnt. „Viele Vermieter haben
uns nicht in die Wohnung gelas-
sen, um Kontakte aufzunehmen
oder Besichtigungen durchzu-
führen.“

Breit gefächerte Hilfe

Aber wie sieht die Hilfe nun
konkret aus und wie wird festge-
legt, wo es mit den Bussen hin-
geht? „Wir haben mit den Kom-
munen feste Zeiten ausgemacht
und die Sozialämter angefragt.
Sie kennen sich in ihren Kom-
munen am besten aus und wis-
sen, wo sich die Menschen auf-
halten“, sagt Florian Nick. Aber
auch Hinweise aus der Bevölke-
rung werden aufgegriffen.

Sind die Mitarbeiter schließ-
lich mit den Wagen vor Ort,
können sie im Notfall schon bei
der Grundversorgung aushelfen:
Das fängt bei der Flasche Wasser
im Hochsommer an und geht
weiter über Nahrungsmittel,
Pflaster, Zahnbürsten, Schlafsä-
cke und mehr.

Wenn die Caritasverbände
und die AWO auf anstehende
Zwangsräumen hingewiesen

werden, versuchen sie, vorsor-
gend tätig zu werden und diese
abzuwenden. „Kann man mit
dem Vermieter, der Stadt oder
dem Jobcenter sprechen?“, erläu-
tert Nick ein Beispiel. Wenn es
am Ende doch eine neue Woh-
nung braucht, wird auch hierbei
Hilfe geleistet.

Bedacht wird dabei aber auch
ein anderer wichtiger Aspekt:
Angesichts der vielen möglichen
Problemlagen der Hilfesuchen-
den spricht Kreisdirektor Ralf
Berensmeier die „ganzheitliche
Betreuung von A bis Z“ an. Ein
paar Beispiele nennt Sebastian
Meyer von der AWO: „Oft fehlt
etwa der Personalausweis oder
die Versicherung.“

Die Mitarbeiter müssen Pro-
blemlagen erfassen und erken-
nen, warum jemand obdachlos
geworden ist oder der Person ei-
ne Räumungsklage droht. Schul-
den, Sucht oder psychische Er-
krankungen können solche
Gründe sein. „Da setzen wir mit
der Arbeit an“, sagt Florian Nick.

Weiterführend werden in be-
stimmten Fällen auch andere
Hilfsnetzwerke in Betracht gezo-
gen und vermittelt, falls zum
Beispiel eine Alltagsbegleitung
notwendig sein sollte. „Je länger
die Obdachlosigkeit herrscht,
desto schwieriger wird es, in nor-
male Strukturen zurückzukeh-
ren.“ Die Probleme sollen daher
schnell, niedrigschwellig und vor
allem nachhaltig behandelt wer-
den, um Wiederholungen vorzu-
beugen.

Wer Hilfe sucht, kann sich un-
ter anderem an den Caritasver-
band Moers-Xanten unter Tele-
fon 02841/9010800 wenden.
Weitere Infos auch unter
mags.nrw/endlich-ein-zuhause
sowie awo-kv-wesel.de/ange-
bot/endlich-ein-zuhause-161/

Thomas Langer

Neue Fördergelder für „Endlich ein Zuhause“
Über das Projekt helfen die Caritasverbände und die AWO seit 2019 obdachlosen oder von Wohnungslosigkeit bedrohten Menschen

„Endlich ein Zuhause“ wird bis 2025 mit rund 223.000 Euro pro Jahr gefördert - auch mit „Beratungsbussen“ ist man unterwegs. NN-Foto: TL

Der Wardter Heimatverein führt
am kommenden Samstag seine
alljährliche Dorfreinigung durch.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Kinderspielplatz an der Kirche.
Alle, die mitmachen möchten,
seien willkommen, betont Ge-
schäftsführer Tanko Scholten.
Alle können ihren eigenen Ein-
satz bestimmen. Die Dorfstraßen
und FZX-Bereiche rund ums In-
seldorf werden dementsprechend
eingeteilt. Eigene Handschuhe
werden empfohlen. Nach etwa
zwei Stunden gibt es einen ge-
meinsamen Imbiss. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig.

Heimatverein Wardt
räumt am Samstag auf

Wegen der bevorstehenden Os-
terfeiertage wird der Wochen-
markt in Alpen in der 14. Kalen-
derwoche von Karfreitag, 7.
April, auf Gründonnerstag, 6.
April, vorverlegt. Der Markt fin-
det zur gewohnten Zeit von 14
bis 18 Uhr auf dem Rathausplatz
in Alpen statt. Fahrzeugführer
werden gebeten, an diesem Tag
ihre Fahrzeuge ab 12.30 Uhr
nicht mehr auf dem Rathausplatz
abzustellen, sondern auf die
Parkfläche Adenauerplatz auszu-
weichen. Der Wochenmarkt in
Menzelen fällt am Dienstag, 11.
April wegen der Osterfeiertage
aus.

Ostern: Wochenmarkt
in Alpen vorverlegt

RUNDFAHRT  

Viele bunte (Oster-)Eier verrieten beim Sonsbecker Frühlingsmarkt am vergangenen Sonntag bereits, dass die Osterzeit nicht mehr fern ist. Doch bevor nächste Woche die Karwoche an-
steht, schlenderten trotz regnerischem Wetter viele Besucher über den Marktplatz in Sonsbeck und ließen sich frühlingshaft inspirieren. NN-Foto: Rüdiger Dehnen

NIEDERRHEIN. Das RVR-Na-
turForum Bislicher Insel bietet
im Jahre 2023 wieder ein span-
nendes Veranstaltungsprogramm
an. Die Broschüre „AuenErleb-
nisse 2023“ präsentiert die ganze
Fülle des Naturerlebens auf der
Bislicher Insel, einer der letzten
naturnahen Flussauen am Nie-
derrhein. Ob Arktische Wildgän-
se, Biberexkursionen oder die
Vogelwelt in den verschiedenen
Jahreszeiten, ob Fotowanderun-
gen, Entspannungsangebote oder
die Geschichte der Bislicher In-
sel, in den „AuenErlenissen
2023“ finden bestimmt alle ein
passendes Angebot.

So auch den Pflanzenbasar am
16. April oder das traditionelle
Obstwiesenfest am zweiten
Sonntag im September. Den Ver-
anstaltungskalender „AuenEr-
lebnisse 2023“ gibt es kostenlos
im RVR-NaturForum Bislicher
Insel, Bislicher Insel 11, 46509
Xanten, oder unter Telefon
02801-988230, naturforumbisli-
cherinsel@rvr.ruhr, ww.bisli-
cher-insel.rvr.ruhr.

AuenErlebnisse
im Kalender
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47533 Kleve
Flutstraße 53–61
Tel. 02821/5910

47574 Goch
Weezer Str. 65b

Tel. 02823/8930

46446 Emmerich
Albert-Einstein-Str. 5
Tel. 02822/931960

46519 Alpen
Bönninger Str. 102
Tel. 02802/830

47608 Geldern
Martinistr. 71

Tel. 02831/93530

41749 Viersen
Feldstraße 12

Tel. 02162/436690

47441 Moers
Dr.-Berns-Straße 41
Tel. 02841/18010

47638 Straelen
Annastr. 89 - 103
Tel. 02834/9410 www.swertz-bauzentrum.de

Entdecken Sie unsere neue 

digitale Fliesenausstellung im 

Standort Goch

Lassen Sie sich in unseren GaLa-

Bau-Ausstellungen inspirieren 

Ab sofort erhalten Sie auch

 Balkonkraftwerke in 

unseren Bauzentren

Woran das liegt und wie die NN-Logistik eine qualitativ hoch-
wertige Zustellung Woche für Woche gewährleistet, erklärt 
Vertriebsleiterin Heike Haupt nun in dem 
Video und bittet Leser sich bei fehlender 
Zeitung gerne unter 02831/97770-688 oder 
per Mail an info@nn-logistik.de zu melden.

Zeitung nicht erhalten?

Die NN-Logistik ist die zweitbeste Zeitungs-
logistik der bundesweiten Anzeigenblatt-
branche und stellt das jährlich durch die 
GPZ-Prüfung unter Beweis.
Dennoch sind fehlende Zeitungen in den 
Briefkästen der NN-Leser nicht zu 100% 
auszuschließen.

Zum Video:

RHEINBERG. Es ist „Halbzeit“
in der laufenden Legislaturpe-
riode von Bürgermeister Diet-
mar Heyde. Und doch war es
das erste Mal, dass er zum jähr-
lichen Bürgermeister-Empfang
einladen konnte. Wegen der
Corona-Pandemie waren in den
letzten beiden Jahren die tradi-
tionellen Neujahrsempfänge
nicht möglich gewesen und
mussten ausfallen.

Bürgermeister Dietmar Heyde
lud zum neuen Format des Früh-
lingsempfanges in die passend
geschmückte Stadthalle ein.
Nach einem kurzen Blick auf die
aktuellen „Realitäten“ und deren
Auswirkungen auf die Verwal-
tungs- und Gestaltungsmöglich-
keiten sollte der Blick vor allem
nach vorn gerichtet werden - auf
die Vorstellungen, Ziele und
Maßnahmen zur Weiterentwick-
lung der Stadt Rheinberg. Genau
genommen auf die nachhaltige
Stadtentwicklung - und das aus
mehreren Perspektiven, aus der
Sicht von verschiedenen Reprä-
sentant*innen der Stadtgesell-
schaft.

Ein Talk zum Thema Nachhal-
tigkeit bildete das „Herzstück“
des Frühlingsempfangs. Die Teil-
nehmer*innen engagieren sich
bereits seit fast zwei Jahren in-
nerhalb einer Steuerungsgruppe
mit knapp 40 Teilnehmer*innen
zum Thema Nachhaltigkeit, in
der eine Nachhaltigkeitsstrategie
für die Stadt Rheinberg erarbei-
tet wurde. Den Talkgästen ist das
Thema ganz besonders wichtig,
denn allesamt wohnen in Rhein-
berg und möchten ihre Stadt in
Sachen Nachhaltigkeit in eine

gute Zukunft führen. Aus unter-
schiedlichsten Bereichen be-
leuchteten die Talkgäste, was in
Sachen Nachhaltigkeit für sie auf
der Agenda steht. Moderiert
durch RP-Redakteur Uwe Plien,
umrissen Frau Prof. Dr. Daniela
Lud, Pfarrerin Ulrike Thölke,
Unternehmer Simon Schulz,
Dipl. Sozialarbeiter Manuel Kutz,
Nachhaltigkeitsmanagerin Sonja
Helmich mit Bürgermeister
Dietmar Heyde, welche Beweg-
gründe sie zum Mitmachen an-
geregt haben und wie sie in ihren
Bereichen zu einer Veränderung
beitragen möchten, Rheinberg
zukunftsfähig zu machen. Bei
Frau Prof. Dr. Daniela Lud, steht
das Thema jeden Tag auf dem
Programm, denn sie ist an der
Hochschule Rhein-Waal in der
Fakultät Kommunikation und
Umwelt für die Bereiche Um-
weltbewertung und Umweltsa-
nierung zuständig. Eine absolute
Fachfrau also, die auch unter-
schiedliche Sparten zum Thema
Nachhaltigkeit berät. Für Ulrike
Thölke, Pfarrerin der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Wal-
lach-Ossenberg-Borth, ist nach-
haltiges Denken und Handeln ei-
ne Lebenseinstellung. Ob in der
täglichen Arbeit in ihrer Kir-
chengemeinde oder auch in allen
anderen Bereichen: „Man kann
viel tun, wenn man entsprechend
sensibilisiert ist.“ Diesen Wis-
senstransfer möchte sie tatkräftig
unterstützen. Im Bereich Wirt-
schaft ist die Nachhaltigkeit
mittlerweile zu einem zentralen
Thema geworden, das hoch prio-
risiert wird, weiß Simon Schulz
von der Firma Dümmen-Oran-

ge. „Bei steigenden Kosten für
Energie und Produktion ist es al-
lein betriebswirtschaftlich im-
mens wichtig, neue Wege einzu-
schlagen.“ Ebenso im sozialen
und kulturellen Bereich, wo Ma-
nuel Kutz – Leiter der Kinder-
und Jugendhilfe beim Caritas-
verband Moers-Xanten e.V. so-
wie Kulturschaffender beim jähr-
lichen MAP-Festival beziehungs-
weise der Kunstprojekte des Art-
lon, viele Handlungsfelder iden-
tifiziert hat. Er sieht es als das
Wichtigste an, zunächst auf sich
selber zu schauen und mit Ver-
änderungen zu beginnen. Dazu
hat es auch bei ihm ein Umden-
ken gebraucht: „Ich bin ein Kind
der 80er- und Jugendlicher der
90er-Jahre. Ich bin damit aufge-
wachsen, dass vermeintlich alles
in der gewünschten Menge und
Vielfalt vorhanden ist. Dass das
ein Trugschluss war, musste ich
erstmal lernen.“

Alle Bereiche des Lebens

„Das Thema Nachhaltigkeit
zieht sich durch alle Bereiche des
Lebens“, so Dietmar Heyde, der
sich als Bürgermeister und Kom-
munalpolitiker in der Partei
Bündnis90/Die Grünen das The-
ma für die nächsten Jahre ganz
oben auf seine Agenda geschrie-
ben hat. Bei der Erarbeitung der
Nachhaltigkeitsstrategie sind vie-
le Maßnahmenvorschläge ent-
standen, bei denen die Rheinber-
ger*innen aktiv mitgestalten
können. „Der Talk hat gezeigt,
wie ernst das Thema von allen
Beteiligten genommen wird und
wie wichtig es ist, den Nachhal-

tigkeitsgedanken in jede Institu-
tion, jedes Unternehmen, jeden
Verein und jede Nachbarschaft
zu tragen.“, so Bürgermeister
Dietmar Heyde. Nachhaltigkeits-
managerin Sonja Helmich stellte
heraus, dass die Stadt Rheinberg
in Bezug auf nachhaltige Ent-
wicklung auf dem richtigen Weg
ist: „Es passiert schon viel in
Rheinberg. Dies kann wunderbar
in einer gemeinsamen Strategie
gebündelt, ergänzt und weiter-
entwickelt werden.“ Alle Talk-
gäste appellierten an die 250 An-
wesenden: „Wir müssen ins Tun
kommen! Kleine Schritte sind so
wichtig wie große!“

Kleine Schritte auf einer gro-
ßen Bühne machten auch beim
Frühlingsempfang rund 60 Schü-
ler*innen der Musikschule Ro-
senberger-Pügner, die mit früh-
lingshaften Tanz- und Musikbei-
trägen das doch sehr ernste The-
ma wunderbar kulturell auflo-
ckerten. Besonders für sie, für
unsere Kinder und Kindeskin-
der, muss der Nachhaltigkeitsge-
danke in all unserem Tun veran-
kert und gelebt werden,“, so Bür-
germeister Dietmar Heyde. „Zu-
kunft ist nicht irgendwann. Zu-
kunft ist genau jetzt! Dieser Ver-
antwortung müssen wir uns stets
bewusst sein.“ Weltveränderer
Mahatma Gandhi brachte es
schon vor langer Zeit auf den
Punkt: „Sei du dir selbst die Ver-
änderung, die du dir für diese
Welt wünschst.“

Information: Der jährliche
Verwaltungsbericht ist auf der
Homepage der Stadt Rheinberg
unter dem Link Verwaltungsbe-
richt 2022|2023 einzusehen.

Bürgermeister-Empfang
regt zum Tun an
Rheinbergs Bürgermeister Dietmar Heyde hatte zum ersten Mal eingeladen

Beim ersten Frühlingsempfang der Stadt Rheinberg zum Thema Nachhaltigkeit setzte Bürgermeister Dietmar Heyde in seiner Talkrunde
auf kompetente, kreative Köpfe, denen die Stadt Rheinberg besonders am Herzen liegt. Auch Landrat Ingo Brohl war der Einladung von Bürgermeister
Dietmar Heyde gefolgt und war live beim ersten Frühlingsempfang in Rheinberg dabei. Foto: Stadt Rheinberg

XANTEN. Steigende Energie-
preise, begrenzte Ressourcen
und Klimaschutz: Die Gründe
Energie sparsam und effizient
einzusetzen sind vielfältig. Dar-
um bietet das Klimabündnis
der Kommunen auch in 2023
wieder die offene, digitale
Sprechstunde für alle Bürgerin-
nen und Bürger im Kreis Wesel
an. Energieexperte Akke Wil-
mes (Verbraucherzentrale
NRW) beantwortet Fragen
rund um die Themen „Energie-
effizientes Bauen und Wohnen“.

Ob Heizen und Dämmen,
Wärmepumpentechnik, Photo-
voltaikanlagen, energiesparendes
„Smart Home“, Dach- und Fassa-
denbegrünung oder Wirtschaft-
lichkeitsaspekte – jede Frage soll
Berücksichtigung finden. Die of-
fene Sprechstunde findet in digi-
taler Form in der Regel jeden
zweiten Dienstag von 15 bis 16
Uhr. Die nächsten Termine sind:
4. April, 18. April, 2. Mai, 16.
Mai, 30. Mai, 13. Juni, 27. Juni

und 25. Juli
Die offene Sprechstunde ist

Teil der Klimakampagne, die das
Klimabündnis der Kommunen
im Kreis Wesel ins Leben geru-
fen hat. Unter dem Motto „Gut
für uns – und das Klima“ gilt es,
über Möglichkeiten für ein kli-
mabewusstes Handeln zu infor-
mieren. Ihre Zielgruppe: Die
Veranstaltungen richten sich an
alle Bürgerinnen und Bürger, die
Fragen rund um das Thema
„Energieeffizientes Bauen und
Wohnen“ haben oder sich hierzu
informieren lassen möchten.

Anmeldung zur kostenlosen
Veranstaltung über die Klima-
schutzmanagerin Lisa Heider
unter lisa.heider@xanten.de. Die
Veranstaltungen findet online
über Zoom statt. Der Link zur
Teilnahme wird vor der Veran-
staltung an die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer verschickt. Eine
Übersicht der Termine gibt es
auch online unter www.kreis-we-
sel.de/klimabuendnis.

Beratung energieeffizientes
Bauen und Wohnen
Nächste offene Sprechstunde am 4. April, 15 Uhr

XANTEN. In der kommenden
Woche lädt der Regionalverband
Ruhr (RVR) zu gleich zwei Vo-
gelstimmenwanderungen auf der
Bislicher Insel ein. Mit Torsten
Wollberg geht es sowohl am
kommenden Samstag, 1. April,
als auch am Sonntag, 2. April, je-
weils morgens um 6 Uhr auf die
etwa dreistündige Tour.

Wer lieber etwas länger schläft
und etwas über die wechselhafte
Geschichte der Bislicher Insel
und das Leben am Rhein in der
Vergangenheit erfahren möchte,
kann mit Natur- und Land-
schaftsguide Annemarie Ricken
auf Exkursion gehen und viel
über die Geschichte des Ortes
Birten und seiner Umgebung er-
fahren. Die Tour „Das versunke-
ne Dorf “ startet am Samstag, 1.
April, um 14 Uhr und dauert
rund zweieinhalb Stunden.

Treffpunkt für alle Veranstal-
tungen ist das RVR-NaturForum
Bislicher Insel, Bislicher Insel 11,
Xanten. Die Teilnahme kostet je-
weils acht Euro für Erwachsene
und fünf Euro für Kinder.

Es ist eine verbindliche An-
meldung bis zwei Tage vor der
jeweiligen Veranstaltung beim
RVR-NaturForum unter Telefon
02801/988230 oder per E-Mail
an naturforumbislicherin-
sel@rvr.ruhr notwendig.

Weitere Informationen rund
um das RVR-NaturForum Bisli-
cher Insel sind online unter
www.bislicher-insel.rvr.ruhr zu
finden. Weitere Veranstaltungen
zum Thema Naturerlebnis ste-
hen online unter www.umwelt-
portal.rvr.ruhr.

Vogelstimmen
und Geschichte

XANTEN. Der Xantener Imker-
verein lädt wieder wißbegierige
Menschen ein, um sich mehr
Wissen über unsere fleißigen
Honigbienen anzueignen. Zu
diesem Zweck stehen an jedem
Sonntag der Monate April bis
August in der Zeit von 11 bis 12
Uhr jeweils mindestens zwei
sachkundige Personen am Lehr-
bienenstand am Kloster Mörm-
ter bereit. Fragen werden gern
beantwortet, denn wer fragt, will
etwas lernen. Es kann auch bei
der Arbeit an den Kästen über
die Schulter geschaut werden. D

Die Bienen sind friedliebend
und bei ruhugem Verhalten, las-
sen sie sich nicht aus der Ruhe
bringen, also: keine Stechgefahr.
Vielleicht wird der eine oder an-
dere Besucher angeregt, sich mit
der Imkerei zu beschäftigen oder
zumindest seinen Garten bie-
nengerecht zu gestalten.

Für Familien mit Kindren ist
ein Besuch gut geeignet, da das
Kloster auch die Fazienda beher-
bergt, deren Bewohner Tiere wie
Hühner, Enten und zwei Hänge-
bauchschweine halten. Es ist
auch eine Cafetreia vorhanden,
die zum abschließenden Verwei-
len einlädt.

Auf Tuchfühlung
mit der Biene

Mittagspause: Unter dem Titel
„Neu gesehen – neu gezeigt.
Kunst in der Mittagspause“ fin-
det am letzten Donnerstag im
März wieder eine Führung im
StiftsMuseum Xanten statt, die
sich auf besondere Kunstwerke
konzentriert. Dieses Mal heißt
das Thema: „Druckgraphik im
Blick: Der Niederrhein – Treff-
punkt der Mächte“. Das Viktors-
tift Xanten war eingebunden in
die Geschichte der niederrheini-
schen Territorien. Anhand aus-
gewählter druckgraphischer
Werke wird der Niederrhein als
Treffpunkt der Mächte in den

Fokus gerückt. Die Führung fin-
det am Donnerstag, 30. März,
um 12.30 Uhr statt. Treffpunkt
ist etwa zehn Minuten vor Füh-
rungsbeginn das Foyer des Stifts-
Museum. Der Eintritt und die
Teilnahme an der Führung sind
kostenlos.

Gemeinsam statt einsam: Noch
bis Mittwoch, 5. April, sind An-
meldungen für die Qualifizie-
rungsmaßnahme „Gemeinsam
gegen Einsam“ möglich, zu der
unter anderem das Bildungsfo-
rum des Kreisdekanats Wesel
einlädt. Anmeldungen per E-
Mail an kbf-kd-wesel-zv@bis-
tum-muenster.de.

■ KURZ & KNAPP
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www.wohnfuchs.com · An der Neuweide 31 · 47495 Rheinberg · Der Wohnfuchs · I. & E. Gottwald GmbH

Beste Fachlieferung,

Beste Fachberatung,

zum besten Preis!

+++ Die Sparchance für Frühjahrs-Renovierer+++

POLSTER, MATRATZEN & 
  BOXSPRINGBETTEN

Die neusten Kollektionen und 
Einrichtungsideen sind da! 

Nackenstütz- 
Kopfkissen 

(Ab einem Einkaufs-
wert ab 1.000,-* )

Beim Kauf eines 
Schlafsystems 
bekommen Sie ein

geschenkt!

geschenkt!
kuschelige Decke

Beim Kauf einer Polster-
garnitur bekommen Sie eine

100,-
Einkaufs-Gutschein

Einzulösen ab einem  
Einkaufswert von 2000,- €*

250,-
Einkaufs-Gutschein

Einzulösen ab einem  
Einkaufswert von 5000,- €*

500,-
Einkaufs-Gutschein

Einzulösen ab einem  
Einkaufswert von 10000,- €*

*Gilt nur auf Neukäufe und nicht auf bereits getätigte Aufträge. Nicht in bar auszahlbar. Pro Einkauf nur ein Gutschein. Nicht mit anderen 
 Gutscheinen/Rabatten kombinierbar. Gültig bis 15.4.23. Ausgenommen Prospektware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke.

(Ab einem Einkaufswert 
ab 1.000,-* )



jetzt sagenhaft 
günstig!

Besuchen Sie 

auch unser NEUES 

Matratzen-Studio!

Ihre Anzeigenberater für  
Alpen, Xanten, Rheinberg, Sonsbeck, Büderich, 
Ginderich und deren Ortsteile:
Johannes Gietmann / Rainer Beckmann
46519 Alpen-Veen, Martinseck 1 
Tel. 0 28 02 / 5 97 99 60, Fax 0 28 02 / 5 97 99 69 
E-Mail: gietmann@nn-verlag.de 
E-Mail: beckmann@nn-verlag.de

Redaktion für die Ausgabe Xanten:
Sabrina Peters
46519 Alpen-Veen, Martinseck 1 
Tel. 0 28 02 / 5 97 99 66, Fax 0 28 02 / 5 97 99 69 
E-Mail: peters@nn-verlag.de

Verteilung
Wenn Sie Fragen zur Zustellung haben, dann rufen Sie bitte 
unter der Tel.-Nummer 0 28 31 / 9 77 70 - 688 an. 
Mo. - Fr. 9.00 - 16.00 Uhr

Lager Sonderverkauf

Leuchten & Lampen
jeden 1. Samstag im Monat von 9-17 Uhr

bis zu 80% reduziert
Birtener Ring 5, 46509 Xanten-Birten 

Telefon 0 28 02 / 59 87 91

Kevelaer · Hauptstr. 59 · Tel. 02832 925 71 26

Spielerisch lernen, wie es ist,
Geld in Aktien zu investieren.
Das taten jetzt vier Monate lang
110 Schülerteams aus dem ge-
samten Geschäftsgebiet der Spar-
kasse am Niederrhein von Moers
bis Xanten. Zuletzt erzielten zwei
Spielgruppen des Gymnasiums
Adolfinum und eine vom Gym-
nasium Rheinkamp die höchsten
Depotgewinne und sicherten
sich damit die Plätze eins bis
drei.

Die zehn besten Gruppen so-
wie die erfolgreichsten Teams im
Wettbewerb um Nachhaltigkeit
lud die Sparkasse zu einer Rund-
fahrt durch das Logistikzentrum
des Duisburger Hafens ein. Zu

Spielbeginn im Oktober des ver-
gangenen Jahres starteten alle
Teams mit einem fiktiven Kapital
von je 50.000 Euro. Die Gruppe
„moneymakers“ vom Adolfinum
hatte durch kluge Käufe und
Verkäufe am letzten Spieltag ge-
nau 61.433,98 im Depot. Für ih-
ren ersten Platz erhielten die
Schüler echte 500 Euro. Das
Team „GeldOase“, ebenfalls vom
Adolfinum, brachte es auf
60.167,03 Euro und die Gymna-
siasten aus Rheinkamp schlossen
das 40. Planspiel Börse der Spar-
kassen mit einem Depotstand
von 58.927,17 Euro ab. Die
Zweit- und Drittplatzierten er-
hielten dafür 400 und 300 Euro.

„Im Vergleich zum Vorjahr lie-
gen die Depotgewinne deutlich
höher“, sagt Spielleiterin Monika
Pogacic von der Sparkasse. Die
umsatzstärksten Werte seien
diesmal Amazon, Tesla, Apple,
Adidas und Microsoft, aber auch
Netflix gewesen. Beim Invest in
nachhaltige Wertpapiere beleg-
ten zwei Gruppen des Mercator
Berufskollges sowie eine vom
Grafschafter Gymnasium die
Plätze eins bis drei, dafür erhiel-
ten sie Geldpreise von 250 bis
150 Euro. Bundesweit hatten sich
diesmal insgesamt 18.192 Spiel-
gruppen am Börsenspiel der
Sparkassen beteiligt.

Foto: Sparkasse am Niederrhein

Planspielbörse: Depotgewinne mit Tesla, Apple und Co.

XANTEN. Jedes fünfte Grund-
schulkind kann nicht schwim-
men. Das hat die Deutsche Le-
bensrettungsgesellschaft
(DLRG) zu Jahresanfang mitge-
teilt. „Bei uns trifft das auch zu.
Etwa 20 Prozent unserer Schü-
ler können gar nicht oder nur
unsicher schwimmen“, sagt
Ingo Geisler. Der Lehrer an der
Willi-Fährmann Gesamtschule
in Xanten hat deshalb ein neues
Schwimmkurs-Angebot aufge-
baut: Zwei Mal wöchentlich
gibt Trainerin Sandra Meyrose
Nicht- oder unsicheren
Schwimmern der Xantener Ge-
samtschule Schwimmunter-
richt. Dieser richtet sich an alle
Gesamtschüler bis zur zehnten
Klasse.

Möglich gemacht hat das aber
nicht nur der Einsatz von
Geisler, sondern auch eine finan-
zielle Unterstützung. So hat das
deutsche Kinderhilfswerk das
Vorhaben über das Projekt „An-
kommen im Sport“ mit 5.000
Euro unterstützt. Weitere 5.000
Euro erhält die Gesamtschule
von der AOK, die gemeinsam
mit der Bundesregierung das
Projekt „Fit durch Schule“
durchführt. „Dadurch konnten
wir zum einen die Schwimmtrai-
nerin bezahlen und zum anderen
noch Lehrmaterial anschaffen“,

berichtet Geisler. Die Schwimm-
freunde Xanten halfen darüber
hinaus mit zusätzlicher Wasser-
zeit im städtischen Hallenbad in
den Nachmittagsstunden.

Zwei Mal wöchentlich finden
die Schwimmkurse unter der
Leitung von Sandra Meyrose
statt. 16 Schülerinnen und Schü-
ler nehmen aktuell daran teil.
Mehr sei nicht möglich, da das
Training so sicher wie möglich
gestaltet werden soll. „Mehr als

acht Schüler pro Trainerin wäre
zu viel“, sagt Geisler, „allerdings
haben wir eine hohe Fluktuation.
Wenn jemand schwimmsicher ist
– also das Bronze-Abzeichen ab-
gelegt hat und 15 Minuten wirk-
lich sicher schwimmen kann –
beendet er den Kurs und der
Nächste rückt nach“, erklärt
Geisler. Die Nachfrage seitens
der Schüler und damit auch die
Warteliste seien lang – auch weil
eben rund 20 Prozent der Schü-

lerinnen und Schüler eben nicht
sicher schwimmen könnten.

Die Gründe dafür seien sicher-
lich vielfältig, sagt Geisler. „Wir
haben während der Coronavi-
rus-Pandemie natürlich zwei
wertvolle Jahre verloren“, meint
der Sportlehrer. Außerdem seien
Schwimmkurse rar, die Nachfra-
ge aber groß. „Wenn man sich da
nicht frühzeitig schon drum be-
müht, bekommt man keinen
Platz“, sagt Geisler. Viele Eltern

würden jedoch nicht selbst mit
den Kindern ins Schwimmbad
fahren, um ihnen das Schwim-
men beizubringen. „Bei den so-
zialschwächeren Familien liegt
das sicherlich auch am Eintritt,
den sie sich nicht auf Dauer leis-
ten können, um einmal wö-
chentlich schwimmen zu gehen“,
meint Geisler. Hinzu kämen an
der Gesamtschule in Xanten
auch viele Flüchtlingskinder, die
ebenfalls das Schwimmen nicht
beherrschen würden.

Dabei sei es wichtig, schwim-
men zu können. „Wenn Kinder
und Jugendliche an warmen Ta-
gen im Sommer etwa an die
Xantener Südsee oder ans Bag-
gerloch gehen, müssen sie
schwimmen können. Sonst wird
es ganz schnell sehr gefährlich“,
sagt Geisler. Auf die Schule allei-
ne könnten sich Eltern aber nicht
verlassen: „Wir haben im
Schwimmunterricht an der
Schule netto eine Zeit von etwa
30 Minuten im Wasser – einmal
wöchentlich. Das reicht bei wei-
tem nicht, um allen Kindern das
Schwimmen beizubringen.“ Zu-
mal es auch mittlerweile zu viele
Schüler seien, die nicht schwim-
men könnten. Für sie sei im
Schwimmunterricht an der
Schule aber keine individuelle
Betreuung möglich. Sabrina Peters

Einsatz für (Nicht-)Schwimmer
Die Willi-Fährmann-Gesamtschule in Xanten bietet Schülern einen zusätzlichen und sehr begehrten Schwimm-Unterrricht an

Sportlehrer Ingo Geisler (l.) mit den Schülerinnen und Schülern des Schwimmkurses.  Foto: privat

NIEDERRHEIN. Seit dem 24.
März stehen alle erforderlichen
Unterlagen und Formulare zur
Kleinprojektförderung 2023 auf
der Website der LEADER-Regi-
on „Niederrhein: Natürlich le-
bendig!“ (www.leader-niederr-
hein.de) zum Download bereit:
Vereine und weitere Akteure aus
der Region werden aufgerufen,
sich mit ihren Projektideen im
Rahmen der Kleinprojektförde-
rung 2023 zu bewerben.

Ziel der Förderung ist es, Akti-
vitäten und Investitionen, die für
das Vereins- und Dorfleben
nützlich sind, finanziell zu unter-
stützen. (Privat-)Wirtschaftlich
ausgerichtete Projekte können
nicht gefördert werden. In den
vergangenen zwei Jahren wurden
bereits 48 Kleinprojekte in der
Region gefördert. Dabei waren
die Projektideen besonders viel-
fältig: Von der Ausstattung ein-
zelner Vereine für ihre Vereins-
arbeit, über einen Kinderzirkus
bis hin zur Errichtung eines
Mehrgenerationen Trimm-
Dich-Pfades.

Das Programm richtet sich an
Projektvorhaben mit Gesamtkos-
ten von bis zu 20.000 Euro, zum
Beispiel von Vereinen, Initiati-
ven, Verbänden, Privatpersonen

und Kommunen, wobei die För-
derung 80 Prozent, also maximal
16.000 Euro beträgt. Wichtig ist,
dass die Projekte bis Ende 2023
vollständig umsetzbar sind und
dass mit der Umsetzung der
konkreten Fördermaßnahme vor
der offiziellen Bewilligung noch
nicht begonnen werden darf.

Projektbewerbungen können
bis zum 30. April schriftlich
beim Regionalmanagement ein-
gereicht werden. Mitte Mai ent-
scheidet schließlich der Vorstand
der LAG Niederrhein auf
Grundlage vorab definierter Pro-
jektbewertungskriterien darüber,
welche Projekte gefördert wer-
den.

WDie Anzahl der Projekte, die
schließlich für eine Förderung
ausgewählt werden, ist begrenzt.
Der Förderaufruf steht unter
dem Vorbehalt der Veröffentli-
chung der neuen Förderrichtlinie
sowie der Zurverfügungstellung
von entsprechenden Fördermit-
teln. Mit Einreichung der Pro-
jektbewerbung besteht kein An-
spruch auf eine Förderung.

Bei Nachfragen ist das Regio-
nalmanagement unter Telefon
02838/ 36149 oder per E-Mail an
isabel.opdemom@sonsbeck.de
zu erreichen.

Projektideen einreichen
und Förderung sichern
Förderaufruf: Kleinprojekte in der Leader-Region

Radtour: Zu einer Radtour zum
Hanselädchen nach Grieth lädt
der Allgem. Deutsche Fahrrad-
club, ADFC am Samstag ein. Die
64 Kilometer lange Tour wird im
Tempo von 15 bis 18 Stundenki-
lometern gefahren und startet
am Xantener Markt, Norbert-
brunnen, um 10 Uhr. Jeder ist
herzlich willkommen. Der Tou-
renverlauf lautet: Xanten, Appel-
dorn, Kalkar, Till, Warbeyen ,
Emmericher Eyland, Grieth,
Obermörmter, Vynen zurück
nach Xanten. Der Tourenbeitrag
für nicht-ADFC-Mitglieder be-
trägt drei Euro. Anmeldung für
eine bessere Planung und weitere
Infos bis Freitag, 18 Uhr, beim
Tourenleiter Hubert Scholten
unter Telefon 02801/9177 oder
0152/02678883 oder im Touren-
portal des ADFC online unter

https://touren-termine.adfc.de.

CDU: Der CDU-Ortsverband
Rheinberg lädt ein zu „Centrum,
Du & Unterhaltung“. Der CDU-
Ortsverband Rheinberg ist am
Freitag ab 16.30 Uhr im Kreu-
zungsbereich der Gelderstrasse /
Beguinenstrasse anzutreffen. Bei
frischen Waffeln und einem Ge-
tränk können Bürger mit den
Lokalpolitikern ins Gespräch
kommen.

Sprechstunde: Der Xantener
CDU-Stadtverordnete Dirk
Overhage steht den Bürgerinnen
und Bürgern für Anregungen
und Fragen unter Telefon
02801/772211 am kommenden
Montag, 3. April, in der Zeit von
17.30 bis 18.30 Uhr zur Verfü-
gung.

■ KURZ & KNAPP
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Zähne lieben...
Dr. med. dent. Markus Tosse MSc
Müschensteg 22-24 · 47495 Rheinberg-Orsoy
Tel. 02844.903 311 · www.doctosse.de

� Schmerzfreie Behandlung in Vollnarkose.
� Ein erfahrenes Team von Anästhesisten

begleitet Sie rund um die Vollnarkose.
� Alle operativen Eingriffe werden von

einem Team aus erfahrenen und mit einander eingespielten Spezialisten durchgeführt.
� Erfahrene Zahntechnikermeister begleiten uns bereits während der Behandlung in Vollnarkose.
� Ist die Behandlung beendet, ruhen Sie sich in unserem Aufwachraum noch ein wenig aus.

DURCH VOLLNARKOSE!

So kommen auch Sie im Schlaf zu
einem schönen neuen Lächeln!

OHNE ANGST ZUM ZAHNARZT - DAS GEHT BEI UNSOHNE ANGST ZUM ZAHNARZT - DAS GEHT BEI UNS
		Schmerzfreie Behandlung in 

Vollnarkose.

		Ein erfahrenes Team von 
Anästhesisten begleitet  
Sie rund um die Vollnarkose.

		Alle operativen Eingriffe 
werden von einem Team aus erfahrenen und mit einander eingespielten 
Spezialisten durchgeführt.

		Erfahrene Zahntechnikermeister begleiten uns bereits während der Behandlung 
in Vollnarkose.

		Ist die Behandlung beendet, ruhen Sie sich in unserem Aufwachraum noch 
ein wenig aus.

DURCH VOLLNARKOSE !

So kommen auch Sie im Schlaf  

zu einem schönen neuen Lächeln!
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NIEDERRHEIN. Die Frauen
im neuen Netzwerk „Business
Women IHK Niederrhein“ ma-
chen ihre Karrierewege sicht-
bar, wollen Vorbilder sein. Zu-
sammen mit der Niederrheini-
schen IHK setzen drei Spitzen-
vertreterinnen der regionalen
Wirtschaft Impulse für weibli-
che Fachkräfte in Führungspo-
sitionen. Kürzlich trafen sich 32
Frauen in Duisburg zum ersten
Austausch.

„Frauen müssen sich besser
vernetzen, um im Job noch wei-
ter nach vorne zu kommen“, so
Susanne Convent-Schramm, Ge-
schäftsführerin der Convent Spe-
dition in Emmerich. Im neuen
IHK-Netzwerk möchte sie im
Team Frauen in Führung zusam-
menbringen und den Austausch
fördern. Bekannte Unternehme-
rinnen wie Dr. Hubertine Un-
derberg-Ruder sind mittendrin
im wirtschaftlichen Geschehen.
Deshalb engagiert sie sich, um
weibliche Führungs- und Nach-

wuchskräfte ihre beruflichen Po-
tenziale bewusst zu machen.
„Wir möchten Frauen besonders
auch durch Austausch und Vor-
bild – sogenannten Role-Models
– Mut machen, ihre Karrierewe-
ge aktiv und kreativ zu planen
und konsequent zu gehen. Das
braucht Biss, Durchhaltevermö-
gen und gute Partnerinnen, die
einen unterstützen“, so klingt es
aus dem Rheinberger Traditions-
unternehmen Semper idem Un-
derberg. Dr. Heike Denecke-Ar-
nold, Vorstandsmitglied bei
Thyssenkrupp Steel Europe, be-
kräftigt: „Wir möchten im Netz-
werk zielführende Strategien ent-
wickeln und damit Frauen Inspi-
rationen für ihren eigenen Weg
geben.“ Daher trafen sich in
Duisburg hochkarätigen Wirt-
schaftsfrauen, um ihr Netzwerk
am Niederrhein weiter auszuge-
stalten. IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Dr. Stefan Dietzfelbinger
freut sich über das Engagement:
„Es ist wichtig, Erfahrungen zu

teilen und sich in einem vertrau-
ten Kreis auszutauschen. Wir
möchten Frauen in der Wirt-
schaft stärken und Einsteigerin-
nen erfolgreiche Vorbilder zei-
gen“. Das Netzwerk hat sich auf
die Fahnen geschrieben, sich ge-
genseitig zu unterstützen und
Frauen eine Stimme zu geben.
Noch immer sind Frauen im
Top-Management, auf Vor-
standsetagen und in Führungs-
positionen unterrepräsentiert,
trotz Bestnoten in Ausbildung
und Studium. Dabei waren sich
alle einig: Die gewisse Lässigkeit
darf nicht fehlen. Egal ob alt
oder jung, die Denkweise bringt
Menschen zusammen. Einen Im-
puls gab Expertin und Modera-
torin Ines Dauth mit ihrem Vor-
trag „Kooperationsfähigkeit und
Unternehmenserfolg – Netzwer-
ken als Future Skill etablieren“.
Die Thyssenkrupp Steel Europe
lädt alle Netzwerkmitglieder im
Juni zu einem nächsten Treffen
ins Unternehmen ein.

Frauen müssen sich
besser vernetzen
Business Women IHK Niederrhein in Duisburg gestartet

Vor der Auftaktveranstaltung traf sich IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Stefan Dietzfelbinger mit
dem Leitungstrio des Netzwerks (v. l.): Susanne Convent-Schramm, Stellvertreterinnen Dr. Heike Dene-
cke-Arnold und Dr. Hubertine Underberg-Ruder. Foto: Niederrheinische IHK/Tanja Pickartz

OSSENBERG. Auf Einladung
des Heimatverein Herrlichkeit
trafen sich die Ossenberger
Vereine, die sich mit diversen
Verpflegungsständen am Os-
senberger Martinimarkt betei-
ligt hatten. Er ist wieder auf ein
riesiges Publikumsinteresse ge-
stoßen und war nach Meinung
aller Beteiligten nicht nur des-
halb ein großer Erfolg.

In einem Rückblick wurde die
gute Zusammenarbeit der Verei-
ne erwähnt. Von A wie „Aufbau
der Hütten“ bis Z wie „Zusam-
men den Dorfplatz reinigen“ hat
alles mit Hilfe der vielen Freiwil-
ligen bestens funktioniert. Ein
herzliches Dankeschön ging in
diesem Zusammenhang an Dirk
van Dawen, dem Inhaber des
Ossenberger Imbisses, der beim
Aufbau allen Helferinnen und
Helfern Pommes frites und seine
leckere Currywurst spendierte.

Kritikpunkte

Es gab aber auch einige Kritik-
punkte, die offen angesprochen
wurden. An den Verpflegungs-
ständen kam es mitunter zu
Wartezeiten und auch vor den
Toiletten bildeten sich immer
wieder längere Schlangen. Beim
nächsten Martinimarkt am 4.
November soll durch zusätzliche
Nahrungsmittelangebote Abhilfe
geschaffen werden, wenn sich
hierfür ein Verein findet, und es
wird auf jeden Fall ein größerer

Toilettenwagen geordert.
Ansonsten hat sich das Kon-

zept des Martinimarktes wieder
einmal bewährt. Er könnte si-
cherlich mit weiteren Ständen bis
in die Kirchstraße hinein noch
vergrößert werden. Aber dann
würde die einzigartige Atmo-
sphäre zumindest teilweise verlo-
ren gehen. Deshalb soll der
Markt so bleiben, wie er ist:
klein, überschaubar, gemütlich
und familiär.

Veranstaltungsraum

Unter dem Tagesordnungs-
punkt „Verschiedenes“ wurde
dann noch über einen schon lan-
ge fehlenden Versammlungs-
und Veranstaltungsraum als Hei-
mat für die Ossenberger Vereine
diskutiert. Alle waren sich einig,
dass so ein Ort die Dorfgemein-
schaft weiter stärken und die
schon gute Zusammenarbeit der
Ossenberger Vereine und Orga-
nisationen verbessern würde,
aber bis dahin ist es sicherlich
noch ein langer und beschwerli-
cher Weg, der hoffentlich irgend-
wann einmal zum Ziel führen
wird.

Für einigen Wirbel sorgte im
vergangenen Jahr die Ankündi-
gung der Stadt Rheinberg, aus
Kostengründen keine Tannen-
bäume mehr für die Innenstadt
und die einzelnen Ortsteile fi-
nanzieren zu können. In Ossen-
berg wurde kurzerhand unter

dem Motto „Gemeinsam stark
für Ossenberg“ von den Verei-
nen und Concordia Rheinberg
ein Tannenbaum gekauft und auf
dem Dorfplatz mit Unterstüt-
zung der Löschgruppe Ossen-
berg aufgestellt.

Die Kinder aus den beiden Os-
senberger Kindergärten haben
den Baum im Anschluss festlich
mit ihren selbstdekorierten
Weihnachtsanhängern ge-
schmückt. Auch der Nikolaus
schaute vorbei und als kleines
Dankeschön für ihre Arbeit be-
kamen alle Kinder von ihm ei-
nen leckeren Weckmann, die von
den Ossenberger Schützen und
den Eheleuten Glanz gespendet
wurden.

Gemeinsam stark

Für dieses Jahr hat sich das
Ossenberger Urgestein Karl Ca-
niels, unter anderem Vorstands-
mitglied im Heimatverein und
Ehrenpräsident des KAG Ossen-
berg, anlässlich seiner Gold-
hochzeit bereit erklärt, den Tan-
nenbaum und die Weckmänner
zu bezahlen. Möglicherweise
können für die Folgejahre weite-
re Sponsoren gefunden werden.
Ansonsten heißt es dann wieder
„Gemeinsam stark für Ossen-
berg“, wenn die ortsansässigen
Vereine die Kosten übernehmen.

Das nächste Treffen der Os-
senberger Vereine findet am 4.
September im „Paullis“ statt.

Martinimarkt
und Verschiedenes
Ossenberger Vereine trafen sich zu einer Besprechung

RHEINBERG. Die Stadt Rhein-
berg informiert, dass Bewoh-
ner*innen, die Ihren Haupt-
wohnsitz in Rheinberg/Stadtmit-
te an Straßen mit Parkschein-
bzw. Parkscheibenregelung ha-
ben, einen Bewohnerparkaus-
weis beantragen können.

Auf der Homepage der Stadt
Rheinberg (www.rheinberg.de)
kann der Ausweis unter dem
Punkt „Aktuelles“ online bean-
tragt oder als Pdf heruntergela-
den werden. Eine Kopie des
Fahrzeugscheines ist dem On-
line-Antrag anzuhängen bzw.
dem Pdf-Formular, das per Post
oder eMail an die Stadt versandt
werden kann, beizufügen. Bei
Neuanträgen wird um eine tele-
fonische Kontaktaufnahme gebe-
ten.

Für jeden Haushalt wird maxi-
mal ein Ausweis ausgestellt. Zur
Wohnung/zum Haus des An-
tragstellers darf keine Garage
bzw. kein Stellplatz gehören. Der
Ausweis wird gegen Entrichtung
einer Jahresgebühr in Höhe von
48 Euro ausgestellt und ist vom
1. Mai 2023 bis zum 30. April
.2024 gültig. Die Gebühr kann
unter Angabe der bekannten
Vertragsgegenstandsnummer des
vorherigen Bescheides auf eines
der bekannten Girokonten der
Stadt Rheinberg überwiesen wer-
den. Neue Antragsteller bekom-
men diese Nummer zugewiesen.

Für Rückfragen stehen folgen-
de Ansprechpartner*innen gerne
zur Verfügung: Jennifer Haber-
korn, Telefon 02843/171-273; E-
Mail bussgeldstelle@rhein-
berg.de; Jan Lehmkuhl, Telefon
02843 /171-305, E-Mail buss-
geldstelle@rheinberg.de

Die Regelung betrifft folgende
Straßen: Alte Post-Stege, Begui-
nenstraße, Eyck-Stege, Fisch-
markt, Gelderstraße, Großer
Markt, Holzmarkt, Kaiserstege,
Kamper Straße, Orsoyer Straße,
Rheinstraße, Underbergstraße
und Wallstege

Die Parkausweise können ab
sofort beantragt werden.

Beantragung von
Parkausweisen

XANTEN. Fünf begeisterte Ge-
schichtenerzählerinnen treffen
sich am Freitag, 31. März, um
19.30 Uhr im Xantener Teeladen
„XAN TEE“. Im Gepäck haben
sie einen Koffer voller Geschich-
ten. Sie laden ein erwachsenes
Publikum ein, sich mit ihnen auf
eine Reise zu begeben, verbun-
den durch die Kraft der Ge-
schichten. Diese sind traditionell
und modern, berührend und ko-
misch – in jedem Fall unterhalt-
sam und lebendig.

„Frei erzählte Geschichten
sind ein besonderes Erlebnis“, so
die Xantenerin Bärbel Melchers,
die an diesem Abend mit von der
Partie ist. „Freies Erzählen ist ei-
ne Herausforderung“, sagt sie,
„ganz ohne Netz und doppelten
Boden.“

Melchers, die in Xanten als
Gästeführerin bekannt ist, liebt
es, das Publikum mit ihren Ge-
schichten zu verzaubern. Sie er-
zählt unter anderem die Ge-
schichte des kleinen Nachtwäch-
ters, der das Glück gefunden hat.
Der Eintritt ist frei, eine Spende
am Ausgang ist willkommen.
Anmeldungen werden unter Te-
lefon 02801/983660 erbeten.

Ein Koffer voller
Geschichten

Michael Branetzki (m), der Geschäftsführer des in Wesel ansässigen Maklerbüros Baufi- Invest für Immobi-
lien, Finanzierungen und Versicherungen, hat für die Auswechselspieler des SV Millingen neue Winterjacken ge-
sponsert. Darüber freuen sich neben den Spielern auch RainHer Lempert, der Abteilungsleiter der Millinger Fuß-
ballsenioren (links) und der stellvertretende Abteilungsleiter Ulrich van de Sandt. Foto: privat
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Frischer Fisch*

*nur in teilnehmenden Märkten

Scannen und 
direkt los 
chatten!

*vollständige Datenschutzhinw eise: rew e.de/datenschutz/w a

Gute Nachrichten!

Dank WhatsApp keine 
Angebote mehr verpassen!*

Obst- u. Gemüseangebote gültig ab Donnerstag:

Steinbeißerfilet
helle, feste Filets 
m it einem  sehr delikaten Geschm ack je 100 g  2.%)

Heilbutt schw arz 
küchenfertig
zartes, w eißes 
Fleisch m it hohem  
Vitam in D-Anteil
gefroren/getaut je 100 g  1.&)

Frisches 
Seelachsfilet
ideal zum  Braten 
und Backen
festes Fleisch 
reich an 
O m ega-3-Fettsäuren je 100 g  1.%)

Angebote gültig bis zum 01.04.2023  |  Do. KW 13

0.85

PREIS

Coca-Cola*, 
Coca-Cola Zero*, 
Fanta oder Sprite M ischkasten
versch. Sorten, *koffeinhaltig
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten (1 l = 0.77) 
zzgl. 3.30 Pfand

9.“)

Aktion

Veltins 
Pilsener

je 20 x 0,5-l-Fl.-Kasten (1 l = 1.15)
zzgl. 3.10 Pfand

11.$)

Aktion

+ Coupon 
aktivieren

Preis mit  
REWE App 

KW  29 – RD_N _Titel – 36267723  04.07.2022 16:25 – 01

8.$)
1 l = 0.71

Delikatess

1.%)

REWE Hausmarke 
Pfefferbeißer
je 100 g

mit Gold prämiert!

3.%=

Aktion
REWE Fleischw urst
m it oder ohne 
Knoblauch
je 500-g-Ring
(1 kg = 7.00)

9.//

Aktion

Frische 
Rinderrouladen
aus der Keule, zart und saftig
je 1 kg 7.//

Aktion

REWE Hausmarke 
Grilllinge

10-teilig, bestehend 
aus W estfalengriller, 

Käsegriller und 
Chiligriller, stellen Sie 

selbst zusam m en
10-teilig à 90 g

Ø  kg-Preis = 8.63
je 10 St.

+ Coupon 
aktivieren

Preis mit  
REWE App 

KW  29 – RD_N _Titel – 36267723  04.07.2022 16:25 – 01

1.&%
1 kg = 6.11/4.85

M onster
Energy Drink
versch. Sorten 
koffeinhaltig
je 0,5-l-Dose (1 l = 1.70)
zzgl. 0.25 Pfand

Ab Mi.
gültig

1.§)

Aktion

Bresso
Feine Kräuter
60%  Fett i.Tr.
je 120-g-Pckg. 
(1 kg = 11.58)
oder Kräuter 
der Provence
60%  Fett i.Tr.
je 150-g-Pckg. 
(1 kg = 9.27)

Schw artau
Samt Fruchtaufstrich
Aprikose
je 270-g-Glas (1 kg = 6.63)
oder Konfitüre Extra
Erdbeere
je 340-g-Glas (1 kg = 5.26)

1./)

Aktion

1.//

Aktion

Arla
Kaergården Bio 
ungesalzen
je 200-g-Bch. (1 kg = 8.85)
oder Kaergården
ungesalzen
je 250-g-Bch. (1 kg = 7.08)

Fürst von 
M etternich Sekt

je 0,75-l-Fl. 
(1 l = 7.40)

5.%%

Aktion

M üller
Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten
je 150-g-Bch. (1 kg = 2.60)

0.§)

Aktion

1.))

Aktion

M on Chéri
je 157-g-Pckg. (1 kg = 12.68)

+ Coupon 
aktivieren

Preis mit  
REWE App 

KW  29 – RD_N _Titel – 36267723  04.07.2022 16:25 – 01

1.$)
1 kg = 7.45/5.96

+ Coupon 
aktivieren

Preis mit  
REWE App 

KW  29 – RD_N _Titel – 36267723  04.07.2022 16:25 – 01

1.“)
1 kg = 10.75/8.60

+ Coupon 
aktivieren

Preis mit  
REWE App 

KW  29 – RD_N _Titel – 36267723  04.07.2022 16:25 – 01

1.(%
1 kg = 11.78

Spanien
Zucchini
Kl. I, je 1 kg

0.))

Aktion

Deutschland
Wurzelsalat 
»Salattrio«
Kl. I
je St.

1.“)

Aktion

1.!!

Aktion
Bl
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en
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Bellis Duo
versch. Farben

je Topf

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Bitte habt Verständnis, falls einige Artikel vorzeitig ausverkauft sein sollten. REWE Dortmund SE & Co. KG, Asselner Hellweg 1–3, 44309 Dortmund  |  Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung!  

www.rewe-dortmund.de/marktsuche
www.facebook.com/REWE.DORTMUND

SONSBECK. Major Alan Bux-
ton hat Geldsorgen. Täglich
flattern Rechnungen und Mah-
nungen ins Haus. Das einzige
was ihm nach der Scheidung
geblieben ist, ist eine kleine
Souterrainwohnung. Die hat er
an die Sekretärin Jill Palmer
vermietet und (weil Jill unter
der Woche unterwegs ist) an
den Rechtsanwalt Philip Clark.
Als Buxtons Ex-Frau Elisabeth
die Wohnung ein drittes Mal
vermietet, ist das Chaos perfekt
und der Major kämpft sich tie-
fer und tiefer in die Katastro-
phe... „Trautes Heim – nie al-
lein“ heißt das Stück, das das
Son‘Theater im Jubiläumsjahr
auf die Bühne bringt. Premiere
ist am 14. April.

„Hol mal tief Luft zwischen-
durch, du hast die Zeit.“ Wolf-
gang Närdemann ist wohl nicht

beleidigt, wenn man ihn als „al-
ten Hasen“ bezeichnet. Während
er der jungen Mitstreiterin er-
klärt, dass sie lauter sprechen
muss, läuft er kreuz und quer
durch das Kastell und testet, ob
man auch in der letzten Reihe
noch alles gut verstehen kann.
Ihm ist es immer noch zu leise,
die anderen stimmen zu. Also
nochmal von vorn. „Besser“,
heißt es schließlich. Kurzes Auf-
atmen und weiter geht’s mit der
nächsten Szene. Wenn die Sons-
becker Theatergruppe probt,
wird an jeder Szene so lange ge-
feilt, bis alles stimmt. Und wenn
Regisseur Christian Grune dann
sagt, er will „ein bisschen mehr
Liebespaar“, dann müssen die
beiden Turteltauben sich eben so
lange anschmachten, bis der
Chef zufrieden ist. Grune hat das
letzte Wort. Bislang hat er „nur“

mitgespielt, jetzt führt er zum
ersten Mal auch Regie. „Wenn
wir im Herbst mit unserem neu-
en Stück anfangen, wird erstmal
nur gelesen – und ganz viel ge-
lacht“, erklärt Eberhard
Schwenk, Gründungsmitglied
und 2. Vorsitzender des im Janu-
ar 1998 gegründeten Vereins, der
zum 25. Geburtstag mit „Trautes
Heim – nie allein“ einen echten
Kracher an Land gezogen hat.
Erst wird also viel gelacht, dann
wird diskutiert und irgendwann
geht es an den Feinschliff. Dann
ist das Bett ein Bett – und nicht
vier Stühle, die symbolisch die
Bettpfosten mimen. Und schnell
wird klar: Da steckt eine ganze
Menge Arbeit dahinter, wenn
Son‘Theater zur Aufführung
lädt. „Da sind auch ganz viele
Leute beteiligt, die nicht selbst
auf der Bühne stehen“, betont

Schwenk. Ob Kartenverkauf, Ca-
tering, Programmheft, Bühnen-
bild oder Kostüme: All das ist
wichtig, wenn am Ende das Er-
gebnis stimmen soll. „Wir haben
ein sehr treues Publikum“, ist
Schwenk stolz auf den guten Ruf
des Theaters. Ein Ruf, der all-
jährlich auch weit über Sonsbeck
hinaus Zuschauer lockt. Rund
48.000 waren es in den vergange-
nen 25 Jahren. Wichtig für
Schwenk: „Es sind immer Ko-
mödien.“ Das wurde schon bei
der Vereinsgründung vor 25 Jah-
ren festgelegt. Das Motto, damals
wie heute: „Wer lacht, lebt län-
ger!“ „Im Sommer fängt unser
Komitee damit an, Stücke zu le-
sen und Aufführungen zu besu-
chen“, erklärt Schwenk die Vor-
gehensweise. Sind Favoriten ge-
funden, wählt der Vorstand zu-
sammen mit dem jeweiligen Re-

gisseur ein Stück aus. Dann geht
es an das Verteilen der Rollen.
Eine der acht zu vergebenen Rol-
len hat in diesem Jahr Jana Ter-
horst bekommen. „Sie interes-
siert sich für das Theater und ist
im letzten Jahr als „Flüsterfee“
eingestiegen. In diesem Jahr
wollte sie auch auf der Bühne
stehen“, sagt Schwenk. Jana ist 18
Jahre jung und macht gerade Ab-
itur. „Es kommen immer Leute
nach“, ist Schwenk froh, hätte
aber auch nichts gegen weitere,
jüngere Akteure einzuwenden.
Mit Renate Heursen-Janßen
steht neben Jana auch ein Grün-
dungsmitglied auf der Bühne.
Und bis 2018 hat Winfried Cleve
mitgespielt und Regie geführt.
Ebenfalls ein „Gründer“ und
mittlerweile Ehrenmitglied des
Vereins. Die Sonsbecker Büh-
nenluft scheint in jedem Fall eine
ganz besondere zu sein...

Was dem 2. Vorsitzenden auch
wichtig ist: „Wir haben die Ein-
trittspreise nicht erhöht!“ Das sei
man dem Publikum in wirt-
schaftlich schweren Zeiten schul-
dig. Man müsse deshalb zwar an
einigen Stellen sparen – „aber
darunter leidet nicht die Quali-
tät“, verspricht er. Vor der Pande-
mie waren die Vorstellungen in
der Regel nach einer Woche
komplett ausverkauft. „Der Kar-
tenverkauf läuft gut, aber für ei-
nige Aufführungen gibt es noch
wenige Tickets“, weiß Schwenk.

Zu sehen ist „Trautes Heim –
nie allein“ (Home Is Where Your
Clothes Are) von Anthony Mar-
riott und Bob Grant am 14. (Pre-
miere), 15., 16. (ausverkauft),
21., 22., 23., 28. und 29. April im
Kastell an der Herrenstraße 2.
Tickets gibt es für 15 Euro bei
Kindermoden Pumuckel an der
Wallstraße 6 und im Internet un-
ter www.sontheater.de/tickets.

Verena Schade

„Wer lacht, lebt länger!“
Seit 25 Jahren bleibt Son‘Theater seinem Motto treu und lädt zur Premiere

Das Ensemble (v.l.): Bühnenbauer Michael Hoever, Beate Hoever-Dahms, Regina Leurs, Wolfgang Närdemann, Johannes Heyn, Jana Terhorst, Jürgen
Kluth, Christian Grune und Renate Heursen-Janßen. NN-Foto: vs

Es wird am Sonntag, 2. April, ge-
mütlich und irisch im „De Kel-
der“ vom Hotel van Bebber in
Xanten. Es kommen wieder ein-
mal unterschiedliche Musiker
aus Holland und Deutschland ab
16 Uhr bei freiem Eintritt zu-
sammen. Es wird eine gesellige

Runde, in der sich jeder Musiker,
ob Anfänger oder Fortgeschritte-
ner, zu Hause fühlen soll. Musi-
ker können gerne Freunde, Fa-
milie und Kinder zu dem schö-
nen irischen Nachmittag in Xan-
ten. mitbringen.

Foto: privat

Irischer Nachmittag im „De Kelder“

ALPEN. Zum Frühlingsanfang
beginnt wieder der Start in die
Gartenarbeit. Pflanzen die sie
nicht mehr benötigen, geteilt
werden müssen oder zu groß
wurden, müssen nicht mehr
entsorgt werden. Interessierte
können sich jetzt schon den
Termin der Pflanzentausch-
börse in Alpen am 30. April
merken. Denn beim Alpener
Blumen- und Spargelfest findet
wieder die Pflanzentauschbörse
vor dem Rathaus statt.

Der Naturschutzbund (NABU)
und die Gemeinde Alpen laden
alle Bürgerinnen und Bürger ein,
die überzähligen Pflanzen, Stau-
den und Kleingehölze zu ver-
schenken haben oder neue
Pflanzen benötigen. Die über-
zähligen Pflanzen können am 30.
April von 11 bis 17 Uhr am
Stand am Rathaus abgegeben
werden. (Eine Abholung kann
leider nicht erfolgen, ebenso kei-

ne vorgezogene Annahme).
Es wäre schön, wenn die

Pflanzen mit Namensschilder
versehen werden, wenn deren
Art bekannt. Aber auch wer kei-
ne Pflanzen übrig und Platz für
Neues hat, kann sich gerne wel-
che gegen eine Spende mitneh-
men. Auch wieder in diesem
Jahr: Es werden auch Gartenlite-
ratur und kleinere Gartengeräte
getauscht. Gerne werden diese
ebenfalls im genannten Zeitraum
angenommen, ganz nach dem
Motto des NABU Nachhaltigkeit
und Verwertbarkeit. Der Erlös
wird für die nächste Baum-
pflanzaktion des NABU bei den
Streuobstwiesenprojekten im
Gemeindegebiet verwendet.

Außerdem gibt es Informatio-
nen zu allen Aktionen und Mög-
lichkeiten der Mitarbeit der
NABU-Gruppe Alpen und Infos
zu naturnahen und insekten-
freundlichen gärtnern.

Die Pflanzentauschbörse
findet wieder in Alpen statt
Am 30. April lädt die Gemeinde wieder zum Fest
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TOYOTA IN GELDERN

mtl. leasen1 für nur 

99 €
zzgl. Sonderzahlung1

10 JAHRE
GARANTIE2

mtl. leasen1 für nur 

169 €
zzgl. Sonderzahlung1

10 JAHRE
GARANTIE2

1Unverbindliche nationale KM-Leasing Angebote der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota Allee 5, 50858 Köln auf Basis der nationalen Angebote der Toyota Deutschland GmbH, Toyota Allee 2, 50858 Köln für Privatpersonen, mit 36 
Monaten Laufzeit und 10t Km Laufleistung/Jahr ... für den Aygo X Entry, 1,0 l Benziner, 5-Türer, 5-Gang, Anschaffungspreis: 13.644,47 €, L.-Sonderzahlung: 2.383,50 €, Gesamtbetrag: 5.947,50 €, geb. Sollzins: 3,99%, eff. Jahreszins: 
4,06%, 36 mtl. Raten a 99,00 € ... für den Yaris Cross Basis Hybrid, Automatik (4x2), Anschaffungspreis: 21.911,59 €, L.-Sonderzahlung: 3.801,00 €, Gesamtbetrag: 9.885,00 €, geb. Sollzins: 6,39%, eff. Jahreszins: 6,58%, 36 mtl. Raten 
a 169,00 €. Die Angebote entsprechen dem Beispiel nach §6a Abs. 4 PAngV und gelten bei Anfrage und Genehmigung bis 31.03.2023. 2Bis zu 10 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 7 Jahre 
Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mehr Informationen zur Toyota Relax-Garantie erhalten Sie bei uns oder unter www.toyota.de/relax. 
3Alle unsere Toyota Hybrid-Modelle verfügen über eine clevere, selbstaufladende Batterietechnologie auf Basis zweier Antriebsquellen: einem Benzin- und einem Elektromotor. Das bedeutet: man muss sie nicht an einer externen 
Stromquelle anschließen. Ist die Hybrid-Batterie nicht vollständig geladen, wird sie durch überschüssige Energie aus dem Benzinmotor wieder aufgeladen. 4Benzinmotor: 68 kW (92 PS), Elektromotor: 59 kW (80 PS). 5Informationen 
zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und zu den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personen-
kraftwagen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen und unter www.dat.de unentgeltlich erhältlich ist. Abb. zeigen Sonderausstattungen.

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,2-4,4 l/100 Km. CO2-Emissionen kombiniert: 117-101 g/Km, gemäß WLTP-Messverfahren.5

Autohaus Schnickers Zwei GmbH  
Zeppelinstraße 9-11
47608 Geldern

Auto

Schnickers Firmenhauptsitz: Autohaus Schnickers Zwei GmbH, Am Schürmannshütt 26c, 47441 Moers.

Tel.: 02831 - 13 26 50
www.auto-schnickers.de

        AYGO X
Großartiges ist manchmal klein verpackt. Aygo X Entry, 1,0 l VVT-i Benzin-
motor, 53 kW (72 PS), Automatik, 5-Türer, mit großen Leichtmetallrädern, 
höherer Fahrposition und vielen technischen Highlights. Das ist die neue 
Dimension des urbanen Fahrens.

X         YARIS CROSS
Elektrisch Fahren, ohne Stecker3 mit dem Yaris Cross Basis, 1,5 l Hybrid, 
Automatik (4x2) mit 85 kW (116 PS) Systemleistung4. Souveränes Handling, 
markantes, kompaktes Design. Vereint alle Qualitäten des beliebten Yaris 
in einem komfortablen SUV.

X

RHEINBERG. Nachdem Sebas-
tian Wanders und Arno Gatz-
laff aus dem Vorstand des
Stadtsportverbandes Rheinberg
ausgeschieden waren, wurden
die unbesetzen Positionen im
Rahmen der mit 60 Teilneh-
mern gut besuchten Mitglie-
derversammlung in der Reit-
halle in Budberg neu besetzt.
Peter Meulmann (Triathlon
Team Rheinberg) wurde ein-
stimmig zum Geschäftsführer
gewählt. Bernd Krolow (Con-
cordia Rheinberg) wurde eben-
falls einstimmig zum Jugend-
wart ernannt.

Der Vorsitzende, Frank Tatzel,
berichtete der Versammlung
über den Sachstand zum Projekt
Erstellung Sportstättenentwick-
lungsplan. Mit einem Zeitstrahl
wurden die Bearbeitungsphasen
verdeutlicht. Das zweite Halbjahr
2022 diente der Informationsbe-
schaffung bei den Vereinen. Zu

beginn des Jahres finden die
Haushaltsplanberatungen statt.
Dieser Zeitraum eignet sich
nicht für zusätzliche Großpro-
jekte. Frank Tatzel bedanke sich
bei Helga Karl und Stefanie Ka-
leita (Fachbereichsleitung Schule
– Sport- Kultur der Stadt Rhein-
berg) für ihr Engagement für
den Sport in Rheinberg ganz
herzlich.

Die seit langem unbesetzte Zu-
arbeiterstelle im Sachgebiet Sport
wird ab Mai neu besetzt. Somit
konnten Frank Tatzel und Bür-
germeister Dietmar Heyde der
Versammlung einen Termin der
Koordinierungsgruppe nach den
Sommerferien in Aussicht stel-
len. Rheinbergs Bürgermeister
Dietmar Heyde bedankte sich
bei den Vereinsvertretern für ihr
ehrenamtliches Engagement und
die hervorragende Zusammenar-
beit mit dem Stadtsportverband
Rheinberg.

Stadtsportverband:
Vorstand wieder komplett
60 Teilnehmer bei der Mitgliederversammlung

Frank Tatzel (m.) begrüßte Bernd Krolow und Peter Meulmann neu im
Vorstand. Foto: Stadtsportverband Rheinberg

KREIS WESEL. Die Fachstelle
Frau und Beruf des Kreises We-
sel bietet in Kooperation mit
der Initiative Klischeefrei und
der Gleichstellungsstelle das
Aktionsprogramm „Klischee-
frei fängt früh an – im Kreis
Wesel“ an.

Interessierte Kitas, Kinderta-
gespflegestellen, Familienzentren
erhalten ein kostenfreies Metho-
denset zur Aktion, das unter
https://material.kompe-
tenzz.net/klischeefrei/klischeef-
rei-kita-set.html bestellt werden
kann. Das Set beinhaltet Anre-
gungen für die pädagogische Ar-
beit mit Kindern sowie für die
Elternarbeit. Wimmelbuch, Be-
rufe-Memo und Methodenvorla-
gen lassen sich gezielt und ein-
fach in den Kita-Alltag integrie-
ren. Die Fachstelle Frau und Be-
ruf im Kreis Wesel möchte über
die Umsetzung des Aktionspro-
gramms den Zugang zu pädago-
gischen Materialien für Fach-
kräfte erleichtern.

Stefanie Werner, Leiterin der
Fachstelle Frau und Beruf: „Kin-
der im Alter von drei bis vier
Jahren haben bereits recht klare
Rollenbilder im Kopf. Diese
schon früh verinnerlichten Rol-
lenvorstellungen werden im Lau-
fe der Zeit immer weiter verfes-
tigt und führen letztendlich da-
zu, dass auch im Bildungsbereich
und am Arbeitsmarkt diese kli-
scheehaften Vorstellungen vor-

herrschen. Entsprechend werden
zum Beispiel von jungen Frauen
bei der Wahl zur dualen Ausbil-
dung bisher kaum bis keine tech-
nischen Berufe berücksichtigt.“

Damit alle Kinder ihren Inter-
essen nachgehen, sich verwirkli-
chen können und auch entspre-
chend gefördert werden, bildet
eine geschlechterreflektierte Hal-
tung eine gute Ausgangslage. Die
Vermittlung der Methoden für
eine geschlechterreflektierte Ar-
beit in der Frühen Bildung ist
hier ein wesentlicher Ansatz.

Mit dem Kita-Methodenset
bekommen die Fachkräfte auch
Informationen zum Boys‘ Day,
dem Jungen-Zukunftstag, der am
27. April stattfindet. Die Kitas
und Familienzentren sind herz-
lich eingeladen, sich an dem Tag
zu beteiligen und interessierten
Jungen ab der fünften Klasse den
Beruf des Erziehers näher zu
bringen. Gerne können auch
weitere interessierte Unterneh-
men und Einrichtungen am
Boys‘ Day oder am zeitgleich
stattfindenden Girls‘ Day teil-
nehmen.

Für weitere Informationen zur
Teilnahme am Aktionspro-
gramm „Klischeefrei fängt früh
an – im Kreis Wesel“ steht Stefa-
nie Werner, Fachstelle Frau und
Beruf des Kreises Wesel unter
Telefon 0281/2072201 oder per
Mail an Stefanie.Werner@Kreis-
Wesel.de zur Verfügung.

Fachstelle Frau und Beruf
bietet Aktionsprogramm an
Es geht um geschlechterreflektierte Berufswahl

XANTEN. Es war ein langer
Weg von der Bezirksliga zur
Landesliga Gruppe 2, dann
Landesliga Gruppe 1 und jetzt
endlich der Aufstieg. Das ist
das erste Mal in der Vereinsge-
schichte das die Sportschützen
St. Helena Xanten in der Lan-
desoberliga schießen. Eigent-
lich hatten sie vor zwei Jahren
schon damit geliebäugelt, aber
durch Corona platzten ihre
Träume zunächst.

Mit super Ergebnissen bei den
Rundenwettkämpfen der Lan-
desliga qualifizierten sich die
Schützen uns zum Aufstiegs-
kampf nach Essen-Borbeck. Dort
bewiesen sie Freistehend Luftge-
wehrschützen ihr Können. Es
starteten drei Mannschaften So-
lingen und St.Helena Xanten
kämpften um den Aufstieg und
Sonsbeck um den Klassenerhalt.
Es wurden zwei Runden mit fünf
Schützen pro Mannschaft ge-
schossen und jeder hatte 40 Wer-
tungsschüsse.

In der ersten Runde konnten
die Xantener Solingen mit zwei

Ringen schlagen und Sonsbeck
blieb 43 Ringe hinter ihnen.
Runde zwei legte Solingen noch
einige Ringe drauf und Xanten
sechs Ringe schwächer somit
wurde St. Helena in der Gesamt-
wertung zweiter was zum Auf-
stieg reichte.

Die Schützen der ersten
Mannschaft sind alles Eigenge-
wächse, das macht uns beson-
ders stolz. Karla Langendonk,
Andrea Mölders, Niklas Meckl
und Annika Kropmann began-
nen schon in jungen Jahren bei
der Jugendabteilung der Sport-
schützen St. Helena Xanten.

Aber auch Annika Engelhardt,
Manuel Ingenpaß und Ronja
Meckl, die erst seit einigen Jah-
ren dabei sind, sind sehr ehrgei-
zige und trainingsfleißige Schüt-
zen. Sie unterstützten die Mann-
schaft mit super tollen Ergebnis-
sen. Zum Aufstiegskampf sind
zwei Mannschaftskollegen ausge-
fallen, daher brauchte St. Helena
noch einen Ersatzschützen. Lin-
da Wilbert war sofort zur Stelle
und erklärte sich bereit, zu schie-

ßen falls noch irgendetwas Un-
vorhersehbares passiert. Zum
Beispiel ein Gewehr defekt wäre.
Sie kam zwar nicht zum Einsatz,
aber gab der Mannschaft trotz-
dem Sicherheit. Es ist eine schö-
ne Truppe, die stehts mit Spaß
und Ehrgeiz bei der Sache ist.
Für die nächsten Jahre sind die
Xantener Schützen gut aufge-
stellt, da sie auf einige Jugendli-
che zurückgreifen können. So
wie zum Beispiel Aemilia van
Uden, Mitglied des RSB-Landes-
kader, die die erste Mannschaft
in der nächsten Saison tatkräftig
unterstützen wird. Jugendarbeit
sei nicht leicht und zeitaufwän-
dig aber sie zahle sich aus.

Hermann Großholtfurth, der
die Wurzeln des Vereins gelegt
hat, wäre sehr stolz auf die Ent-
wicklung des Vereins. Ihm haben
die Schützen viel zu verdanken
etwa dass sie so einen schönen
Schießstand haben. Ganz beson-
ders über den Aufstieg freuen
sich der Vorsitzende Ralf Völ-
lings, die Trainer Michael Krop-
mann und Ulrike Langendonk.

Sportschützen steigen auf
St. Helena Xanten spielt ab der kommenden Saison in der Landesoberliga

Die Mannschaft freut sich über den Aufstieg. Foto: privat

KREIS WESEL. Sporthelfer*in-
nen (SH) sind speziell ausgebil-
dete Jugendliche, die Bewe-
gungs-, Spiel- und Sportange-
bote für Kinder und Jugendli-
che in Schule und Sportverein
gestalten und durchführen.
Mitmachen können 13- bis 17-
jährige Jugendliche, die Spaß
und Freude am Sport haben
und sich in Schule und/oder
Verein engagieren möchten. Ei-
ne Vereinsmitgliedschaft ist
keine Voraussetzung.

Der Kreissportbund Wesel e.V.
(KSB Wesel) bietet auch 2023
wieder die Sporthelferausbildung
1 für Jugendliche im Alter von
13 bis 17 Jahren an. Die Termine
hierfür sind in den Osterferien
der 13. bis 16. April in Moers für
den ersten Sporthelferkurs und
der zweite Kurs findet an den
Wochenenden 22. und 23. April
sowie 6. und 7. Mai in Wesel-
Ginderich statt. Die Kurse kosten
mit Vereinsempfehlung 50 Euro
und beinhalten auch Verpfle-
gung für alle Teilnehmer*innen.

Zwei Bereiche

Die Sporthelferausbildung
wiederrum unterteilt sich in zwei
Bereiche, nach dem Sporthelfer 1
kann zusätzlich auch noch der
Sporthelfer 2 absolviert werden.
Auch hier bietet der KSB Wesel
2023 wieder zwei Ausbildungen
an (26. / 27. August und 23./24.
September in Ginderich und 12.
bis 15. Oktober in Moers in den
Herbstferien) Sowohl der Sport-
helfer 1 als auch der Sporthelfer
2 beinhalten 30 Lerneinheiten zu
je 45 Minuten, überwiegend mit
praktischen Inhalten. Zusätzlich
zu den Kursen müssen die Teil-
nehmer*innen noch eine Hospi-
tation (Sporthelfer 1) und ein
Praktikum (Sporthelfer 2) leis-
ten.

Die großen Vorteile der Sport-
helferausbildung liegen darin,
dass die jungen Engagierten ei-
nen ersten Schritt ins Ehrenamt

und in die Leitung von Gruppen
erlernen. Die Sporthelferausbil-
dung ist somit auch die Vorstufe
der Übungsleiterlizenz und kann
auch als Basismodul (Übungslei-
ter C) angerechnet werden. Au-
ßerdem können die ausgebilde-
ten Sporthelfer in den Schulen
beim Pausensport, an Bewe-
gungstagen oder Sportfesten ein-
gesetzt werden. Im Verein kön-
nen sie bereits unterstützend
Übungen und Trainingsstunden
durchführen und bieten den Ver-
einen so einen großen Mehrwert.

Sporthelferforum

Als Bonus für die ausgebilde-
ten Sporthelfer*innen findet ein-
mal jährlich das Sporthelferfo-
rum statt. An dem Tag erleben
die Sporthelfer*innen verschie-
dene praktische Workshops und
können somit neue Sportarten
ausprobieren und sich mit ande-
ren Jugendlichen in ihrem Alter
vernetzten. Das Sporthelferfo-
rum findet dieses Jahr am 24.
Mai in Kamp-Lintfort statt.

„Die Sporthelferausbildung ist
für die Jugendlichen eine hervor-
ragende Möglichkeit für das ers-
te sportliche Engagement in den
Schulen und Vereinen. Sie lernen
dabei die Grundsätze für die
Durchführung von Sport- und
Bewegungsangeboten und haben
zusätzlich sehr viel Spaß und
Freude an der Ausbildung“, so
Dennis Drepper (Fachkraft Kin-
der und Jugend, KSB Wesel).

Die Anmeldung zur Sporthel-
ferausbildung erfolgt über die
Homepage des KSB Wesel, dort
sind auch weitere Informationen
zu den Terminen und zum Ab-
lauf hinterlegt:
www.ksb-wesel.de/shop/qualifiz-
ierung/sportpraxis/ausbildun-
gen-1-lizenzstufe/sporthelfer-
in-i oder
www.ksb-wesel.de/shop/qualifiz-
ierung/sportpraxis/ausbildun-
gen-1-lizenzstufe/sporthelfer-
in-ii

Kostengünstige
Sporthelferausbildung

Der Kurs startet in den Osterferien

Wanderung: Wegen des schlech-
ten Wetters am vergangenen
Wochenende wird die zehn-Ki-
lometer-Wanderung des
Kneipp-Vereins Gelderland auf
kommenden Sonntag, 2. April,
verschoben. Startpunkt ist um
13.30 Uhr der Parkplatz Land-
haus Röschen, Philosophenweg 2
in Xanten. Die Rundwanderung
führt durch das Waldgebiet „Die
Hees“ bei Xanten-Birten, eine
Landschaft mit wechselvoller
Geschichte. Auf der Wanderung
eröffnet sich ein herrlicher Aus-
blick auf die typische Nieder-
rhein-Landschaft, auf den Orts-

teil Birten sowie auf die Stadt
Xanten. Unterwegs wird die
Kräuterfachfrau Sybille Lhotzky
etwas zu den Frühlingskräutern
am Wegesrand erzählen. Anmel-
dungen beim Wanderführer Ha-
rald Lhotzky sind erforderlich
unter Telefon 0178/2149882.
Mitglieder des Kneipp-Vereins
zahlen fünf Euro, Nichtmitglie-
der sieben Euro. Der Betrag ist
vor Ort zu entrichten. Nähere
Informationen zum gesamten
Angebot gibt es auf der Internet-
seite des Kneipp-Vereins online
unter www.kneippverein-gelder-
land.de.

■ KURZ & KNAPP
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Bestattungen

Michael Kerkhoff
Verbandsgeprüfter Bestatter

Marsstraße 58
47509 Xanten

Tel. 02801-9876808
Fax 02801-9876809
Mobil 0171-2358867
info@bestattungen-kerkhoff.de

 www.bestattungen-kerkhoff.de

Knotenschmuck…einfach…besonders…

Aloys Hammans e.K. 
Marsstraße 5 · 46509 Xanten · 02801-2051 · info@aloys-hammans.de

AEG  BOSCH  MIELE  SIEMENS  ZANKER  etc.

Hausgeräte QUIL Xanten Inh. Achmed Michalek

Marsstr. 65 - 67 · Tel. 0 28 01/92 43

Öffnungszeiten: Mo.- Do. 10 -13 u. 15 -18.30 Uhr · Fr. 10 -13 u. 15 -18 Uhr · Sa. 10 -13 Uhr

ab 99 €
Waschmaschinen · Wäschetrockner
Einbauherde werkstattgeprüfte Geräte mit Garantie

XANTEN. Xanten bietet etwas,
was kaum eine andere Stadt
noch in ihrem Portfolio vorwei-
sen kann: Ein Einkaufserlebnis
mit Flair und Unterhaltung.
Acht verkaufsoffene Sonntage
wird es in diesem Jahr wieder
geben – damit hat die Dom-
stadt abermals das maximal Er-
laubte herausgeholt.

„Wir profitieren natürlich von
dem über Jahre aufgebauten
Fundament unserer Vorgänger“,
sagt Michael Neumair von der
Interessensgemeinschaft Gewer-
betreibende Xanten (IGX). Was
dort stabil aufgebaut worden sei,
werde heute fortgeführt und ver-
sucht mit viel Engagement weiter
zu perfektionieren. Den Anfang
eines vollgepackten Xantener
Veranstaltungskalenders macht

in diesem Jahr wieder der Oster-
markt am kommenden Samstag
und Sonntag, bei dem am letzten
Tag der Woche auch die Einzel-
händler und Gastronomen wie-
der zum verkaufsoffenen Sonn-
tag einladen.

Die Planungen dazu laufen be-
reits seit Dezember. „Da haben
wir den Händlern die ersten Zu-
sagen gegeben“, berichtet Tobias
Scholten. Über 60 Aussteller er-
wartet die IGX am ersten April-
Wochenende in der Domstadt.
Mit 250 von 280 laufenden Me-
tern sind 90 Prozent der Fläche
ausgebucht. „Das hatten wir
schon lange nicht mehr“, weiß
Neumair. Das Interesse am Os-
termarkt sei demnach nicht nur
in der Bevölkerung groß, son-
dern ebenso bei den Händlern,
die wieder vom gesamten Nie-
derrhein und aus dem Ruhrge-
biet stammen werden.

Die IGX hat in diesem Jahr al-
lerdings eine große Neuerung im
Gepäck: Erstmalig wird es auf
dem kleinen Markt beim Oster-
markt eine „Foodarena“ mit Sitz-
plätzen geben. Dort wird Ste-
phan Arntz die üblichen Geträn-
ke anbieten, auch der Niederr-
heindöner von Niklas Ziegenfuß
wird dort wieder im Angebot
sein. Zum ersten Mal dabei ist in
diesem Jahr allerdings die „Knö-
delei“. „Sie bietet herzhafte und
süße Knödel an“, sagt Neumair.
Die verschiedenen Variationen
könnten sogar miteinander kom-
biniert werden. Eine weitere Be-
sonderheit sei zudem die „Frit-
tenmanufaktur“ aus Herten, die
frische, selbstgemachte Pommes
mitbringt.

Natürlich darf auf dem Oster-
markt auch viel Altbewährtes
und Heimisches nicht fehlen: So
wird die Nabu-Gruppe ebenso
mit einem Stand vor Ort sein wie
der Rotary Club Xanten, der sei-
ne Ostereier-Aktion vorstellen
wird. Die Kenia-Gruppe des
Stiftsgymnasiums Xanten backt
darüber hinaus erneut Waffeln.
Aus Straelen hat sich abermals
„Speakeasy Moonshine Liköre“
angekündigt. Bei ihnen wird es
Spirituosen und Liköre – ob sau-
er, süß oder fruchtig – geben.
„Sie waren im vergangenen Jahr

schonmal da und kamen sehr
gut an“, weiß Neumair. Das Glei-
che gelte auch für die „Kräuter-
magie Keller“ aus Datteln, die
deshalb ebenfalls wiederkom-
men darf. „Sie kennt man sogar
aus dem Fernsehen“, sagt Neu-
mair.

Auch der Non-Food-Bereich
wird sich auf dem diesjährigen
Ostermarkt aber sehen lassen
können. Besonders Selbstge-
machtes und Handwerkliches –
sei es etwa bei (österlichen) De-
ko-Artikeln oder Kinderklei-
dung – stünde wieder im Vor-
dergrund. Eine Besonderheit
werde aber ein Lasercutter für
Holzarbeiten sein, der vor Ort
spezielle Wünsche anfertigen
und erfüllen wird. Abrunden
wird den Ostermarkt am kom-
menden Sonntag das Duo „Price
& Franklin“ aus Köln, die mit ih-
rer Pop- und Soulmusik durch
die Xantener Innenstadt ziehen
werden. Sie sollen unter anderem
auf der Marsstraße, der Kurfürs-
tenstraße und auch auf dem
Marktplatz zu verschiedenen
Zeiten auftreten.

Der Ostermarkt mit verkaufs-
offenem Sonntag ist wieder mal
der erste von acht Veranstal-
tungsterminen im Kalender der
IGX in diesem Jahr. Das sei aber
auch nur dank der Stadt Xanten
und etwa dem Archäologischen
Park Xanten (APX) möglich, die

selbst eigene große Veranstaltun-
gen auf die Beine stellen, damit
verkaufsoffene Sonntage erlaubt
sind. „Wir steuern vier eigene
Veranstaltungen bei, bei den an-
deren vier beteiligen wir uns ja
nur mit einem verkaufsoffenen
Sonntag“, erläutert Nicola Lüm-
men von der IGX. Für den Ein-
zelhandel seien Tage wie diese
aber sehr wichtig. „Wir merken,
dass die Kunden sich darauf
freuen. Xanten hat damit auch
eine Art Alleinstellungsmerk-
mal“, sagt Lümmen. Die Stadt sei
mit dem Dom, dem Kurpark,
dem Marktplatz, Veranstaltun-
gen wie dem Ostermarkt sowie
einem attraktiven, inhaberge-
führten Einzelhandel einfach ein
Tourismusmagnet, von dem der
Einzelhandel und die Gastrono-
mie in der Domstadt stark profi-
tiere.

Der Ostermarkt hat am Sams-
tag von 10 bis 18 Uhr und am
Sonntag von 11 bis 18 Uhr geöff-
net. Die Geschäfte der Innen-
stadt empfangen ihre Besucher
am Sonntag zusätzlich von 13 bis
18 Uhr. Sabrina Peters

Frühlingshafte Ideen und eine
„Foodarena“ auf dem Markt
Beim Ostermarkt in Xanten wird es erstmalig eine Gastronomie mit Sitzplätzen geben / Über 60 Aussteller sind zudem vertreten

Sebastian Scholten, Michael Neumaier, Nicola Lümmen und Daniel Reis (v.l.) von der IGX freuen sich auf den
Ostermarkt. NN-Foto: SP

Wer Deko für den Garten sucht, wird am Wochenende in Xanten
fündig werden. NN- Foto (Archiv): SP

Weitere Termine
12. Mai bis 14. Mai: Wein-
und Musikfest mit verkaufs-
offenem Sonntag am 14. Mai
(13 bis 18 Uhr)
16. Juni bis 18. Juni: Altstadt-
fest mit der Mittsommer-
nacht am 16. Juni ab 18 Uhr
16. Juli: Stoff- und Tuchmarkt
mit verkaufsoffenem Sonn-
tag (13 bis 18 Uhr)
5. und 6. August: Klein Mont-
matre mit verkaufsoffenem
Sonntag am 6. August
10. September: Classic Cars
Day mit verkaufsoffenem
Sonntag (13 bis 18 Uhr)
14 und 15. Oktober: Herbst-
markt mit verkaufsoffenem
Sonntag am 15. Oktober (13
bis 18 Uhr)
17. November bis 21. De-
zember: Weihnachtsmarkt
19. November: Verkaufsoffe-
ner Sonntag (13 bis 18 Uhr)
1. Dezember: LateNightS-
hopping (18 bis 22 Uhr)
10. Dezember: Verkaufsoffe-
ner Sonntag (13 bis 18 Uhr)

Spielzeu
nderbücher

Inh. Martina Bartussek
Markt 7 · 46509 Xanten

Tel. 02801/709 99

Spielzeuug
Kin

ug

Jetzt Sonntag 
geöffnet!

46509  Xanten | Tel. 0 28 01/15 63
www.schuhhaus-scholten.de | Mo.-Fr.  10-18 Uhr,  Sa.  10-14 Uhr

SCHUH- HAUS

Marsstraße 8 Markt 35

Verkaufsoffener Sonntag
in unseren 
Fachgeschäften.

Wir sind von 
13.00-18.00 Uhr 

für Sie da.

Orkstr. 17 • Xanten • Tel. 02801/1525
www.geenen-xanten.de

Premiumschärfe
für deine Messer

Wir wollen jedem ermöglichen, 
Messer so zu schärfen, das Schneiden 
richtig Freude macht. Dazu entwickeln 
wir stilvolle Produkte, die einfach 
anzuwenden sind und sich bei jeder 
Benutzung gut anfühlen.

Scharf wie Neu, jeden Tag.

KOMMEN, SEHEN  
UND GENIESSEN

NEU BEI UNS: 

METZGER-DÖNER
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Wir feiern - 30 Jahre hagebaumarkt Swertz in Xanten

Sonsbecker Str. 37-41 | 46509 Xanten | 02801 - 71340 | www.swertz-bauzentrum.de

Freitag, 31. März

und am Familientag,

Samstag , 01. April

- mit Grillwurst 2,00 €  - Getränke 

1,00 € - Kinderschminken, Hüpf-

burg und kleine Präsente für unsere 

Kunden. Besuchen Sie uns!
10%

auf

ALLE LAGERSORTIMENTE
(10%* nur gültig am 31.03. und 01.04.23 im hagebaumarkt Xanten, Rabatte nicht addierbar)

30 Jahre hagebau Swertz in Xanten
Am kommenden Samstag wird gemeinsam mit den Kunden der runde Geburtstag gefeiert

(CDS). Vor 30 Jahren hat der 
hagebaumarkt Swertz in Xanten 
seine Pforten geöffnet und ist 
seitdem kompetenter Ansprech-
partner und Begleiter für die 
Kunden. „Erst kamen die Rö-
mer, dann kamen wir“, schmun-
zelt Georg Hüsmann, Bereichs-
leiter und Prokurist bei hagebau 
Swertz.

Zwei Etagen

Nachdem Baustoffhändler Hans 
Peter Swertz schon 1984 einen 
Baustoffhandel in Xanten über-
nommen hatte, wurde 1993 dort 
der hagebaumarkt eröffnet – es 
war der dritte nach Goch und 
Kleve. Weitere Standorte der 
Firma Swertz sind heute Emme-
rich, Alpen, Geldern, Straelen, 
Dülken, Süchteln und Moers. 
1993 lag der Eingang in Xan-
ten noch direkt zur Sonsbecker 
Straße und das umfangreiche 

Angebot wurde auf 2.300 Qua-
dratmetern präsentiert. „Bereits 
damals haben wir den Kunden 
das komplette Nahversorger-
Sortiment angeboten“, erinnert 
sich Georg Hüsmann, „aufgrund 
der Flächenprobleme allerdings 
auf zwei Etagen.“ So waren der 
Holzbereich inklusive Holz-

zuschnitt, die Werkzeug- und 
Kleineisenabteilung, Baustoffe, 
Fliesen und die Haushaltsabtei-
lung im Erdgeschoss unterge-
bracht. Im Obergeschoss fanden 
die Kunden Farben, Tapeten, Sa-
nitär- und Elektroartikel. Auch 
die Gartenmöbel wurden hier 
gezeigt. So ist es auch heute noch 

aufgeteilt. Dazu gekommen ist 
inzwischen noch die Grillwelt.
 2010 siedelte das Bauzentrum 
schließlich nach Alpen um – wo 
dann 2021 ein kompletter Neu-
bau entstand.

Erweiterung

Der Umzug des Bauzentrums 
2010 – „eine für beide Seiten 
positive Entscheidung“, wie Ge-
org Hüsmann betont, bot die 
Möglichkeit, den Markt in Xan-
ten auf die doppelte Größe zu 
erweitern. Außerdem kam das 
Gartencenter hinzu, ein echter 
Kundenmagnet. 2022 wurde 
noch der Parkplatz erweitert 
Immer wieder wurde das Ange-
bot im Laufe der Jahre aktuali-
siert und an die sich ändernden 
Kundenwünsche angepasst. „In 
Xanten haben wir einen hohen 
Anteil an Camper-Kunden“, 
weiß Georg Hüsmann,, „das 
Sortiment ist auch darauf aus-
gerichtet.“ Apropos Kunden-
wünsche: Selbstverständlich ist 
auch die Nutzung des Online-
Handels möglich; die Kunden 
können mit „Click und Collect“ 
beziehungsweise „Click und Re-
serve“ oder „hagebau-direkt“ im 
Online Katalog einkaufen. 
„Seit 2011 haben wir jedes Re-
gal bestimmt einmal ,umge-
dreht‘“, so Marktleiter Daniel 
Baltes über  die verschiedenen 
Sortiments anpassungen. 2007 
hat er als Praktikant in Xanten 
begonnen; damals nahm ihn 
Wilhelm Tengs, den Kunden 
noch bestens bekannt als „Mann 
im Holzzuschnitt“ unter seine 
Fittiche. Erst kürzlich ist Tengs 
in den Ruhestand gegangen. 
Später absolvierte Da niel Baltes 

seine Ausbildung beim hage-
baumarkt Swertz. 2014 kam er 
in die Xantener Marktleitung, 
2017 wurde er dann Marktleiter. 
„Jeder fängt mal klein an“, sagt 
Daniel Baltes mit Blick auf sei-
nen Werdegang. Dass Baltes ein-
mal zum hagebaumarkt Swertz 
gehören würde, hatte Wilhelm 
Tengs schon früh vermutet: „Ich 
habe ihn als Dreijährigen bei der 
Eröffnung mit seinem Vater hier 
gesehen und gleich gedacht, das 
könnte unser Mann werden.“ 
Denn das Interesse an der Ma-
terie sei schon damals groß ge-
wesen.

Hüpfburg

Aktuell gehören 28 feste Mit-
arbeiter zum Team in Xanten. 
Mit Daniel Baltes, seiner Stell-
vertreterin Andrea Gellings 
und der Gartencenter-Leiterin 
Heike Urselmann habe der ha-
gebaumarkt Xanten ein „starkes 
Dreigestirn“ gefunden, freut sich 
Georg Hüsmann. Zusammen 
mit den Kunden soll der run-
de Geburtstag am kommenden 
Samstag, 1. April, mit einem Fa-
milientag natürlich gebührend 
gefeiert werden: „Für die Kids 
wird es eine Hüpfburg und Kin-
derschminken geben“, erzählt 
Andrea Gellings, „nicht fehlen 
werden die Grillwurst mit Bröt-
chen und ein kühles Getränk.“ 
Speis und Trank werden selbst-
verständlich zu familienfreund-
lichen Preisen an geboten. Au-
ßerdem wird für die Kunden 
ein kleines Dankeschön-Präsent 
bereitgehalten. Und sicher wird 
dann auch die eine oder andere 
Anekdote aus den vergangenen 
30 Jahren erzählt!

Ein bunter Farbtupfer sorgt doch direkt für gute Laune!

Martktleiter Daniel Baltes und Andrea Gellings, die stellvertretende Marktleiterin, freuen sich schon 
auf den 1. April. Dann werden 30 Jahre hagebaumarkt Swertz in Xanten gefeiert.

Seit 30 Jahren ein verlässlicher Partner für die Kunden: Der hage-
baumarkt Swertz in Xanten.  Foto: privat

Generationenwechsel im Holzzuschnitt: Der Auszubildende 
Daniel Orth mit hagebau-„Urgestein“ Wilhelm Tengs, der kürzlich 
erst in den Ruhestand gegangen ist.

Rund ums Thema Grillen  ist Leon Loosen der richtige Ansprech-
partner. NN-Fotos (4): CDS

ANZEIGE

KREIS WESEL. Bauunterneh-
men bauen „Krisen-Brücke“:
„Wer auf dem Bau im Kreis We-
sel arbeitet, dem winkt jetzt ei-
ne Sonderzahlung. In diesem
Jahr bekommen Baubeschäftig-
te eine Inflationsausgleichsprä-
mie von 500 Euro – am Stück
oder in Raten gezahlt. Es ist ei-
ne ‚Krisen-Puffer-Prämie‘. Und
die gibt es im kommenden Jahr
dann noch einmal in gleicher
Höhe“, sagt Karina Pfau. 

Die Vorsitzende der IG BAU
Duisburg-Niederrhein spricht

von einem „finanziellen Pflaster
gegen die Inflation“. Unterm

Strich habe die Bau-Gewerk-
schaft bei den Arbeitgebern da-
mit 1.000 Euro Extra-Zahlung
erreicht, um die Härte der Krise
abzufedern. Geld, für das keine
Steuern und keine Sozialabgaben
fällig werden.

„Wer bislang noch keine tarif-
liche Prämie bekommen hat, der
sollte in den kommenden Wo-
chen beim Chef am besten mal
nachfragen, wo sie bleibt. Wo es
Betriebsräte gibt, erledigen die
das. Ansonsten hilft auch die IG
BAU“, so Pfau. Die Sonderzah-

lung sollten grundsätzlich alle
der rund 4.850 Baubeschäftigten
im Kreis Wesel bekommen –
vom Maurer über den Straßen-
bauer und Baggerfahrer bis zur
Bürokauffrau.

Die IG BAU Duisburg-Nieder-
rhein geht allerdings davon aus,
dass auch Bauarbeiter leer ausge-
hen werden: „Hier trennt sich
bei den gut 390 Bauunterneh-
men im Kreis Wesel die Spreu
vom Weizen. Anständige Arbeit-
geber werden die Prämie zahlen.
Das sind dann die Betriebe, die

auch sonst auf den Tariflohn
Wert legen. Die cleveren Chefs
nutzen die Inflationsausgleichs-
prämie sowieso auch als ‚Halte-
Prämie‘ für ihre Beschäftigten,
um sie an den Betrieb zu bin-
den.“ Die Zahlen wurden der IG
BAU von der Bundesagentur für
Arbeit zur Verfügung gestellt.

Allerdings gebe es auch die
„B-Liga“ unter den Bau-Arbeit-
gebern: „Lohndrückerei gibt es
auf dem Bau immer wieder. Des-
halb wird es jetzt auch ‚Prä-
mien-Drückeberger‘ geben“, so

Karina Pfau. Die Bezirksvorsit-
zende der IG BAU Duisburg-
Niederrhein rät Baubeschäftigten
im Kreis Wesel deshalb, genau
hinzugucken: „Entscheidend für
Tariflöhne ist, ob der Chef beim
Bauhandwerk oder bei der Bau-
industrie im Arbeitgeberverband
ist und sich daran hält, was die
IG BAU ausgehandelt hat oder
nicht.“

Die Bauleute hätten in den
letzten Jahren ihren Job verläss-
lich gemacht. Es sei deshalb jetzt
an der Zeit, ihnen die Prämie

und damit ein Stück mehr finan-
zielle Sicherheit zu geben.

Denn die Inflation laufe auf
hohem Niveau weiter: Die Ver-
braucherpreise seien im Februar
noch einmal um 8,7 Prozent ge-
genüber dem Vorjahresmonat
gestiegen, so Karina Pfau. Dar-
um hätten die Arbeitgeberver-
bände hier im Schulterschluss
mit der IG BAU verantwortungs-
voll gehandelt. Im Übrigen sei es
möglich, die Prämie durch Haus-
tarifverträge noch weiter anzu-
heben.

Bau im Kreis Wesel baut„Krisen-Brücke“ für Bauarbeiter
Bau-Branche setzt Signal: 1.000 Euro Prämie als „Finanz-Pflaster gegen Inflation“ / IG BAU warnt vor „Prämien-Drückebergern“ unter den Bau-Arbeitgebern

Die Bau-Branche möchte ein Si-
gnal setzen. Foto: IG Bau
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STRAELSEWEG 370  VENLO 
WWW.GARTENCENTERLEURS.DE

7 Tage die Woche 
geöffnet!

Günstiger 

Spielrasen!

nur 3,79 €/m2

Der Grill- 
spezialist in Venlo!

Universal NPK-Dünger

14-9-12 / mineralisch

Rasen im Frühjahr und Sommer

Blumenbeete, Hortensien,

Rhododendron im Frühjahr

Gemüsebeete und Nutzgarten

Einsetzbar für:

Günstiger Universaldünger!

eigene Verpackungen können

mitgebracht werden

Universal NPK-Dünger

flüssig
10-4-7 / mineralisch

Balkonpflanzen und Zimmerpflanzen

Bei gestressten Pflanzen nach dem

Umtopfen oder verpflanzen

Im Nutzgarten zur Starthilfe von

Jungpflanzen

Achtung! - schnelle Wirkung / keine

Langzeitwirkung

Einsetzbar für:

Tel.: 0281 - 47556 info@soepenberg.com www.soepenberg.com

Verkaufszeiten:

Mo.-Fr.: 08:00 - 16:00 Uhr
Emil-Fischer-Straße 14 46569 Hünxe 

verschiedene Verpackungsgrößen vor

Ort vorhanden

Hallo
Frühling!

„Bei uns blüht Ihnen was.“

Moerser Str. 26
47495 Rheinberg
Tel. 0 28 43/22 72
www.blumen-passen.de

Hol- und Bringservice

Weseler Str. 6A, Anfang Gewerbegebiet Alpen 
46519 Alpen, Telefon 02802/6810

Rasenmäher - Motorsägen - Motorsensen - Motorgeräte 
Beratung - Verkauf - Service

Xanten · Am Rheintor 2 
☎ (0 28 01) 70 50 40 

INTERNET: www.theunissen.de

• Stahlbau • Gartengeräte • Maschinenverleih

Wir machen Ihren 
Rasenmäher fit

•  Inspektion von Rasenmähern  
aller Marken

• Abhol- und Bringservice

Neuer Bruchweg 8 · 46509 Xanten-Birten
Tel. 02801/985859 · Tel. 0178-5825737 · info@jankowskibau.de

Vermietung von Maschinen und 
Werkzeugen jeder Art für Haus, 
Heim und Garten
A-Z Mietpark und 
Baugerätehandel Xanten GbR

Machen Sie Ihren Garten frühjahrsfit!

Räumungsverkauf!
Gartenteiche und Springbrunnen unter Materialpreis vom Hersteller.  

Mühlsteine Ø 1 m anstatt 450,- für 100,- / Stück  
auch interessant für Wiederverkäufer.

Fa. Leising, Rheinberg, Sauerfeldstr. 16, Tel. 0 28 43/24 13

Bäume fällen
Fällen von 
Gefahrenbäumen

Rodungsarbeiten
Häckselarbeiten
Wurzeln
ausfräsen

Gemischte Frühlingssträuße:
Wer Tulpen mit anderen Schnitt-
blumen mischen möchte, sollte
bedenken, dass die Zwiebelblu-
men in der Vase weiterwachsen
und die Kollegen schon bald
überragen. Bei einem fest gebun-
denen Strauß sieht das zumeist
nicht so schön aus. In einem lo-
ckeren Arrangement kann es
aber auch sehr reizvoll sein.
Besonders hübsch ist es, wenn
Tulpen mit Zweigen frühlings-
blühender Sträucher – wie bei-
spielsweise Zierkirsche oder
Scheinquitte – kombiniert wer-
den.

■ KURZ & KNAPP

Wer gerade ein Haus neu ge-
baut hat oder bei einem älteren
Haus den bestehenden Garten
komplett neu gestalten möchte,
kennt das Problem: Bis ein aus-
reichender Sicht- und Sonnen-
schutz gewachsen ist oder der
Garten die gewünschte Struk-
tur und Optik erreicht hat, dau-
ert es teilweise einige Jahre.
Denn zahlreiche Bäume und
Sträucher benötigen einfach
viel Zeit, um ihre Größe zu er-
reichen.

Doch es gibt eine große Aus-
wahl an Gehölzen und Pflanzen,
die für ihr schnelles Wachstum
bekannt sind und schon nach
vergleichsweise kurzer Zeit eine
stattliche Größe erreichen.

Worauf man achten sollte

Bevor es ans Pflanzen geht,
sollte man sich unbedingt genau
überlegen, welchen Platzbedarf
die zukünftigen „Gartenbewoh-
ner“ haben dürfen – und das so-
wohl in ihrer Breite als auch in
ihrer Höhe. Auch die Frage, wie
viele Zentimeter pro Jahr beim
Stamm oder bei der Krone hin-
zukommen, sollte bei der Pla-
nung berücksichtigt werden. Ziel
sollte sein, in relativ kurzer Zeit
ein harmonisches Gesamtbild
des Gartens zu erreichen.

Bäume mit Turbowachstum

Der Blauglockenbaum eignet
sich mit Jahrestrieben von bis zu
einem Meter besonders für gro-
ße Gärten. Ausgewachsen er-
reicht er eine Höhe von bis zu 15
Metern. Auch der Spitzahorn,
die Japanische Nelkenkirsche
oder die Sicheltanne sorgen
schnell für den gewünschten
Sicht- und Lichtschutz.

In den Baumschulen vor Ort
gibt es neben den Bäumen auch
gleich die fachmännische Bera-
tung zu Pflanzzeitraum und dem
richtigen Platz.

Schnelle Sträucher

Auch bei den Blütensträu-
chern gibt es eine sehr große
Auswahl an schnell wachsenden
Exemplaren, die mit ihren Blüten
und Düften den Garten verzau-
bern. Der beliebte Sommerflie-
der beispielsweise zeigt sich vor
allem dann von seiner „flinken“
Seite, wenn man ihn im Frühjahr

jeweils kräftig zurückschneidet:
Neue Triebe können dann im
Herbst bereits wieder eine Länge
von bis zu zwei Metern errei-
chen.

Auch die Forsythie, der Duft-
jasmin oder die Zierjohannis-
beere ergeben als Hecke ge-
pflanzt schon nach wenigen Jah-
ren einen hervorragenden und
wunderschönen Sichtschutz.

Tipps für den schönenGarten
Schnell wachsende Bäume und Sträucher für einen ausreichenden Sichtschutz

Schnell wachsende Bäume wie die Japanische Nelkenkirsche sorgen
nach wenigen Jahren schon für die gewünschte Optik. 

Auch der Duftjasmin ist für sein schnelles Wachstum bekannt.
Fotos: pixabay/Bund deutscher Baumschulen/akz-o

NIEDERRHEIN. Bei der Mit-
gliederversammlung des Rhei-
nischen Erzeugerringes für
Mastschweine sprach der Land-
tagsabgeordnete Dr. Volkhard
Wille der Fraktion Bündnis
90/Die Grünen aus Kleve vor
rund 35 Teilnehmer zum The-
ma „Landbau und Tierhaltung
am Niederrhein – Probleme
und Perspektiven“.

In seinem Vortrag betonte er
die Bedeutung eines positiv mo-
tivierten Bündnisses von Stadt
und Land, um den ländlichen
Raum mit seiner Landwirtschaft
zukunftsfähig zu entwickeln.

„Über die Agrarpolitik wird
im Wesentlichen auf EU- und
Bundesebene entschieden – das
Land NRW hat in der Regel eine
ausführende Funktion“, dämpfte
der Grüne Landtagsabgeordnete
gleich zu Beginn die Erwartun-
gen der Anwesenden. Dennoch
habe die Landesregierung natür-
lich Handlungsspielräume in der
Umsetzung der Gesetzgebung.
„Mit dem Förderprogramm für
Öko-Modellregionen, dem Kan-
tinenprogramm und einem För-
derprogramm für moderne
Landwirtschaft hat die schwarz-
grüne Landesregierung bereits
erste Akzente gesetzt“, sagte Wil-

le.
Der Landtagsabgeordnete, der

in seiner Fraktion Sprecher für
Natur- und Umweltschutz ist,
wies in seinem Vortrag darauf
hin, dass eine artgerechte Tier-

haltung und eine umweltgerech-
te Landwirtschaft von einer brei-
ten Mehrheit der Gesellschaft ge-
wollt werde, dies belegten zahl-
reiche Umfragen. Das Einkaufs-
verhalten sei aber noch nicht

entsprechend: „Viele Verbrau-
cher kaufen weiterhin billige Le-
bensmittel und achten nicht auf
Herkunft oder Produktionswei-
se.“ Er verstehe, dass die Land-
wirte sich so zurecht von ihren

Mitmenschen nicht ernst ge-
nommen fühlten und frustriert
seien. Um diesem Frust entge-
genzuwirken, sei es notwendig,
einen breiten gesellschaftlichen
Konsens herbeizuführen, der
nicht nur auf Veränderungen in
der Landwirtschaft, sondern
auch beim Konsum abzielt.
„Hochwertige Produkte haben
ihren Preis. Erst wenn sich diese
aktuell riesige Lücke zwischen
Ansprüchen an die Landwirt-
schaft und eigenem Konsumver-
halten schließt, können wir der
Landwirtschaft eine verlässliche
Perspektive bieten“, betont Wille.

In einer Gesellschaft, in der
rund 70 Prozent der Bevölke-
rung in Städten lebt auf Konflikt
und Spaltung zu setzen wie dies
gerade in den Niederlanden pas-
siert, sei aus seiner Sicht wenig
erfolgversprechend.

In der anschließenden intensi-
ven und konstruktiven Diskussi-
on, an der auch der örtliche
Landtagsabgeordnete der CDU –
Stephan Wolters – teilnahm,
wurde immer wieder auf die ak-
tuelle Notlage insbesondere der
Schweinezucht und -mast hinge-
wiesen, die zeitnah weitere
Strukturbrüche befürchten las-
sen.

Riesige Lücke zwischen
Ansprüchen und Verhalten
Diskussion über Zukunftsperspektiven der Landwirtschaft

Der Kreis Klever Landtagsabgeordnete von Bündnis 90/Die Grünen Volkhard Wille diskutierte
mit Mitlgiedern des Rheinischen Erzeugerrings für Mastschweine. Foto: privat

Er ist einfach viel zu flink! Der
Osterhase kennt das Wunder-
land Kalkar wie seine Westenta-
sche. Wenn er durch Kernie´s
Familienpark flitzt, bleibt häufig
nur eine kleine Staubwolke zu-
rück. Wo hat er bloß die Eier
versteckt? Dieses Geheimnis
kennt nur sein Kumpel Kernie.
Doch am Ostersonntag, 9. April,
und Ostermontag, 10. April, dür-
fen auch die jungen Gäste des
Familienparks auf große Osterei-
ersuche gehen. Dann heißt es
den ganzen Tag lang „Auf der
Jagd nach dem goldenen Ei“.
Dieses ist nämlich im Park ver-
steckt und muss bis 16 Uhr ge-

funden werden. Dann wird der
kleine Schatz durch Kernie und
den Osterhasen vor allen Gästen
präsentiert. Dem/der Finder*in
winkt eine Übernachtung für ei-
ne vierköpfige Familie im Wun-
derland Kalkar. Das Programm
an beiden Tagen ist wie immer
kunterbunt. Natürlich begrüßen
und verabschieden Kernie und
der Osterhase alle Besucher am
Parkeingang. Wer mag darf sich
schminken lassen, Hasenohren
basteln und/oder Eier verzieren.
Lustig wird es in der Kinderdi-
sco, wo „Hasi“ ordentlich übers
Parkett fegt.

Foto: Wunderland Kalkar

Die Jagd nach dem goldenen Ei



traditionell & modernKüche

Gelderner Straße 141 ∙ 47623 Kevelaer ∙ Tel. 0 28 32/50 55 77 ∙ www.euro-elektro-market.de

Handelsgesellschaft für Elektrohaustechnik mbH

Ihr Partner vor Ort für Elektro-Hausgeräte

 Großes Sortiment
 Fachberatung
 Service/Montage
 Reparaturservice

Für Satzfehler übernehmen wir keine Haftung *�Angebote�solange�der�Vorrat�reicht�����•�Keine�Mitnahmegarantie���������•�Alles�Abholpreise

•	 Kundendienst
•	 Meisterbetrieb
•	 Fachreparaturen	
	 aller	Marken
•	 keine	Anfahrtskosten

Elektro-Installationsmaterial
Elektro-Kleingeräte
Leuchtmittel
Großes Zubehör- 
und Ersatzteillager

Gelderner Straße 141 
47623 Kevelaer 
Tel. 0 28 32/50 55 77
Öffnungszeiten:	Mo.-Fr.	10.00–12.30	
und	14.00–18.30	Uhr,	
Samstag	10.00–13.00	Uhr

599,-*499,-*
ENERGIE	EFFIZIENZ

A -20%

• Maxi Klasse
•  Backofen 74 Liter
•  8 Beheizungsarten
• Backauszug 3-fach
• Bräter und Dreikreiszone
• Öko Timer

•  8 kg Fassungs- 
vermögen

•  große reversierende 
Schontrommel

•  übersichtliches und 
interaktives Display 
mit Restlaufzeit und 
Endzeitwahl

Einbau 
Herd-Set
EEM X 331328

Wärmepumpen-
trockner 
TK PLUS 85 A2Di 369,-*

• 6 kg Füllmenge
•  1400 U/min
•  Restzeit und 

24 Std. Endzeitvorwahl
•  viele Spezialprogramme
•  Mengenautomatik

Waschautomat
WAB 282 H2

Autorisierter

Fachmarkt

ENERGIE-EFFIZIENZ

A

ENERGIE-EFFIZIENZ

A

Angebot 1.4. - 29.4.2023:

Riesengarnelen
26/30, ohne Kopf, ohne Schale, entdarmt

1 kg .................. 29,90 €  22,90 €

www.haeppymaex.de

• Täglich frischer und nachhaltig gefangener Fisch aus Island
• Fleischspezialitäten (Iberico-Schweine� eisch, Lamm- und Kalb� eisch)
• Räucherware (Sonderwünsche räuchern wir für Sie)
• verschiedene Salate (ohne Konservierungsstoffe)
• Fischplatten für jeden Anlass (ab 6 Personen)
• Bio-Weine aus der Pfalz

Häppy Mäx Dreier

Sevelener Straße 4
47647 Kerken-Nieukerk
Telefon: 0152/01762336

Öffnungszeiten:
Do. + Fr.: 9.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 14.00 Uhr

... weil´s 
f(r)isch sein soll!

. .se
it 1

982!

Wein 

Pasta Grappa

Caffè

Präsentkörbe Olivenöl

Winternam 74  ⅼ  47647 Kerken-Nieukerk  ⅼ  Tel.: 02833/3084 
Die aktuellen Öffnungszeiten finden Sie auf unserer Homepage

Shoppen Sie auch online!
www.espa-importazioni.de

Italienischer Genuss
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Hüdderather

Anfahrt über B9 – bei Kevelaer in Richtung 
Shell abbiegen (stadtauswärts), dann Nächste links!

Hüdder at her Hofladen
Hüdderath 11a . 47623 Kevelaer . Telefon 02832 66 72

Internet www.huedderather-hofladen.de 
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Hüdderather

Anfahrt über B9 – bei Kevelaer in Richtung 
Shell abbiegen (stadtauswärts), dann Nächste links!

Hüdder at her Hofladen
Hüdderath 11a . 47623 Kevelaer . Telefon 02832 66 72

Internet www.huedderather-hofladen.de 

Frische Osterbackwaren  
& Osterdekorationen

Wieder da: Frische Spargel-Quiche

Brot und Kuchen
aus eigenem Steinofen

Essige & Öle sowie hausgemachte Wurstwaren, 
Marmeladen, Liköre und Weine.

Öffnungszeiten: Mi. - Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-14 Uhr  
Mo. & Di. Ruhetag

Küchen mit Stil

weitere Infos auf: kuechenhaus-xanten.de

Bitte vereinbaren Sie schon 
jetzt einen Planungstermin!
Bitte vereinbaren Sie Ihren  

individuellen Planungstermin
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GELDERLAND. Mit der
Fachschule für Wirtschaft
(Schwerpunkt Personalwirt-
schaft) bietet das Berufskol-
leg Geldern seit etwa fünf
Jahren eine neue, attraktive
Weiterbildungsmöglichkeit
für junge Berufstätige im
kaufmännischen Bereich.

Ziel des Bildungsganges ist der
„Staatlich geprüfte(r) Betriebs-
wirt/in“ und der international
anerkannte Bachelor Professio-
nal in Wirtschaft. Optional kann
die Fachhochschulreife inner-
halb des Bildungsganges dazu er-
worben werden. Mit dem Ab-
schluss können die Studierenden
ein Studium an einer Hochschu-

le oder Fachhochschule ihrer
Wahl aufnehmen. Sie besuchen
dreieinhalb Jahre lang an drei
Abenden in der Woche Kurse in
wirtschaftsbezogenen Fächern,
wie Absatzwirtschaft, Finanz-
wirtschaft, Wirtschaftsrecht und
Wirtschaftsinformatik. Besonde-
rer Fokus liegt im Schwerpunkt-
fach Personalwirtschaft.

Im dritten Jahr wird das Cur-
riculum durch eine dreimonatige
Projektphase ergänzt, in der die
Studierenden eine Facharbeit zu
einem aktuellen Thema aus ihrer
eigenen beruflichen Praxis er-
stellen.

Zugangsvoraussetzungen für
die Fachschule für Wirtschaft

sind die Fachoberschulreife, eine
abgeschlossene kaufmännische
Berufsausbildung sowie ein Jahr
Berufstätigkeit.

Interessenten sind zu einem
Informationsabend am Montag,
17. April, um 18 Uhr, in der Aula
am Berufskolleg in Geldern, Am
Nierspark 35, eingeladen. Dort
informieren Nadine Sonntag
(Bildungsgangleitung) und ihr
Team über den noch jungen Bil-
dungsgang und beantwortet Fra-
gen zu Organisation, inhaltliche
Schwerpunkten und Anforde-
rungen.

Eine Kontaktmöglichkeit be-
steht auch per E-Mail an: nadi-
ne.Sonntag@bkgeldern.de.

Infoabend im Berufskolleg
In der Abendschule zum „Bachelor Professional“

Am Samstag, 1. April, veranstal-
tet der Nabu-Kreisverband Kleve
im Sommerhaus im Schaubau-
erngarten für alte Gemüsesorten
in St.-Bernardin in Kapellen-
Hamb, Sankt-Bernardin-Straße
65, von 15 bis 16 Uhr eine Saat-
guttauschbörse. Die Vielfalt der
Gemüsearten und -sorten, die
noch in den Gärten unserer Ur-
großeltern herrschte, ist heute
gefährdet. In den Geschäften ist
oft nur noch eine Handvoll Sor-
ten erhältlich, die auf Aussehen
und gute Lagerfähigkeit hin ge-

züchtet wurden. Das handelsüb-
liche Sortiment umfasst zudem
fast ausschließlich nicht samen-
festes Hybrid-Saatgut, das jedes
Jahr neu gekauft werden muss.
Auf der kostenfreien Saatgut-
tauschbörse können Samen alter
Gemüsesorten, Kräuter und Blu-
men getauscht oder gegen eine
kleine Spende erstanden werden.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Der Weg von den beiden
Parkplätzen zum Sommerhaus
ist ausgeschildert.

Foto: Sabine Kotzan 

Saatguttauschbörse in St. Bernardin

KREIS KLEVE. Michelle, 28
Jahre alt, aus Kleve möchte eine
Selbsthilfegruppe zum Thema
„Psychose“ gründen und sucht
dafür noch weitere Betroffene,
die sich in vertrauensvoller
Umgebung austauschen möch-
ten.

Interessierte Betroffene, die er-
gänzend zu fachlich adäquaten
und kompetenten Therapiefor-
men an der Gruppe teilnehmen
möchten, wenden sich bitte an
das Selbsthilfe-Büro Kreis Kleve
unter Telefon 02821/780012 oder
selbsthilfe-kleve@paritaet-
nrw.org. Seit vielen Jahren be-
gleitet Michelle die Diagnose
„Schizoaffektive Störung“, ist in
fachärztlicher Behandlung und

immer wieder Patientin in Klini-
ken. Neben der Unterstützung
durch professionelle Personen
im Gesundheitssystem möchte
sie sich nun auch regelmäßig mit
anderen Betroffenen respektvoll
in einer Gruppe austauschen,
ohne dass dabei das Verhalten
des Anderen bewertet wird. Sie
sagt: „Im Rahmen der Selbsthil-
fegruppe geht es unter anderem
darum, gemeinsam zu reflektie-
ren, in den Dialog zu treten, zu
sprechen und sprechen zu lassen,
um einen Austausch von und
mit Betroffenen, um ein Zuhö-
ren oder ein gehört werden, um
eine Stärkung der Resilienz und
darum ein stigmafreies Umfeld
zu schaffen.“

Selbsthilfe bei Psychose
Betroffene will Selbsthilfegruppe gründen

NIEDERRHEIN. Noch lässt das
schöne Wetter leider etwas auf
sich warten. Bevor wir uns
dann auf leichtere Gerichte
freuen können, ist also noch et-
was Zeit für eine deftig ge-
schmorte Lammhaxe in Oran-
gensaft. Hier vorgestellt von
Christoph Dreier (gelernter
Koch) aus Rheurdt, der unter
anderem rund zehn Jahre als
Küchenchef in Düsseldorf be-
schäftigt war und mittlerweile
jetzt schon seit 2001 im Fisch-
und Feinkosthandel selbststän-
dig ist.

Zutaten für sechs Personen:

1El Salz, Pfeffer, 30g Butter, 2 El
Öl, 3/4l Orangensaft, 1/4l Hüh-
nerbrühe, 1El geriebene Oran-
genschale, 1El Fruchtessig, 1
Lorbeerblatt, 4 Eigelb.

Zubereitung Lammhaxe:

Zuerst werden die Haxen unter
kaltem Wasser abgespült und
gründlich trockengetupft. An-
schließend von allen Seiten mit

Salz und Pfeffer würzen. Jetzt die
Butter in einer Pfanne zerlassen
und die Lammhaxen darin von
allen Seiten gleichmäßig anbra-
ten. Nun die Haxen in eine Kas-
serolle legen und Orangensaft,
Brühe, Orangenschale, Essig und
Lorbeerblatt hinzufügen. Die
Haxen darin wenden und bei
starker Hitze zum Kochen brin-
gen, runter schalten und bei
niedriger Temperatur und ge-
schlossenem Deckel eineinhalb
Stunden sanft kochen lassen.

Die fertigen Lammhaxen aus
der Kasserolle nehmen, mit Alu-
folie abdecken und etwas ruhen
lassen.

Zubereitung der Sauce:

Möglichst viel Fett von der
Kochflüssigkeit schöpfen, durch-
sieben und danach zurück in die
Kasserolle geben. Die Flüssigkeit
etwas einkochen lassen. Die vier
Eigelb in einer Schüssel gründ-
lich verschlagen und 2 bis 3 El
von der Kochflüssigkeit unterhe-
ben. Danach die Eiermischung
unter ständigem Rühren bei

schwacher Hitze in die Kasserol-
le gießen. Die Sauce darf jetzt
nicht mehr kochen. Danach nur
noch mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken und über die Lamm-
haxen gießen.

Tipp: Dazu Kartoffelstampf
oder andere Kartoffel-Spezialitä-
ten und feines Gemüse reichen.
Ein gehaltvoller Rotwein passt
natürlich immer dazu.
Guten Appetit!

Passt perfekt zum Osterfest:
Geschmorte Lammhaxe
Christoph Dreier aus Rheurdt gibt den NN-Lesern einen Rezepttipp zum Fest

Zart geschmorte Lammhaxe wird besonders gerne zu den Osterfeiertagen gegessen. Foto: AdobeStock

Geschmorte Lammhaxe:
Das Rezept finden Interessierte
unter www.niederrhein-nach-
richten.de/rezepte/ und dem
QR-Code.

Der Umgang mit Abfällen ge-
hört zu den wichtigsten Umwelt-
themen weltweit – und der
schwer bis gar nicht abbaubare
Plastikmüll nimmt dabei eine
zentrale Rolle ein.

Eine praktikable Möglichkeit,
den Kunststoffverbrauch zu
Hause zu reduzieren, besteht
darin, komplett auf PET-Wasser-
flaschen zu verzichten und statt-
dessen Wasser aus dem Wasser-
hahn zu trinken. Multifunktio-
nale Trinkwasserarmaturen stel-
len das Nass aus der Leitung in
der Regel in verschiedenen Vari-
anten bereit. In der Regel sind
das ungekühltes, gekühltes und
mit Kohlensäure versetztes Was-
ser. Die Armaturen werden ent-
weder mit mechanischem Be-
dienhebel oder mit einem
Touchscreen angeboten. Bei der
Mischhebelvariante sind die
Symbole für den Zustand des
Wassers auf der Armatur ange-
bracht. Bei einem Touchdisplay
gibt es für jede Zubereitungsart
ein Feld, das nur angetippt wer-

den muss. Zudem stellt es bei
Bedarf klare Instruktionen be-
reit, wie man etwa den Wasserfil-
ter tauscht oder eine neue CO2-
Kartusche einsetzt. Für Haushal-
te mit kleinen Kindern kann es
sich lohnen, zusätzlich auf eine
Kindersicherung für die Heiß-
wasserzubereitung zu achten. In-
fos unter www.rehau.de/trink-
wasserarmatur. (djd)

Kaltes, heißes oder
sprudelndes Wasser
Plastik sparen mit einer Trinkwasserarmatur

 Einbauküchen 
individuell und kreativ.

Lindenstr. 76, 47623 Kevelaer 
Tel. 0 28 32/9 75 55 66 
www.kueche-life-style.de

Holger Diers

Großzügige Grundrisse für Ei-
genheime liegen im Trend. Die
Zahl der Trennwände wird re-
duziert, ehemalige Funktions-
bereiche verschmelzen mitein-
ander. Eine große und offene
Wohnküche steht für viel Bewe-
gungsfreiheit und Wohnen auf
hohem Niveau.

Wer den Koch-, Ess- und
Wohnbereich zusammenlegt,
sollte unbedingt einen leistungs-
fähigen Dunstabzug einplanen.
Denn sonst breiten sich die Es-

sensgerüche im ganzen Haus
aus. Bisher waren Dunstabzüge
oft mit Einschränkungen ver-
bunden. Entweder brauchten sie
als Abluftvariante eine Rohrlei-
tung nach draußen, konnten in
der Umluftvariante nicht alle Ge-
rüche eliminieren oder sie waren
einfach zu laut, zu groß oder zu
wartungsintensiv. Die gute Nach-
richt für Eigenheimbesitzer: Es
gibt eine Alternative, mit der sich
alle Nachteile herkömmlicher
Dunstabzüge vermeiden lassen:

Der sogenannte Plasmafilter ar-
beitet mit Hochspannungskam-
mern, in denen die Abluft sehr
gründlich, leise und wartungs-
arm gereinigt und dann in die
Küche zurückgeleitet wird. Die
nachrüstbaren Systeme lassen
sich in nahezu jeden Dunstabzug
integrieren und verbessern die
Raumluft auch bei stark riechen-
den Speisen sehr deutlich. Weite-
re Informationen zu den innova-
tiven Filtern gibt es im Küchen-
fachhandel vor Ort. (txn)

Offene Wohnküche planen
Leistungsfähiger Dunstabzug ist wichtig fürs Wohlbefinden
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EOC/SIEGERTSTRASSE 9
IN KLEVE

GUTE PREISE 
GUTE SCHUHE

- OUTLETSHOE

JEDES PAAR
KINDERSCHUHE

39.95€
NICHT KOMBINIERBAR MIT ANDEREN RABATTAKTIONEN

Große Schnäppchenjagd im Outlet
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Öffnungszeiten:
Montag-Freitag:  10.00 - 18.00 Uhr 

Samstag: 10.00 - 16.00 Uhr

SONSBECK. Die kfd Sonsbeck
war glücklich, ihre diesjährige
Jahreshauptversammlung wie-
der im gewohnten geselligen
Rahmen bei einem Glas Wein
abhalten zu können, zumal
nach vier Jahren wieder Vor-
standswahlen anstanden. Nach
der Begrüßung der Teamspre-
cherin Renate Hegmann und ei-
nem geistigen Impuls, ließ man
das vergangene Jahr Revue pas-
sieren.

So blickten die Frauen unter
anderem auf einen Glühweinsee-
ligen „Weihnachts-Deko-Wich-
tel-Bingo“ Abend, einen Abend
mit Federweißen und herzhaften
Torten, der Drei-Tages-Tour
nach Hameln, einem großen
Sommerfest mit Showeinlage,
der Pädchentour und regelmäßi-
gen Spielemittage zurück. Au-
ßerdem gab es eine interessante
Kirchenführung in Sonsbeck
und eine tolle Tagestour zum
Klosterdorf Steyl. Zu den monat-
lich mitgestalteten Gottesdiens-
ten kamen im vergangen Jahr
noch besondere Gottesdienste:
als Karneval im vergangen Jahr
kurzfristig wieder verschoben
werden musste, veranstalteten
die Frauen einen karnevalisti-
schen Gottesdienst mit „kölsche
Tön.“ Außerdem gab es eine
„Florale Abend-Andacht“ in ei-
ner Gärtnerei und eine Auszeit
in der Kirche unter dem Thema:
„Ich will Me(e/h)r“. In dem zu
Coronazeiten begonnenen Bro-
adcast wurde wieder an Termine
erinnert und zur Jahreszeit pas-
sende Impulse versandt, wie der
Engel-Adventskalender.

Nachdem die Kassenführerin
Margret Derks den Kassenbe-
richt 2022 vorgetragen hatte,
wurde sie zusammen mit Bärbel
Schönauer und Corrie Hegmann
unter stehendem Applaus der an-
wesenden Frauen verabschiedet.
Sie hatten sich in acht und 16-
jähriger Tätigkeit im Vorstand
sehr um die kfd Sonsbeck ver-
dient gemacht und wollten leider
nicht mehr kandidieren. Auch
im Elferrat waren sie über viele
Jahre aktiv tätig. Sichtlich bewegt
nahmen sie daher Blumen und
einen eigens für sie gestalteten
Orden entgegen.

Unter der Wahlleitung von
Pastor Günter Hoebertz wurde
die Vorsitzende einstimmig wie-
dergewählt. Auch die anderen
Posten konnten zur Freude aller

durch einstimmige Wahl direkt
besetzt werden. So klappte die
Übergabe der roten Blusen ein-
wandfrei. Der Vorstand setzt sich
nun wie folgt zusammen: Renate
Hegmann Teamsprecherin; Gise-
la Hansen stellvertretende Team-
sprecherin/Schriftverkehr; Silke
Cuppenbender Homepage Pfle-
ge/ Verpflegungsbeauftragte;
Martina Beckmann Presse, Bro-
adcast, Verbindung zur Kirchen-
gemeinde; Claudia Angenendt-
Faltmann Finanzen; Sandra
Schoofs Mitgliederverwal-
tung/Plakate; Sabine Hünnekes-
Schmidt Beisitzerin; Christina
Hoschek Beisitzerin.

Renate Hegmann dankte den
Frauen für ihre Bereitschaft, sich
einzubringen und sich ehren-
amtlich zu betätigen, da dies ja

in der heutigen Zeit immer
schwieriger ist zu bewerkstelli-
gen. Aber auch bei den anwesen-
den Mitgliedern bedankte sie für
ihren Einsatz, da ansonsten zum
Beispiel die diesjährigen Karne-
valssitzungen nicht möglich ge-
wesen wären.

Anschließend wurden die an-
wesenden Jubilarinnen für 40,
50, 60 und sogar 65(!) Jahre kfd
Mitgliedschaft geehrt. Bei dem
Punkt Beitragsanpassung gab es
eine lebhafte Diskussion. Die
Abgabebeträge für den Bundes-
und Diözesanverband sollen ab
2024 angehoben werden, hier
wurde mangelnde Transparenz
moniert. Ein Team wird nun ei-
ne entsprechende Anfrage an
den Verband stellen.

Ein Sketch rund um kirchen-
kritische Fragen zum Umgang
mit Frauen in der Kirche sorgte
anschließend wieder für eine lo-
ckere und heitere Stimmung,
auch wenn dieses Thema eher zu
Unmut führt.

Bei dem Punkt Verschiedenes
nahm Pfarrer Günter Hoebertz
die Gelegenheit wahr, die anwe-
senden Frauen über einige aktu-
elle Themen in der Kirchenge-
meinde zu informieren, da sich
natürlich einige der Frauen dort
engagieren. Der Abend klang
dann gesellig mit Wein und net-
ten Gesprächen aus.

Interessierte Frauen können
sich gerne über eine Anmeldung
beim Broadcast über die aktuel-
len Angebote der kfd Sonsbeck
informieren. Diese und auch an-
dere Infos gerne unter
www.kfd-sonsbeck.info.

kfd Sonsbeck: Ehrungen,
Orden und rote Blusen
Gesellige Jahreshauptversammlung mit Wahlen und lebhafter Diskussion

Eine Reihe von Ehrungen standen bei der Versammlung der kfd an. Fotos: kfd

Bärbel Schönauer, Margret Derks und Corrie Hegmann wurden
aus dem Vorstand mit stehendem Applaus verabschiedet.

„Jede Stimme zählt“. Getreu die-
sem Vorsatz waren die Mitglie-
der der ökumenischen Chorge-
meinschaft Büderich fast voll-
ständig bei ihrer Versammlung
im katholischen Pfarrheim St.
Peter erschienen. Der Vorsitzen-
de Josef Kuhlmann konnte ne-
ben den Sängerinnen und Sän-
gern auch Pastor Georg Zglinni-
cki begrüßen. Der Chorleiterin
Gabriele Schepers-Wittig galt
ebenfalls eine herzliche Begrü-
ßung und ein Dank für ihren
Einsatz. Ihr gelingt es immer
wieder, mit viel Geduld und Ein-
fühlungsvermögen die Fähigkei-
ten des Chores heraus zu fordern
und damit die erforderliche
Qualität zu erreichen. Ständig
wird das Repertoire erweitert

und der Chor mit neuem Lied-
gut überrascht. Bei den nach drei
Jahren Corona-bedingter Pause
wieder anstehenden Wahlen
wurde Josef Kuhlmann als Vor-
sitzender bestätigt. Zweite Vor-
sitzende ist jetzt Marion Fin-
mans. Zum Vorstand gehören
außerdem Kassiererin Petra
Kraemer, die Schriftführerinnen
Maria Hortmann und Maria
Scholten sowie die Notenwartin
Karin König. Pastor Zglinnicki
betonte in seinen Ausführungen,
dass die ökumenische Chorge-
meinschaft eine große Bereiche-
rung für die musikalische Mitge-
staltung der Messen ist. Außer-
dem stellte er fest, dass ein öku-
menischer Chor sehr selten im
Bistum Münster ist und vielleicht

auch darüber hinaus. Die Sän-
gergemeinschaft wirkt bei der
musikalischen Gestaltung von
Messen und Gottesdiensten in
beiden Büdericher Kirchen mit.
Die Choreinsätze folgen im We-
sentlichen dem Ablauf des litur-
gischen Kalenders. Auch das ge-
sellige Miteinander kommt nicht
zu kurz, wie sich zum Beispiel
beim jährlichen Cäcilienfest
zeigt. Die Chorleiterin und der
Chor würden sich freuen, wenn
sich Sängerinnen und Sänger für
einen ersten Schritt in die Chor-
gemeinschaft entscheiden und
sich einfach mal montags um 19
Uhr bei der Probe im katholi-
schen Pfarrheim Büderich ein-
finden.“Jede Stimme zählt“.

Foto: privat

Chorgemeinschaft Büderich: Jede Stimme zählt

KREIS WESEL. Abtanzen, an-
melden, abräumen: Nach zwei
Jahren Corona-Pandemie kön-
nen sich Jugendliche wieder auf
Live-Dance und Bühnen-Acts
freuen. Unter dem Motto
„Everything goes“ startet der
Tanz-Wettbewerb School
Dance Battle der AOK Rhein-
land/Hamburg erneut durch.
Schülerinnen und Schüler zwi-
schen 14 und 19 Jahren aus
dem Rheinland können sich
jetzt bewerben.

Und so geht‘s: Für eine An-
meldung beim Team-Wettbe-
werb müssen alle Tänzerinnen
und Tänzer der jeweiligen Crew
auf dieselbe Schule gehen und
sich gemeinsam mit einer Lehr-

kraft anmelden. Egal, ob Hip-
Hop, Jazzdance, Breakdance,
Streetdance, Ballett oder auch
Volkstanz – alles ist erlaubt. Teil-
nehmen können Tanzteams aus
mindestens drei bis maximal 30
Mitgliedern. Anmeldeschluss ist
der 10. April. Die Tanzvideos
müssen bis zum 8. Mai unter
„#SDB2023 – AOK Vigozone“
hochgeladen sein.

„Tanzen ist Freiheit, Lebens-
freude und Ausdruckskraft“, er-
klärt AOK-Regionaldirektor
Manrico Preissel. „Im Tanz be-
gegnen Jugendliche jeglicher
Herkunft und Weltanschauung
einander, Menschen mit und oh-
ne Behinderung. Tanzen spricht
eine internationale und univer-

sale Sprache, die jede und jeder
auf ganz eigene Art verstehen
kann.“

Eine prominent besetzte On-
line-Jury wählt die besten Videos
aus und lädt die Gruppen am 18.
Juni 2023 in die Kulturfabrik in
Krefeld zum finalen Battle ein.
Mitmachen lohnt sich: Auf die
Gewinner im Crew-Wettbewerb
warten insgesamt 3.000 Euro als
Zuschuss für eine Klassenfahrt.
„Wer einfach nur tanzen möchte,
kann mit einer „Trau-Dich“-
Crew teilnehmen“, so Regional-
direktor Preissel weiter. „Ob An-
fänger, Inklusionsklassen, reine
Spaß-Gruppen, Förderklassen
oder Gruppen mit wenig Erfah-
rung – alle können sich melden.“

Eine Jury wählt drei „Trau-
Dich“-Gruppen aus, die beim
großen Finale auftreten dürfen –
ohne Bewertung und ohne
Stress. Das besondere Highlight
hierbei: Ein Profitänzer wird am
Finaltag allein die „Trau-Dich“-
Gruppen betreuen und ihnen
Tipps und Unterstützung für den
großen Auftritt geben.

Der School Dance Battle findet
bereits zum neunten Mal statt
und gehört zum Angebot ver-
schiedener Präventionsprojekte
für weiterführende Schulen im
Rheinland und in Hamburg
(www.aok-gesund-lernen.de).

Alle Infos rund um den Tanz-
Wettbewerb gibt es online unter
www.vigozone/sdb2023 .

Tanzpower für
Integration und Vielfalt
Jetzt mit Tanz-Video für den „School Dance Battle 2023“ bewerben



Das Gutscheinbuch
für die Auszeit
vom Alltag
In 18 Sauna- und 
Wellnessbetrieben ist
der Eintritt für die zweite 
Person kostenlos.

Gutscheinbuch
SaunaSpass 2023

Erhältlich an allen bekannten Verkaufsstellen (siehe Internetseiten)
und bei den Niederrhein Nachrichten in Geldern und Kleve.

www.gutscheinbuch-niederrhein.de

24,90 €

KINO-DIENSTAG ab 6 € Täglich So.
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MANTA MANTA

x x xZwoter Teil

7
DUNGEONS & DRAGONS:

x x xEhre unter Dieben

Super Mario Bros.
Der Film (Vorstart 5.4.)

3 xOSCAR spezial
Laufzeit: 148 Min., FSK: 16

8

JOHN WICK: 

x
Kapitel 4
engl. OV am Do. 30.03.

5
ÜBERFLIEGER 2

x x x - DAS GEHEIMNIS DES GROSSEN JUWELS

Laufzeit: 85 Min., FSK: 0

6
SHAZAM! 2

x x xFury of the Gods
Laufzeit: 130 Min., FSK: 12

5
SCREAM 6

xLong live Ghostface
Laufzeit: 123 Min., FSK: 18

2
CREED III

X XRocky´s Legacy
Laufzeit: 117 Min., FSK: 12

4
SONNE

X Xund Beton
Laufzeit: 119 Min., FSK: 12

3
ANT-MAN AND THE WASP

xQUANTUMANIA
Laufzeit: 123 Min., FSK: 12

3
MUMIEN

x xEin total verwickeltes Abenteuer

Laufzeit: 89 Min., FSK: 6

4
DIE DREI ???

x xErbe des Drachen
Laufzeit: 102 Min., FSK: 6

8
DER GESTIEFELTE

x xKATER
Laufzeit: 102 Min., FSK: 6

2
SCHULE DER

x xMAGISCHEN TIERE 2
Laufzeit: 103 Min., FKS: 0

4
BEAUTIFUL DISASTER
Ladies Night
Laufzeit: 96 Min., FSK: 12

3
THE POP´S EXORCIST
VORPREMIERE
Laufzeit: 115 Min., FSK: 16

5
SNEAK PREVIEW
Überraschungsfilm
Laufzeit: 115 Min., FSK: 16

5 FILM AM MITTWOCH
Laufzeit: 116 Min., FSK: 12

TIP: TICKETS BESSER O N L I N E BUCHEN !

www.kleverkinos.de -  Programm 30.03. - 05.04.23
ab SA 
täglich

Laufzeit: 127 Min., FSK: 12

Laufzeit: 134 Min., FSK: 12

1 
8

X 

MI.

X 

MI.

X 

MI.

Laufzeit: 93 Min., FSK: 6 2D/3D

IM WESTEN NICHTS NEUES

x 

ab 

SA
Laufzeit: 169 Min., FSK: 18

X 

MI.

X 

MI.

X 

MO.

WANN WIRD ES ENDLICH 
WIEDER SO, WIE ES NIE WAR X 

MI.

X 

MI.

Unsere beliebtesten Prospekte
jetzt auch online und in der Weekli-App

Jede Woche sparen
und neue Angebote 
entdecken!
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Lars Duppler und Robert Sum-
merfield feat. Christoph Möckel
gastieren am Freitag, 31. März,
auf Einladung der Klever Jazz-
freunde ab 20.30 Uhr im Rilano
Hotel Cleve City, Bensdorpstraße
3. „Jonis Melodien sind einzigar-
tig“, sagt Robert Summerfield,
„unvorhersehbar und nicht leicht
zu singen.“ Der Sänger unter-
nimmt gar nicht erst den Ver-
such, Joni Mitchell kopieren zu
wollen. Der Deutsch-Amerika-
ner hat sich in den Zehnerjahren
einen Namen als wandelbarer
Crooner mit souligem Touch ge-
macht, tourte mit Trompeter
Nils Wülker, schrieb Filmmusi-
ken und Songs. Mit Lars Duppler
hat sich Robert einen kongenia-
len Mitstreiter gesucht. Der
deutsch-isländische Jazzpianist
und der nuancierte Vokalist ken-

nen sich von vielen gemeinsa-
men Touren. „Die Art, wie Lars
mit Raum und Zeit umgeht, ist
außerordentlich“, so Robert.
„Auch seine Voicings sind ein-
zigartig. Wir wollten keine Ver-
änderungen an Jonis Harmonien
vornehmen – die sind perfekt.
Deshalb war es uns wichtig, mit
bestehenden Akkorden respekt-
voll, aber so einfallsreich wie
möglich umzugehen.“ Jazzmusi-
ker haben Joni Mitchell schon
immer ob ihrer brillanten Kom-
positionen und komplexen Ar-
rangements geliebt. Robert Sum-
merfield und Lars Duppler tre-
ten nun einen Schritt zurück.
Auf „Joni“, werden Joni Mitchells
Songs nicht verjazzt, sondern ihr
verletzlicher Kern freigelegt. Das
Trio mit Christoph Möckel am
Bass lässt sich Zeit, setzt Pausen,

und stellt Roberts sanfte, leicht
raue Stimme in den Vorder-
grund. Der Ton ist balladesk,
doch es gibt auch Überraschun-
gen: aus der melancholischen
Ballade „Blue“ wird etwa ein
Gospel. „Hey Blue, here is a song
for you“, sang Joni Mitchell 1971.
Das richtet sich nicht nur an
James Taylor, dem einst das
Stück gewidmet war, sondern an
uns alle, die wir mal „blue“ sind.
Und ein bisschen Wärme, An-
teilnahme und Poesie gebrau-
chen können. Der Eintritt kostet
an der Abendkasse 16 Euro, im
Vorverkauf zwölf Euro, Schü-
ler/Studenten zahlen fünf Euro.
Tickets zum Vorverkaufspreis zu
bestellen unter www.kleverjazz-
freunde.de (oder analog in der
Buchhandlung Hintzen in Kle-
ve). Foto: Axel Lienerth

Feinfühliges Klangportrait von Joni Mitchell

KALKAR. So manch eine(r)
würde bei schönstem Sonnen-
schein gerne spontan dem Weg-
weiser Richtung „Wunderland
Kalkar“ folgen, um einen lusti-
gen Tag in Kernie’s Familien-
park zu verbringen - oder doch
wenigstens mit Begeisterung
Mäuschen spielen, wie die Sai-
sonvorbereitungen voran-
schreiten. Vorfreude ist halt
immer noch die schönste Freu-
de.

Außenstehende wären in jeder
Hinsicht überrascht, wie viel
Equipment fürs „Auf Vorder-
mann bringen“ benötigt wird.
Schließlich erstreckt sich das ge-
samte Wunderland über eine
Fläche von 55 Hektar. Dies ent-
spricht rund 80 Fußballfeldern.
Kernie’s Familienpark nimmt
hiervon zwar nur einen Teil ein,
dennoch muss ganz schön viel
Gartenschlauch ausgerollt wer-
den, um notwendige Reini-
gungsarbeiten auszuführen.

Lange dauert es in der Tat
nicht mehr, bis die Fahrgeschäfte
dort Groß und Klein erneut zu
wilden Fahrten, schwindelig-
spaßigen Runden oder luftigen
Rundflügen einladen. Noch eini-
ge Wartungsarbeiten, ein paar
Pinselstriche und letzte Bestel-
lungen und der Saison-Kick-Off
2023 am Samstag, 1. April, kann
kommen. Dann heißt es aber-
mals „Mit Schwung ins große
Abenteuer - im Wunderland Kal-
kar pulsiert wieder das Freizeit-
park-Leben!“

Das All-inklusive-Prinzip ver-
spricht unbegrenzten Spaß auf
mehr als 40 Attraktionen und
Spielgeräten. Pommes frites, Eis,
Softgetränke, Kaffee und Tee zur
Flatrate-Selbstbedienung gibt es
gratis dazu. Hier werden große
Träume kleiner (drei- bis zwölf-

jähriger) Besucher wahr. Und
bestimmt auch die des ein oder
anderen Erwachsenen (Öff-
nungszeiten und Ausnahmen
siehe online www.wunderland-
kalkar.eu/de/familienpark). Ker-
nie’s Familienpark hat an allen
Feiertagen und in den Ferien ge-
öffnet. So auch an Ostern am 9.
und 10. April – wie gewohnt mit
einem kunterbunten Programm.

Ob Adrenalinjunkie, Nostal-
giefreund oder Coasterfan... hier
bekommt jede(r) das, was er/sie
verdient. Spaß hoch zehn und ei-
ne ganze Menge Abwechslung.
Kartbahn, Merry Go Round, At-
lantis, Achter- und Wildwasser-
bahn, 58 Meter hoher Vertical
Swing und Piratenschiff sind nur
einige der Höhepunkte, die un-
vergessliche Stunden verspre-
chen. Nach Anmeldung darf so-
gar der Kühlturm erklommen
werden. Klettern im nie ans Netz
gegangenen Kernkraftwerk –
DAS gibt es sonst nirgendwo!
Wer schon einmal im Park war,
weiß: Auf dem Dach des Brüter-

Museums geht es zweifach hoch
hinaus. Mutige nutzen hierzu die
Disk’O‘-Scheibe, Panoramalieb-
haber das Mini-Riesenrad. Im
Gegenzug dazu bringt die Mega-
rutsche vor dem Gebäude einen
schnell und schwungvoll wieder
auf den Boden der Tatsachen zu-
rück.

Teetrinker (und auch alle an-
deren) drehen Runde um Runde
in den Teetassen, Tierliebhaber
zieht es eher zu den fliegenden
rosa Elefanten.

Neuer Kletterpark

Klettermaxe kommen neuer-
dings übrigens noch mehr auf
ihre Kosten. Neben dem allseits
beliebten Jungletown und den
Hüpfkissen verleitet der neue
Kletterberg zu Kletterhöchstleis-
tungen. Wer ihn wohl bezwingt?
Er wird am 1. April offiziell mit
einer kleinen Challenge eröffnet.
Die Auswahl ist bunt und vielsei-
tig. Auch für die Jüngsten. Auf
sie wartet der Kinderpark mit

unter anderem Rio Grande
Bahn, Pony Train und Clown
Around. Hier ist Größe keine
Frage, denn Begrenzungen gibt
es in diesem Parkabschnitt nicht.
Auch in das neue Spiegelhaus
mit Zerrspiegeln nahe der Pro-
menade sollte jede(r) mal einen
Blick werfen. Da hüpft das Ent-
deckerherz gleich nochmal etwas
höher. Entertainer Eddie versetzt
auch in dieser Saison alle in gro-
ßes Staunen. Mal kommt er jon-
glierend daher, an anderen Tagen
lässt er Dinge verschwinden oder
hat nur noch die Hälfte seiner
Körpergröße. Da klatscht auch
gerne Maskottchen Kernie Bei-
fall. Er ist Eddies größter Fan.

Perfektes Strandfeeling

An der Rheinufer Beachbar
gibt es nicht nur einen super
Ausblick auf den Rhein und
Sand, der die nackten Füße um-
schmeichelt - hier weht ab und
zu sogar ein herrlich frisches
Lüftchen. Perfektes Strandfeeling
ist also obendrein garantiert.

Selbstverständlich kann der
Besuch in Kernie’s Familienpark
auch wieder mit einer Übernach-
tung in einem der sechs Hotels
des Wunderland Kalkar ergänzt
werden. Eine Vielzahl an All-in-
klusive-Arrangements steht zur
Verfügung. Für Tagesausflüge
und Mini-Urlaube könnte es
kein besseres Ziel als Kernie’s Fa-
milienpark im Wunderland Kal-
kar geben. Nähere Informatio-
nen zu Preisen, Öffnungszeiten
und Ausnahmen gibt es online
unter www.wunderlandkalkar.eu.
Hier können auch Eintrittskarten
mit Rabatt online gebucht wer-
den! Die Parkgebühr beträgt on-
line sechs Euro pro Auto, 7,50
Euro vor Ort an der Kasse.

„Mit Schwung ins Abenteuer“
Ab dem 1. April pulsiert in Kernie’s Familienpark wieder das Freizeitpark-Leben

Das Wunderland in Kalkar startet in die neue Freizeitpark-Saison.
Foto: Wunderland Kalkar

KALKAR. Das Kulturprogramm
auf Burg Boetzelaer in Appel-
dorn wird am Sonntag, 2. April,
mit einem besonderen Pro-
gramm eröffnet. Die beiden Sän-
gerinnen Gesine van der Grin-
ten, bekannt am Niederrhein
durch zahlreiche neue musikali-
sche Formate, und Sinje Kiel aus
den Niederlanden, haben eine
szenisch-musikalische Tour erar-
beitet. Der Spaziergang in und
um die Burg herum führt zu ein-
zelnen Stationen mit Texten zum
Unterwegssein und mit Liedern
von Brahms bis Brecht, von
Schubert bis zu den Comedian
Harmonists. Die Besucherinnen
und Besucher wandern mit und
können die Lieder, live gesungen
selbstverständlich, begleitet von
eigens separat eingespielter Mu-
sik, an den historisch und land-
schaftlich eindrucksvollen Orten
erleben. Zwei jeweils einstündige
Spaziergänge werden um 14 und
um 16 Uhr angeboten. Der Ein-
tritt ist frei. Das reguläre Sonn-
tagsprogramm auf Burg Boetze-
laer, wieder mit musikalischen
Gästen, beginnt am 30. April mit
einer Milonga, Tango Argentino,
und am ersten Maisonntag mit
einem Chorkonzert.

Unterwegs – der
Weg ist das Glück

Gesine van der Grinten und
Sinje Kiel haben eine szenisch-musi-
kalische Tour erarbeitet. Foto: privat

KREIS KLEVE. Der Kreis Kleve
unterstützt die Qualifikation
von Lehrkräften im Umgang
mit zugewanderten Schülern.
Das Kommunale Integrations-
zentrum (KI) Kreis Kleve hat in
Absprache mit der Schulauf-
sicht Kreis Kleve eine Work-
shop-Reihe ins Leben gerufen.
Sie richtet sich an Lehrer, die
plötzlich mit der Aufgabe be-
traut wurden, neuzugewander-
ten Schülern zumindest stun-
denweise die deutsche Sprache
zu vermitteln.

„Nicht allein durch die Ge-
flüchteten aus der Ukraine hat
die Zahl der neu zugewanderten
Schüler in den vergangenen Mo-
naten stark zugenommen und
auch Sie vor neue Aufgaben ge-
stellt. Vielen Dank für Ihren Ein-
satz über die reguläre Arbeit hin-
aus“, begrüßte Landrat Christoph
Gerwers die Teilnehmenden
beim ersten Workshop im Klever
Kreishaus. „Ich kann mir vorstel-
len, dass insbesondere der Um-
gang mit geflüchteten Kindern
und Jugendlichen Sie vor beson-
dere Herausforderung stellt.
Schließlich sind die Schüler von
den – teils traumatischen – Er-
lebnissen des Krieges und der
Flucht geprägt.“

Zudem sind bei der Erstförde-
rung neu zugewanderter Schüler
Vorgaben zu beachten und orga-
nisatorische Schritte einzuhalten.
Ziel ist, einen möglichst rei-
bungslosen Übergang in eine Re-
gelklasse zu ermöglichen. Die
Workshop-Reihe des Kommuna-
len Integrationszentrums zielt

genau darauf ab. Themen sind
unter anderem: „Organisation
der Erstförderung“, „Emotions-
regulation und Lernbereitschaft“,
„Grundlagen für Deutsch als
Zweitsprache - Informationen
und Tipps für einen guten Ein-
stieg“ sowie „Alphabetisierung
und Zweitschrifterwerb im Un-
terricht“. Die Workshops können
aufbauend fortgeführt oder bei
großer Nachfrage auch wieder-
holt werden. Außerdem können
die Lehrkräfte Themen nennen,
bei denen sie sich Unterstützung

wünschen. Diese können in den
folgenden Workshops angespro-
chen werden, um die Lehrkräfte
fortlaufend zu unterstützen und
passgenaue Angebote für die An-
forderungen vor Ort anzubieten.

Weitere Informationen, aus-
führliche Beschreibungen des
Workshop-Angebots sowie das
Anmeldeformular finden Inter-
essierte im Integrationsportal des
Kreises Kleve: https://integrati-
on.kreis-kleve.de (Rubrik „Kom-
munales Integrationszentrum“ –
„Veranstaltungen“).

Neue Workshop-Reihe
für Lehrkräfte startet
Unterstützung bei der Erstförderung neu zugewanderter Schüler

Der Kreis Klever Landrat Christoph Gerwers (m.) begrüßte die
Teilnehmenden des Workshops, den Astrid Scherschenewitz und Mi-
chael Käseberg, beide Kommunales Integrationszentrum Kreis Kleve,
leiteten.   Foto: Kreis Kleve

Spenden statt
Geschenke…
Bitten Sie Ihre Gäste um Spenden 
für die SOS-Kinderdörfer. Danke!

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/50 30 600 (gebührenfrei)
IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00
BIC GENO DE M1 GLS

SOSKD_Anzeige_AN1_Kuchen_44x70_4c_RZ.indd   125.06.14   12:45
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David Jakobs Alpen
Jan Erik Bork Kerken
Carolin Stienen Alpen
Simone Verweyen Emmerich
Dragos Ciocan Geldern
Max Sadowski Xanten
Eva Brimmers Straelen
Mandy Weiß Kerken
Eliza Giemsa Kevelaer
Eric Kusnezow Kranenburg

Lara-Marie Nienhuysen Rees
Niko Lauschke Kerken
Alessandro Scicolone Rheinberg
Tobias Vogels Straelen
Nico Peters Xanten
Patrick Stanislaw Kurzacz Weeze

Wir gratulieren 
unseren Zustellern zum Geburtstag

vom 26.3.2023 
bis 1.4.2023

Danksagung zur Goldenen Hochzeit

Ein wundervoller Tag liegt hinter uns, 
ein Tag voller Gratulationen, Geschenke 
und Überraschungen. Insbesondere dan-
ken wir unseren Kindern, Schwieger- und 
Enkelkindern, allen Verwandten, Be-
kannten und Herrn Pastor Ahls für die 
feierliche Messe in der Schlosskapelle.

Ein besonderer Dank der Nachbarschaft 
für den schönen Schmuck an unserem 
Haus und Straße. Danke sagen wir auch 
an den Landfrauen Verein, der katholi-
schen Frauengemeinschaft, dem Verein 
Schlosskapelle, Verein Gemütlichkeit und 
dem Ossenberger Schützenverein 1828

Irmgard und Horst Pattscheck

Ossenberg, im März 2023

Motive und Informationen � nden Sie unter

Annahmestellen für persönliche Aufgabe: 

Marktweg 40c
47608 Geldern

Hagsche Str. 45
47533 Kleve

Martinseck 1
46519 Alpen-Veen

oder per E-Mail an info@nn-verlag.de

online aufgeben
Familienanzeigen

www.niederrhein-nachrichte
n.de/musteranzeigen

Widder
21.03.-20.04.
Mehrere Planeten 
verwirren Ihr Zeichen: 
Anstatt irgendeine 

Position zu vertreten, können Sie 
diesen vorübergehenden Zustand 
der Unklarheit auch einfach anneh-
men.

Stier
21.04.-21.05.
Neue Entwicklungen 
sind mit Vorsicht zu 
genießen. Beurteilen 

Sie die Dinge nüchtern. Je verlocken-
der das Angebot, desto skeptischer 
dürfen Sie sein. Warum sollte man 
Ihnen jetzt etwas schenken?

Zwilling
22.05.-21.06.
Werden Sie auf 
Fehler aufmerksam 
gemacht, heißt das 

nicht, dass dem anderen nichts an 
Ihnen liegt – ganz im Gegenteil. Mit 
netten Komplimenten kommen auch 
Sie nicht weiter: Ehrlichkeit zählt!

Krebs
22.06.-22.07.
Falls Sie sich über 
Ihre eigenen Ziele 
nicht ganz im Klaren 

sein sollten: Es gibt einen Mittelweg 
zwischen der Umsetzung Ihrer Vor-
stellungen und dem Zulassen neuer 
Entwicklungen.

Löwe
23.07.-.23.08.
Momentan könnte 
es etwas hektisch 
zugehen, besonders 

was Ihre Alltagsplanung betri� t. 
Passen Sie auf, dass Sie sich nicht zu 
undurchdachten Zusagen verleiten
lassen.

Jungfrau
24.08.-23.09.
Ihre Partnerschaft und 
Ihre engen Freund-
schaften holen Sie zur 

Zeit etwas auf den Boden. Machen 
Sie keine übereilten Versprechungen. 
Wenn Sie jetzt Zusagen geben, wer-
den Sie die auch einhalten müssen.

Waage
24.09.-23.10.
Diese Zeit dürfte 
für Sie im Zeichen 
erhöhter körperli-

cher und geistiger Aktivität stehen. 
Sobald Sie wissen, was Sie wollen, 
werden Sie kaum noch zu bremsen 
sein.

Skorpion
24.10.-22.11.
In dieser Woche 
könnten Sie durchaus 
eine Menge Zeit 

verschwenden. Sie werden dies 
vermeiden, wenn Sie zunächst klären, 
wie viel Aufmerksamkeit Sie welchem 
Bereich widmen wollen.

Schütze
23.11.-21.12.
Gerade Ihre Ehr-
lichkeit kann auch 
mal verletzend sein. 

Versuchen Sie es lieber mit der char-
manten Art. Ihr Gegenüber könnte 
sonst falsche Schlüsse ziehen und 
glauben, Sie seien desinteressiert.

Steinbock
22.12.-20.01.
Es kann durchaus 
sein, dass Sie jetzt 
in einer wichtigen 

Angelegenheit etwas ins Schwim-
men geraten. Verzichten Sie einfach 
für eine Weile darauf, sich endgültig 
festzulegen.

Wassermann
21.01.-19.02.
Sie dürften ein so ho-
hes Maß an Entschlos-
senheit entwickeln, 

dass Sie damit leicht den Widerstand 
anderer hervorrufen, die sich Ihren Vor-
haben dann in den Weg stellen. Mit ein 
wenig Diplomatie kommen Sie weiter.

Fische
20.02.-20.03.
Eine Auseinanderset-
zung der letzten Woche 
muss jetzt fortgeführt 

werden. Doch auch wenn es Ihnen in 
den Fingern juckt – einen Streit bre-
chen Sie besser nicht vom Zaun. Wem 
wollen Sie denn damit imponieren?

So stehen Ihre Sterne
KW 13 2023

Alpen
Burgstr. 70, Tel.02802/5060

Rheinberg
Tekkenhof 8, Tel. 02843/959133

Xanten
Orkstr. 27, Tel. 02801/9852271

24/7 geöffnet!

3 starke
Partner
für Ihre
Gesundheit!

TRAINIERE
AUCH DU BEIM

TESTSIEGER!

Im Fokus der Bönninghardt-
Schule in Alpen stehen die über
180 Schülerinnen und Schüler.
Diese werden in kleinen Klassen
nach einem ganzheitlichen Un-
terrichts- und Förderkonzept
während ihrer Schulzeit beglei-
tet. 56 Lehrkräfte für Sonderpäd-
agogik und Fachlehrer für För-
derschulen gehen dabei gemein-
sam mit 28 Integrationshelferin-
nen und -helfern sowie Pflege-
kräften auf die individuellen Be-
dürfnisse der Kinder ein. Bei sei-
nem Besuch sprach Landrat Ingo
Brohl mit Vertreterinnen und
Vertretern der Schule. „Die
Schulträgerschaft von sieben
Förderschulen ist für den Kreis
Wesel eine sehr wichtige Aufga-
be. Hierbei geht es auch darum,
den Schulen dabei zu helfen, sich
bestmöglich an sich ändernde
Anforderungen anzupassen. Der
direkte Austausch mit den För-
derschulen und ihren Schülerin-
nen und Schülern ist mir sehr

wichtig und tatsächlich eine ech-
te Herzensangelegenheit“, so
Landrat Ingo Brohl bei seinem
Besuch. Schulleiterin Kerstin
Stache informierte den Landrat
über die aktuellen Themen der
Bönninghardt-Schule und stellte
einige Projekte der Schülerinnen
und Schüler vor. „Wir arbeiten in
der Bönninghardt-Schule gemäß
unserem neuen Schulmotto: Ler-
nen. Leben. Lachen. Unsere
Schule ist vor allem Lern- und
Lebensraum für alle Schülerin-
nen und Schüler. Wir haben viele
tolle Lernangebote und Arbeits-
gemeinschaften, die die indivi-
duellen Kompetenzen der Schü-
lerinnen und Schüler fördern“, so
die Schulleiterin. Ihr Stellvertre-
ter Dr. Oliver Paul Schmitz fügt
hinzu: „Es gibt Schülerfirmen,
die z.B. Waffeln backen und ver-
kaufen, eine Schülerzeitung, eine
Schulband und vielfältige Sport-
projekte. Dadurch können unse-
re Schülerinnen und Schüler Er-

folgserlebnisse sammeln und mit
ihren persönlichen Fähigkeiten
und Talenten glänzen.“ Die Kin-
der und Jugendlichen, die auf die
Bönninghardt-Schule gehen, ha-
ben einen Förderbedarf im Be-
reich der geistigen Entwicklung.
Unter ihnen befinden sich auch
einige, die eine zusätzlich inten-
sivpädagogische Unterstützung
hinsichtlich ihrer Seh-, Hör- und
motorischen Einschränkungen
sowie herausfordernder Verhal-
tensweisen erhalten.e Schülerin-
nen und Schüler besuchen die
Förderschule in Alpen meist für
13 Jahre. Dabei erfüllen sie auch
ihre Berufsschulpflicht an der
Bönninghardt-Schule und wer-
den durch die Lehrkräfte beim
Übergang Schule-Beruf eng be-
gleitet.

Auf dem Foto zu sehen sind
Dr. Oliver Paul, Kerstin Stache,
Stefan Wolters und Landrat Ingo
Brohl (v.l.). 

Foto: Kreis Wesel

Landrat besucht Bönninghardt-Schule in Alpen

Die Europaschule in Rheinberg
bietet ihren Schülern nach dem
jahrelangen Um- und Ausbau
mit neuen und exzellent ausge-
statteten Fachräumen ein vielfäl-
tiges Lernangebot. Auf dem
Schulhof finden die Schüler der
Klassen fünf bis 13 überdies Be-
wegungsparcours und Gelegen-
heit zum Klettern. „Bitter nötig
hatten wir jedoch noch Orte, an
denen die Schüler bei Regen tro-
cken und bei Sonne im Schatten

stehen können“, so Schulleiter
Martin Reichert. Mit zwei Spen-
den von je 4.000 Euro ermög-
lichte die Sparkasse am Nieder-
rhein den Kauf und die Installa-
tion von zwei Pavillons. „Unsere
Schüler finden die beiden Dä-
cher großartig“, sagt Lehrerin
Yvonne Teutsch. Sie ist an der
Europaschule für die Klassen
fünf und sechs verantwortlich.
Und auch bei den großen Schü-
lern finden die soliden Pavillons

aus Metall Anklang. „Man kann
daran Klimmzüge machen, das
halten die aus“, sagt Justus Vau-
pel vom Förderverein der Euro-
paschule. Der hat schon das
nächste Projekt geplant, über das
er gleich mit Sparkassenvorstand
Frank-Rainer Laake sprach.
„Nun würden wir gerne bald ei-
nige Bäume auf dem Schulhof
pflanzen, denn wirklich grün ist
es hier aktuell nicht“, so Justus
Vaupel. Foto: Sparkasse

Pavillons für die Europaschule in Rheinberg

XANTEN. Schon vor Beginn der
regelmäßig stattfindenden Römi-
schen Wochenenden im Mai lädt
der LVR-Archäologische Park
Xanten am Samstag, 1. April, zu
zwei besonderen Angeboten ein.
Die Schiffswerft des LVR-APX
öffnet von 11 bis 17 Uhr ihre To-
re zum Tag der offenen Holz-
werkstatt.

Das Team gibt vor Ort Einbli-
cke in das traditionsreiche Hand-
werk und erklärt den Besuche-
rinnen und Besuchern alles rund
um die Verarbeitung des Werk-
stoffes Holz, der bereits in der
Antike eine herausragende Be-
deutung hatte. Besonders an jün-
gere Gäste richtet sich das Mit-
mach-Angebot, bei dem römi-
sche Werkzeuge selbst auspro-
biert werden können. Unter
fachkundiger Anleitung darf ge-
bohrt und gesägt werden wie vor
2.000 Jahren.

Ebenfalls am Samstag findet in
der inklusiven Schiffswerft um
14.30 Uhr für hörgeschädigte
und schwerhörige Menschen ei-
ne offene Führung in Gebärden-
sprache statt. Im Mittelpunkt der
einstündigen Führung stehen die
detailgetreuen Nachbauten römi-
scher Schiffe, die in dem inklusi-
ven Projekt seit 2014 vor den
Augen des Publikums im APX
rekonstruiert wurden. Die Schif-
fe geben einen spannenden Ein-
blick, wie in römischer Zeit die
Flussgrenze gesichert wurde und
mit welchem handwerklichen
Geschick die Römer ihre Schiffe
bauten.

Alle Aktionen sind kostenlos,
es ist nur der Museumseintritt zu
entrichten. Die Dauer der Veran-
staltungen beträgt 60 Minuten.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Tag der offenen
Holzwerkstatt

MARIENBAUM. In diesem Jahr
wird es in Marienbaum wieder
das traditionelle Osterfeuer der
Jungschützen am Ostersonntag
9. April, geben. Entzündet wird
dieses um 18Uhr am alten Sport-
platz, Kronstrasse in Marien-
baum. Damit es wieder ein schö-
nes Osterfeuer wird, werden die
Jungschützen am Samstag, 1.
April, und Samstag, 8. April, wie-
der Holz sammeln. Anmeldun-
gen hierzu nimmt Jonas van
Loock unter Telefon
0157/89720621 oder per E-Mail
info@schuetzen-bbm.de entge-
gen. Es wird jedoch ausschließ-
lich innerhalb von Marienbaum
gesammelt. Mitgenommen wird
nur Baumschnitt und unbehan-
deltes Holz. Voraussetzung ist je-
doch, das dieses so bereit gelegt
wird das es unmittelbar aufgela-
den werden kann.

Osterfeuer der
Jungschützen

ALPEN. Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren können
am Mittwoch, 5. April, in der
Zeit von 14 bis 16.30 Uhr ihrer
Kreativität freien Lauf lassen. Es
wird gezeichnet, gemalt und ge-
bastelt. Der Workshop ist kos-
tenfrei und findet im Atelier der
Künstlergemeinschaft Alpen am
Mühlenweg 2 in Alpen statt. An-
meldungen bei Christel Goergen,
Telefon 02802/6798 oder Ilona
Angenendt, Telefon 02803/648.

Kunst-Workshop
für Kinder

XANTEN. Zur Verstärkung des
Ferienlager-Teams wird eine kin-
derliebe Kochmutti gesucht, die
Lust und Zeit hat, in den Som-
merferien während des Ferienla-
gers auf Ameland zwei Wochen
lang für etwa 50 Kinder und Be-
treuer zu kochen. Gern können
sich auch interessierte Paare mel-
den. Es handelt sich um eine rein
ehrenamtliche Tätigkeit für das
Ferienhilfswerk St. Viktor Xan-
ten. Das Alter spielt keine Rolle.
Weitere Informationen bei Ger-
hard van Xanten unter Telefon
0170/1177933 oder per E-Mail
an van-xanten@t-online.de.

Kochmutti
gesucht

XANTEN. Die Klavierschule Dr.
Claudia Vennemann bietet in
den gesamten Osterferien kos-
tenfreien Unterricht an. Das An-
gebot richtet sich an Kinder und
Erwachsene, die das Klavierspiel
neu erlernen oder wieder einstei-
gen möchten. Info und Annel-
dung unter Telefon
0172/6822757.

Klavier lernen
in den Ferien

RHEINBERG. Der beliebte
Spieleklassikerabend in der
Stadtbibliothek Rheinberg, Lüt-
zenhofstraße 9, findet am kom-
menden Freitag in der Zeit von
18.30 bis 20.30 Uhr statt. Auf
dem Programm steht dieses Mal
das Spiel „Galgenmännchen“.
Eingeladen sind alle Spielbegeis-
terten zwischen 18 und 99 Jah-
ren. Um vorherige Anmeldung
unter Telefon 02843/5122 wird
gebeten.

Spieleabend
in der Bibliothek

Kinderbibelwoche: Im Evangeli-
chen Jugendzentrum Xanten fin-
det vom 3. bis zum 6. April eine
Kinderbibelwoche für Grund-
schulkinder statt. Es werden je-
weils von 9.30 bis 13 Uhr Ge-
schichten erzählt, gebastelt und
gespielt. Anmeldung im Evange-
lischen Jugendzentrum Xanten,
Kurfürstenstraße 3, Tefon
02801/3309, E-Mail evan xante-
ne amx.de.

Palmstock: Alle Kinder, die Lust
haben einen Palmstock für

Palmsonntag zu basteln
dürfen am kommenden Freitag
um 16 Uhr zu Familie Balzen,
Kirchstraße 102a, kommen. Sie
sollen bitte einen Stock mitbrin-
gen. Buchsbaum, Wickeldraht
und Krepp sind vorhanden.
Rückfragen unter Telefon
0170/4659701.

Dance & Fun: Wer Spaß an Mu-
sik und vor allem Tanzen hat, ist
samstags von 11.15 bis 12.15 Uhr
bei der Concordia Ossenberg t
willkommen. Die Altersgruppe
beträgt 15 +. Fragen und Anmel-
dungen bei Fenja Wilking Tele-
fon 02802/948951.

■ KURZ & KNAPP
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* 15. März 1951     † 25. März 2023 

Mitglied im Sportverein DJK Schwarz Weiß Twisteden 1949 e.V., 
in der St. Antonius Bruderschaft Twisteden 1672, 
im Natur- und Heimatverein Twisteden e.V. 
und im Bürgerbusverein Twisteden e.V. 

Liesel 
Anne und Matthias 
   Carolin und Philipp, Mathis 
Michaela und Theo 
   Lara und Patrick, Luis 
Alli 
Rös und Theo 
 
 
 

Traueranschrift: Familie Cox 
c/o Bestattungen Willems, Schanzstraße 17, 47623 Kevelaer 

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Das Seelenamt ist am Montag, dem 3. April 2023, um 14.30 Uhr in der St. Quirinus Kirche 
zu Twisteden. 

In dem Moment, in dem man erkennt, dass dem Menschen, 
den man liebt, die Kraft zu leben verlässt... wird alles still. 
Niemals mehr kannst du ihn um Rat fragen, 
nie mehr mit ihm lachen, nie mehr dich mit ihm freuen. 
Hier fehlt ein Mensch für immer und du begreifst, 
dass du etwas ganz Liebes verloren hast. 

Anton Cox 

In Liebe lassen wir dich gehen. 

Ein besonderer Dank gilt dem Hospiz Verein Wetten und der Gemeinschaftspraxis Starke. 

Ich habe gern gelebt,
doch als mich meine Kraft verließ,

war mein Ende eine Gnade!

Helga Winkels
geb. Teloo

* 4. April 1939     † 24. März 2023

In Liebe

Gilbert und Monika
Christian

47652 Weeze, Nachtigallenweg 8

Das Seelenamt für unsere liebe Helga
ist am Donnerstag, den 30. März 2023

um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Cyriakus
zu Weeze. Anschließend treffen wir uns
an der Kapelle auf dem kath. Friedhof

und begleiten sie auf ihrem letzten Weg.

Statt jeder besonderen Benachrichtigung

Heinz Ermers
* 3. Juli 1942   OO  16. Juli 1969   † 23. März 2023

Mitglied der St. Hubertus-Gilde Keylaer e.V.

47623 Kevelaer, im März 2023

Das Seelenamt ist am Freitag, 31. März 2023, um 11:30 Uhr in der Clemenskapelle
am Klostergarten in Kevelaer. Im Anschluss findet die Beerdigung von der Friedhofs-
kapelle aus statt.

Wir beten den Rosenkranz am Donnerstag, 30. März 2023, um 20:00 Uhr in der
Hubertuskapelle.

In Liebe und Dankbarkeit.

Deine Alwine

Johannes und Margit
Georg
Marie und Sebastian
Bettina und Daniel

Alwine und Rainer
Anne und Tim
Ben

Heinz-Theo und Anne
mit Johann und Jakob

Gern habe ich Wiesen und Äcker bestellt,
gern holt ich das reife Korn vom Feld.
Gern möchte ich noch einmal die Feldwege gehen,
doch, Herr dein Wille, lass ihn geschehen.

(Bad Driburg, Steinheim 2016)

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten
kann, ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle.

Danke für die wunderbaren Erinnerungen, die Du uns hinterlassen hast.

Marlene Baumann
* 22.09.1952    † 24.03.2023 

Du wirst uns fehlen. 

Im Namen aller Verwandten & Freunde
Dominik & Stefanie Hartjes
mit Jonas & Hendrik 

Traueranschrift: S. Hartjes, Veendyk 1a, 46519 Alpen

Die Trauerfeier findet am 5. April 2023 um 14:00 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofs Alpen,
Im Dahlacker, statt.
Anstelle freundlich zugedachter Kranz- und Blumenspenden bitten wir um eine Geldspende mit
dem Betreff „Spende Tafel Marlene Baumann“ an die Alpener Tafel,
IBAN DE04 3545 0000 1102 0001 20, BIC WELADED1MOR
Besonderer Dank geht an das Palliativ-Netzwerk Rhein-Maas für die gute Betreuung.

Wie gut haben 
Sie vorgesorgt?
Die wichtigsten Themen rund um Ihre  
Vollmachten, Finanzen, Verträge und 
weiterem, in einer Vorsorgemappe. 

- Patientenverfügung
- Betreuungsverfügung
- Vorsorgevollmacht
- Bankvollmacht
- Postvollmacht
- u.v.m

Weitere Infos 
und Online-Bestellung 
auf niederrhein-nachrichten.de/ 
vorsorgemappe oder in unseren 
Geschäftsstellen
Geldern, Marktweg 40c und 
Kleve, Hagsche Straße 45.

Du warst so einfach und so schlicht,

in Deinem Leben voller Pflicht. Du hast gesorgt,

Du hast geschafft, bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.

Wie schmerzlich war’s vor Dir zu steh’n, Deinem Leiden hilflos zuzuseh’n.

Nun ruhe sanft, du gutes Herz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Grete Petkens
geb. Fehlings

* 14. September 1933   † 26. März 2023

Sie war ein Teil von uns und wird es immer bleiben.

Achim und Hanni

Ulrich und Carmen

Ludger

sowie Enkelkinder

47647 Kerken-Stenden, Lichtenberger Weg 24

Die Beerdigung ist am Montag, 3. April 2023, um 14.30 Uhr auf dem Friedhof 

in Stenden. Anschließend findet die Eucharistiefeier in der St. Thomas Kirche 

Stenden statt.

Wir hoffen, mit dieser Traueranzeige auch diejenigen zu erreichen, die  

versehentlich keine besondere Nachricht erhalten haben.

NIEDERRHEIN. Dr. med.
Frank Bergmann, Vorstands-
vorsitzender der Kassenärztli-
chen Vereinigung Nordrhein
(KVNO), warnt eindringlich
vor einer Unterfinanzierung
der Praxen. Laut Berechnungen
des Zentralinstituts für die kas-
senärztliche Versorgung (Zi)
fehlen der ambulanten Versor-
gung in Deutschland alleine in
diesem Jahr 2,8 Milliarden Eu-
ro – runtergerechnet bedeutet
dies, dass jede Praxis einen Ver-
lust von 28.000 Euro macht.
Ein Grund dafür sei der allge-
meine Preisanstieg von 8,7 Pro-
zent.

„Das, was wir gerade erleben,
ist ein Armutszeugnis für das ge-
samte Gesundheitssystem. Kran-
kenhäuser und Kliniken sollen
zum Teil mit viel zusätzlichem
Geld am Laufen gehalten wer-
den. Die Praxen der Niedergelas-
senen, die mit Abstand den
Großteil der Gesundheitsfürsor-
ge von Patienten leisten, kom-
men im politischen Wortschatz
dieser Tage höchst selten vor.
Wir sind bereit, die Herausforde-
rungen anzunehmen, die der de-
mografische Wandel und der
Fachkräftemangel mit sich
bringt. Aber dafür muss man
auch die Rahmenbedingungen
schaffen, dass dies möglich ist.

In den Praxen meiner Kolle-
gen in Nordrhein liegt die Höhe
der Aufwendungen im Normal-
fall sogar noch deutlich höher als
der allgemeine Preisanstieg in
unserem Land. Durch die verein-
barten Honorarsteigerungen
können hiervon aber gerade ein-
mal zwei Prozent abgefedert
werden. Das reicht nicht einmal
dafür, die gestiegenen Personal-
kosten in den Praxen auszuglei-
chen. Und wir wollen und müs-
sen den wichtigen Beitrag der
MFA in den Praxen angemessen
honorieren.

76 Euro Verlust pro Tag

In den meisten der heutigen
Praxen arbeiten nicht nur ein
oder zwei Ärzte. Oft sind dort
noch mehrere Kollegen angestellt
– dazu kommen Medizinische
Fachangestellte, die sich um die
gesamte Organisation kümmern
und rund um die Behandlung
unterstützen. Da sprechen wir
dann schon von einem kleinen
bis mittelgroßen Unternehmen.
Auch die noch verbleibenden
Honoraranteile der Niedergelas-
senen werden wegen der hohen
Inflation immer weniger wert. So
macht in 2023 jede Praxis im
Schnitt 76 Euro Verlust pro Ka-
lendertag! Das ambulante Sys-

tem ist das Rückgrat der Versor-
gung: Es darf nicht kaputtgespart
werden. Berücksichtigt man Per-
sonalnebenkosten und Arbeits-
zeiten, verdient ein selbständiger
Kollege in der Praxis rund 20
Prozent weniger, als würden sie
als Oberärztin oder Oberarzt in
der Klinik arbeiten.

Unter diesen Vorzeichen be-
kommen wir auf Dauer keinen
Nachwuchs in unsere Praxen
und das wird sich künftig noch
stärker auf die Versorgung von
Patienten auswirken. Hier muss
Politik Rahmenbedingungen
schaffen, die selbständige Ärzte
wieder gerne und mit Zuversicht

in die Selbständigkeit bringt.
Ambulante Versorgung muss

finanziell aufgewertet werden –
jetzt! Daher müssen aus meiner
Sicht ganz dringend folgende
Maßnahmen erfolgen: Um die
aktuellen Preissteigerungen abfe-
dern zu können, sollten der ver-
tragsärztlichen Versorgung in
Deutschland dringend und zeit-
nah 2,8 Milliarden zugeführt
werden. Auf längere Sicht
braucht es einen verbindlichen
Plan, über den die strukturelle
Unterfinanzierung der niederge-
lassenen Vertragsärzteschaft in
Höhe von rund acht Milliarden
Euro binnen weniger Jahre aus-
geglichen wird. Nur so können
wir die Versorgung unserer Pati-
enten nachhaltig sichern! Die ge-
setzliche Krankenversicherung
kann dies auch durchaus leisten:
Bei den Krankenkassen liegen
unseren Informationen nach Re-
serven in Höhe von über zehn
Milliarden Euro. Zusätzlich be-
finden sich weitere zwölf Milliar-
den Euro im Gesundheitsfonds
und wir verzeichnen einen All-
zeitrekord bei den sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten.
Ich sehe daher keinen Grund,
dass dieses für die Patientenver-
sorgung immens wichtige The-
ma nicht sofort angegangen wer-
den könnte.“

„Unter dem Strich steht
für die Praxen ein Minus“
Statement des Vorstandsvorsitzenden der Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein

Frank Bergmann Foto: KVNO

XANTEN. Das Trauercafe in
Xanten findet am Samstag im
Haus Michael am Dom von 13.3
bis 15.30 Uhr statt. Das Tauerca-
fè bietet Raum, sich auszutau-
schen und Unterstützung zu er-
fahren. Es ist ein Angebot für al-
le Trauernde, unabhängig der
Konfession. Einzelgespräche
werden nach Absprache unter
Telefon 01522/3173286 auch im
Haus Michael am Dom stattfin-
den.

Trauercafé im
Haus Michael

VYNEN. Das auf den ersten
Blick etwas merkwürdige Wort-
ungetüm „Fastensuppenessen“
ist in Vynen alljährlich am Palm-
sonntag seit langer Zeit Pro-
gramm: In der Fastenzeit vor Os-
tern trifft man sich nach dem
Gottesdienst und isst statt einem
Sonntagessen eine einfache Sup-
pe. Das dabei eingesparte Geld
wird für einen guten Zweck ge-
spendet. Es ist in diesem Jahr für
die Tafel und die Gemeindear-
beit vorgesehen. Auch dieses
Jahr findet es wieder am Palm-
sonntag, 2. April, ab 12 Uhr
Karl-Leisner-Heim in Vynen
statt. Unter mehr als 10 verschie-
denen Suppen, von deftig bis raf-
finiert und sauer bis scharf, müs-
sen sich die Gäste dann entschei-
den. Der Tag wird bereits um 11
Uhr mit einem Gottesdienst ein-
geläutet.

Suppenessen
an Palmsonntag

XANTEN. „An Jesus scheiden
sich die Geister“ ist das diesjäh-
rige Thema des Familiengottes-
dienstes zum Palmsonntag am
Sonntag im St. Viktor Dom in
Xanten. Nicht alle Menschen sa-
hen Jesus als große Hoffnung,
manche zweifelten auch. Der
Gottesdienst beginnt um 11.30
Uhr mit der Palmweihe am Obe-
lisken und wird vom Sankt Hele-
na Kindergarten gestaltet. An-
schießend gehen wir in den
Dom, um dort den Gottesdienst
weiter zu feiern. Der Familien-
gottesdienst wird wieder vom
Kinderchor-Projekt musikalisch
unterstützt.

Gottesdienst
mit Palmweihe
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Nachruf

Am 6. März 2023 verstarb 

Elke Swyen

Wir trauern um unsere langjährige Mitarbeiterin und Kollegin Elke Swyen, die im Alter 

von nur 57 Jahren verstorben ist.  

Elke begann ihre Tätigkeit bei der Stadt Geldern am 1. Juni 2011. 

Sie gehörte als Erzieherin dem Team der Kindertagesstätte „Drachenhöhle“ an der Uhland-

straße in Geldern an. Am 1. August 2021 wechselte sie in die Kindertagesstätte “Traumbaum“ 

am Hartefelder Waerderweg. In all den Jahren haben wir ihre freundliche, aufgeschlossene 

und stets hilfsbereite Art sowie ihr außerordentliches Engagement schätzen gelernt.

Ihr fröhliches Wesen, ihre Kompetenz, ihre Liebe zu den Kindern, die sie betreute, machten 

Elke zu einer sehr beliebten Kollegin, deren Rat gern gesucht wurde.

Für ihre wertvolle Arbeit über viele Jahre zum Wohle unserer Stadt und nicht zuletzt für 

die Familienfreundlichkeit, die Elke ausstrahlte, schulden wir ihr Dank und Anerkennung. 

Gemeinsam verabschieden wir uns von einem liebenswerten Menschen, der uns sehr feh-

len wird. Das tiefe Mitgefühl aller Kolleginnen und Kollegen, besonders aller Teammit-

glieder unserer Kindertagesstätten, gilt ihrer gesamten Familie, vor allem ihrem Mann 

Andreas und allen Menschen, die sich Elke verbunden fühlen. Wir werden ihr Andenken 

in Ehren halten.

Sven Kaiser

Bürgermeister

Markus Grönheim

Beigeordneter

Sarah Ingenpaß

Leiterin Kita 

 „Traumbaum“

Bernd Flaswinkel

Vorsitzender des  

Personalrates

Hilfsbereit, liebevoll und chaotisch 
war unsere liebe Kollegin.

Ein guter Stern, der viel zu früh 
erloschen ist auf dieser Welt.

Deinen Platz in unserem Team kann keiner 
ersetzen, dafür warst du zu einzigartig!

Umso schmerzvoller ist der Gedanke, dass unser 
„zerstreuter Professor“ nicht mehr da ist.
Wir werden stets mit einem Lächeln an dich 
denken!

Unser tiefes Mitgefühl in dieser schweren Zeit 
gilt ihrer Familie und ihren Angehörigen.

Danke, für Dich
deine Mädels von der Kita Traumbaum 

Elke Swyen
 * 23.06.1965

† 06.03.2023

Nachruf

Am 8. März 2023 verstarb unser ehemaliger Mitarbeiter

Herr Bruno Op de Hipt

im Alter von 82 Jahren.

Wir gedenken in Dankbarkeit der Verdienste, die sich Herr Op de Hipt während seiner Tätigkeit als 

Mitarbeiter des Kreises Kleve und des Landkreises Geldern in mehr als 42 Jahren erworben hat.

Herr Op de Hipt trat im Jahre 1962 in den Dienst des Landkreises Geldern ein und wurde 1975 

im Rahmen der kommunalen Neugliederung in den Dienst des Kreises Kleve übernommen. Er 

wurde im Fachbereich Technik in der Abteilung Kataster und Vermessung der Kreisverwaltung 

eingesetzt. 

Sein Engagement, seine Kompetenz und freundliche Art verhalfen ihm zu größter Beliebtheit 

bei Vorgesetzen und Kollegen. Von Beginn an hat er die ihm anvertrauten Aufgaben mit uner-

müdlichem Einsatz und fachkundig ausgeführt. Wir haben ihn als lebensfrohen und hilfsbereiten 

Menschen kennengelernt und sind dankbar, ihn viele Jahre bei uns gehabt zu haben.  

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen und allen, die um ihn trauern.

Christoph Gerwers

Landrat

Ute te Baay

Personalrat

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind.
Du wirst immer in unseren Herzen sein.

Es hat uns tief bewegt, welch' große Anteilnahme der Tod
unseres lieben Vaters, Opas und Uropas ausgelöst hat.

Herzlichen Dank allen,

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige und liebevolle Weise zum
Ausdruck brachten.

Willi
Mechtild und Bernie
Enkel und Urenkel

Straelen-Dam, im März 2023

Das Sechswochenamt ist am Dienstag, dem 4. April 2023, um
19.00 Uhr in der St.-Cornelius-Kirche in Broekhuysen.

Peter Koenen
*  23. Mai 1931
†  8. Februar 2023

Müde bin ich, geh´ zur Ruh´,

schließe meine Augen zu.

Vater, lass die Augen dein

über meine Lieben sein.

Alle, die mir sind verwandt,

Gott, lass ruh´n, in deiner Hand.

Dina Thiel
geb. van Bebber

* 29. Dezember 1924     † 25. März 2023

Mitglied in der kfd

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 

von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma.

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, 31. März 2023,

um 14:00 Uhr in der Friedhofskapelle Uedem statt.

Anschließend ist die Beerdigung. 

Wir beten für unsere liebe Verstorbene am Donnerstag in Verbindung

mit der Abendmesse um 18:30 Uhr in der St. Laurentius Kirche Uedem. 

Annemarie und Theo
Philipp und Anna

Heinz und Ingrid
Miriam und Marian

Patrick und Julia

Christina und Martin

Martina und Norbert
Christopher und Sarah

Leonie und Lennart

und Verwandte

XANTEN. Die Jahreshauptver-
sammlung des Sozialverbands
VdK-Ortsverband Xanten findet
am Samstag um 14.30 Uhr im
Gemeindesaal der evangelischen
Kirche an der Kurfürstenstraße 3
in Xanten statt. Der Vorstand
freut sich darüber, dass die Kir-
chengemeinde wieder ihre
Räumlichkeiten zur Verfügung
stellt. Vorsitzender Volker Mar-
kus wird im Verlauf der Ver-
sammlung in seinem Geschäfts-
bericht die aktuelle Entwicklung
des VdK in Xanten darstellen.
Weitere Tagesordnungspunkte
sind die Berichte des Kassierers
und der Kassenprüfer. Dazu gibt
es Ergänzungswahlen zum Vor-
stand. Natürlich werden auch
wieder einige Mitglieder für ihre
langjährige Mitgliedschaft oder
langjährigen ehrenamtlichen
Einsatz im Sozialverband VdK
geehrt werden. Der Ortsverband,
der auch die Bewirtung über-
nimmt, hofft auf rege Beteiligung
bei der Jahreshauptversamm-
lung. Zur besseren Planung bittet
der VdK um Anmeldung unter
Telefon 02801/705280 oder per
E-Mail an ov-xanten@vdk.de.

VdK Xanten lädt
zur Versammlung

MENZELEN. Das DRK Menze-
len kann jeden Menschen zum
Gewinner machen. Zum Bei-
spiel am kommendne Freitag.
Beim Blutspenden, zu dem von
16 bis 19 Uhr jede und jeder
über 18 Jahren im DRK-Gebäu-
de an der Neue Straße 3 will-
kommen ist. Denn jeden Tag
werden in Deutschland rund
15.000 Blutspenden gebraucht,
um Erkrankte oder Verun-
glückte mit lebenswichtigen
Blutpräparaten zu versorgen.
Menschliches Blut ist einzigar-
tig. Es kann durch nichts er-
setzt werden.

Durch Blutspenden gewinnt
also jeder, der auf Spenderblut
angewiesen ist. Auch die Blut-
spender selbst gewinnen, denn
jede Blutspende ist zugleich ein
kostenloser Gesundheitscheck –
stets sind Mediziner vor Ort und
führen mit jedem Spender und
oder Spenderin ein Gespräch
über den allgemeinen Gesund-
heitszustand, messen Blutdruck
und Puls und bestimmen den
Hämoglobinwert. Und wer Blut
spendet, tut auch etwas für sein
eigenes Wohlbefinden – durch
das gute Gefühl, gerade etwas
Großes für seine Mitmenschen
getan zu haben.

Das kann durchaus Mut zu
mehr machen – zum Schritt in

die Reihen des Deutschen Roten
Kreuzes in Menzelen. An die Ba-
sis einer starken und lebendigen
Gemeinschaft, die Menschen
hilft, die Gesellschaft gestaltet als
Teil einer internationalen Bewe-
gung. Die Menschen direkt un-
terstützt oder Hilfe vermittelt.
Ein „zu jung“ oder „zu alt“ gibt
es nicht. Was zählt, ist die Freude
am Ehrenamt und die Bereit-
schaft, den eigenen Horizont zu
erweitern und vielleicht selbst et-
was fürs Leben zu lernen. Will-
kommen sind gerade auch Men-
schen, die eigene Ideen und die
Bereitschaft mitbringen, im Vor-
stand Verantwortung zu tragen.

Der DRK-Ortsverein Menze-

len hat seit seiner Gründung
1962 allerhand zu bieten. Da ist
die EH-Ausbildung vor Ort, qua-
si die Basis alles Weiteren. Es
wird Weiterbildung für die Be-
reiche Funk, Technik und Be-
treuung angeboten. Regelmäßige
Gruppenabende vertiefen bei-
spielsweise das Wissen zu Digi-
talfunk, Zeltaufbau, Desinfekti-
on, Verpflegung und zu medizi-
nische Themen. Mitglieder des
Ortsvereins können über den
DRK-Kreisverband ihre Kennt-
nisse in den Bereichen Sanitäts-
dienst, Rettungsdienst und Be-
treuungsdienst und Vielem mehr
noch weiter ausbauen. Und
wenn einmal die Kräfte eines

größeren Verbundes gebraucht
werden, können sich die Mitglie-
der des DRK-Ortsvereins Men-
zelen in den Einsatzeinheiten
EE02 und EE09 im Wasserret-
tungszug des DRK-Kreisverban-
des Niederrhein einbringen.

Einen festen Platz im Leben
der Gemeinde hat der DRK-
Ortsverein Menzelen bei den
vier Blutspendeterminen, die sei-
ne Helferinnen und Helfer pro
Jahr betreuen. Außerdem leisten
die Bereitschaftsmitglieder mit
Unterstützung anderer Bereit-
schaften Dienste bei den Karne-
valszügen, bei den Feiern zum
1.Mai, bei Schützenfesten, St.
Martinszügen und vielen ande-
ren Gelegenheiten in der Ge-
meinde – und darüber hinaus: In
einzelnen Fällen fragt der DRK-
Landesverband in Menzelen
auch um Unterstützung der Sa-
nitätsdienste bei Bundesligaspie-
len nach. Apropos Spielen: Mit
seinem Angebot bei der Kinder-
betreuung und bei den Ferien-
spielen der Gemeinde Alpen
trägt das DRK Menzelen seinen
Teil zur lebens- und liebenswer-
ten Ortsgemeinschaft bei.

Wer sich fürs Mitmachen beim
DRK interessiert, kann Rudolf
Engenhorst, Telefon 02802/s2833
oder Siegfried Remy, Telefon
02802/1637 kontaktieren.

Im Roten Kreuz kann jeder
seinen Mitmenschen helfen
DRK Menzelen: Blutspendetermin am Freitag im Rot-Kreuz-Gebäude, Neue Straße 3

Die Aktiven des DRK freuen sich immer über Verstärkung. Foto: DRK

KREIS WESEL. Pedelecfahren-
den und Menschen, die mit einer
Anschaffung liebäugeln, bekom-
men die Gelegenheit zu einem
kostenlosen Fahrsicherheitstrai-
nig. Hierbei macht die Kreispoli-
zeibehörde Wesel Teilnehmer
mit sämtlichen Gefahrensituatio-
nen vertraut und gibt nützliche
Tipps.

Die Termine der nächsten
Trainings lauten: Montag, 3.
April, 9 bis 12 Uhr, Ida-Nod-
dack-Gesamtschule, Martinistra-
ße 12 in Wesel; Mittwoch, 5.
April, 9 bis 12 Uhr, Grundschule
Hamminkeln, Bislicher Straße 1;
Donnerstag, 6. April, 9 bis 12
Uhr, Gesamtschule Hiesfeld
(GHZ), Kirchstraße 65 in Dins-
laken; Mittewoch, 12. April, 9 bis
12 Uhr, UNESCO-Gesamtschu-
le, Moerser Straße 167 in Kamp-
Lintfort; Donnerstag, 13. April, 9
bis 12 Uhr, Julius-Stursberg-
Gymnasium, Tersteegenstraße 85
in Naeukirchen-Vluyn; Freitag,
14. April, 9 bis 12 Uhr, Mercator
Berufskolleg, An der Berufsschu-
le 3 in Moers.

Training für
die SicherheitGott sah, dass mir die Teilhabe am Leben immer schwerer fi el. 

Er sah, dass ich viele Dinge, die ich gern tat, schon lange nicht mehr konnte. 

Er sah, wie ich immer schwächer wurde. 

Da legte er seine Hand in die Meine und sagte: 

,,Nun ist es genug, komm heim!“ 

Wertvoll waren die Tage mit Dir, hilfreich Dein Rat und Einsatz, fl eißig Deine Hände. 

Dankbar lassen wir Dich in Liebe gehen. 

Karl van Bebber
* 30. Juni 1933   † 28. März 2023

Deine Mechthild 

Deine Kinder 

Maria und Dieter, Johannes und Angela, Ludger, 

Hermann-Josef und Wilma, Claudia, Carla und Markus 

Lilia 

Deine Enkelkinder 

Alexandra und Christoph, Anja und Karsten, André, 

Tina und Jonas, Janek, Julia und Christoph, 

Jana und Katharina 

Deine Urenkelkinder 

Hanna und Jannis, Lisa und Henry

Kondolenzanschrift: Familie Mechthild van Bebber 

c/o Bestattungen Michael Kerkhoff, Marsstraße 58, 46509 Xanten

Wir feiern die heilige Messe am Freitag, den 31. März 2023,  um 14.00 Uhr in der St. Willibrord Kirche zu Wardt; 

anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem Friedhof. 

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben, so bitten wir, diese als solche zu betrachten.
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Als Gott sah, dass Dir der Weg zu lang,
die Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um Dich und sprach:

„ Der Friede sei Dein.“

Traurigen Herzens, aber dankbar für alles Gute, was sie für uns getan hat,
nehmen wir Abschied.
 

Maria Engh
geb. Bones

Mitglied der kath. Frauengemeinschaft

*  9. Mai 1936             †  25. März 2023

Sie starb, versehen mit den Tröstungen unserer heiligen Kirche, im Kreise
ihrer Familie.

In Liebe und Dankbarkeit
 

Martina
Clemens und Ingrid
Dorena und Marcel mit Malte und Lene
Maren und Andre
sowie Angehörige

47638 Straelen-Auwel, Arcener Straße 55
 

Die Beerdigung ist am Freitag, dem 31. März 2023, um 14.00 Uhr vom Trauerhaus auf dem Friedhof
in Straelen aus. Anschließend ist das Seelenamt in der St.-Georg-Kirche in Auwel-Holt.
Wir hoffen, mit dieser Anzeige auch diejenigen zu erreichen, die aus Versehen keine persönliche Trauer-
karte erhalten haben.

Wir danken allen,

 die sich in stiller Trauer um

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Hannelore 

und Familie

Rheinberg, im März 2023

Alfred Adler
* 19. Januar 1942   † 13. Februar 2023

Danksagung

Wir danken allen,

die sich mit uns verbunden

fühlen und ihre Anteilnahme

auf vielfäl� ge liebevolle Weise

zum Ausdruck brachten.

Hannchen

und Familie

Rheinberg, im März 2023

Ferdinand 
Sunitsch
* 11.02.1937

† 16.02.2023

Anstelle jeder besonderen Anzeige! 

Ein heimatverbundener Naturfreund 

hat sich verabschiedet.

Diplom-Ingenieur

Günther Hegmans
* 8. Dezember 1936     † 25. März 2023

Er ist nach langer Krankheit in seinem Zuhause 

ruhig eingeschlafen. In Liebe und Dankbarkeit 

nehmen wir Abschied.

Im Namen aller, 

die meinen Mann liebten und mochten.

Waltraut Schmitz-Becker

mit unserem Dackelmix Bella

47647 Kerken-Stenden, Dorfstraße 131

Die Beerdigung findet statt am Freitag, 31. März 2023, 

um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Stenden. Anschließend 

ist die Eucharistiefeier in der St. Thomas Kirche Stenden.

Mein besonderer Dank geht an das Team des Palliativ-

netzwerkes Niederrhein mit Frau Dr. Koch.

* 3. Mai 1964   † 20. März 2023

Thorsten Schwind

Traueranschrift: Jutta Schwind c/o Bestattungen Keunecke, 
Caspar-Baur-Str. 36, 46483 Wesel

Deine Jutta

Anja und Ralph

Jessica und Aysel

Und immer sind da Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, 
uns glücklich und traurig machen 
und dich nie vergessen lassen.

Ohne Dich - zwei Worte, so leicht zu sagen 
und doch so schwer zu ertragen.

Anstelle zugedachter Blumen und Kränze wäre eine Spende

für die Naturschutzstiftung Niederrhein"Blütenreiche Wiese", 

IBAN: DE72 3565 0000 0000 2300 29 mit dem Vermerk 

"Thorsten Schwind" in seinem Sinne.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am 

Dienstag, dem 4. April 2023 um 11 Uhr in der Trauerhalle 

des Bestattungshauses Keunecke.

Wir haben für Thorsten eine Gedenkseite eingerichtet unter:
www.bestattungen-keunecke.de

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
ist ein Weg in die Freiheit und ein Trost für alle.

Edith Karla Wittke
geb. Brand

* 1. September 1948     † 22. März 2023

In großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Andrea und Ulf
mit Jessica und Michelle
Markus und Barbara
mit Elias und Carla
Helma und Helmut Paulsen
mit Kindern

Traueranschrift: Familie Wittke und Familie Heringer,
c/o Bestattungen Hackstein, Heidestr. 24, 46519 Alpen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den 4. April 2023, 
 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Alpen statt.

Möge diese Anzeige auch diejenigen erreichen, die versehentlich keine persönliche Nachricht 
erhalten haben.

Wir sind dankbar für den langen Weg, den wir gemeinsam
gehen durften, und für die vielen schönen Erinnerungen.

Christel und Michael Zejn

Lea-Sophie und Nicklas
Ann-Kathrin

Katharina Keens
* 26. November 1939        † 24. März 2023

Alles hat seine Zeit:

eine Zeit der Stille,

eine Zeit der Freude,

eine Zeit der Trauer und des Schmerzes,

eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

47623 Kevelaer, im März 2023

Das Seelenamt ist am Freitag, 31. März 2023, um 14:00 Uhr in der Beichtkapelle

in Kevelaer. Im Anschluss findet die Beerdigung von der Friedhofskapelle aus statt.

Mit dem Quartetto in un fiato
erwartet Besucher am kommen-
den Sonntag um 19 Uhr eine
Anfang 2022 gegründete Forma-
tion aus Musikerinnen und Mu-
sikern dreier Generationen unter
der Leitung von Günther Wiese-
mann in der Rheinberger Stadt-
halle. Bei diesem Programm be-
gegnen sich Blas-, Streich- und
Tasteninstrumente sowie diverse
Schlaginstrumente. Ein Pro-

gramm, welches sich gleichsam
‚in einem Atem‘ als Querung
durch verschiedenste Musikepo-
chen und Jahrhunderte bewegt.
Werke von Hoffmeister, Beetho-
ven, Schubert, Haydn und Gün-
ther Wiesemann werden an die-
sem Abend zu hören sein. Wer
noch keine Karten hat: Die
Abendkasse ist ab 18.15 Uhr ge-
öffnet.

Foto: privat

Quartetto in un fiato in Rheinberg

Statt jeder besonderen Anzeige

Du hast uns geliebt, Du warst unser Leben,

in Freud und in Leid, in Gemeinsamkeit .

Du hast uns umsorgt, hast alles gegeben,

Deine fleißigen Hände waren immer bereit.
Nun ruhe in Frieden , wenn unser Herz auch weint.
Mögen Engel Dich begleiten auf dem Weg,
der vor Dir liegt. Mögen sie die Türe öffnen

die in Gottes Zukunft führt.

Theodor Biesemann    
*   21. April 1947       †  20. März 2023

Danke für alles,  was Du uns in Deinem Leben gegeben hast.
              

Deine Monika

Ramona und Frank

Michaela und Herbert
Jens

Justin und Anna

und  Anverwandte   

Traueranschrift: Monika Biesemann  
         c/o C. Leygraf, Parkstr. 6, 46487 Wesel
 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

NIEDERRHEIN. Angesichts
der Fortschritte in der Ökume-
ne und sinkender Mitglieder-
zahlen rufen die katholischen
Bistümer – darunter das Bis-
tum Münster – und die evange-
lischen Landeskirchen in Nord-
rhein-Westfalen (NRW) ihre
Gemeinden zu mehr Zusam-
menarbeit bei der Nutzung von
Immobilien auf.

„Und wenn wir alle zusam-
menziehen?“ ist der programma-
tische Titel eines Praxisleitfa-
dens, der ein abgestimmtes Vor-
gehen bei der Aufgabe pastoraler
Immobilien und die gemeinsame
Nutzung von Kirchen, Pfarrhei-
men oder Gemeindezentren im
Fokus thematisiert. Die Landes-
kirchen und Bistümer haben
jetzt diese Broschüre gemeinsam
veröffentlicht. Darin geht es
nicht nur um evangelische und
römisch-katholische Christen,
sondern ebenso um freikirchli-
che, orthodoxe und orientalische
Gemeinden und damit um die
gesamte Breite der Ökumene.

Der Leitfaden geht von der
Tatsache aus, dass beide großen
Kirchen kleiner werden und des-
halb ihren Gebäude-Bestand re-
duzieren. Vor diesem Hinter-
grund lädt Bischof Dr. Felix
Genn mit den weiteren Verant-
wortlichen der NRW-Bistümer
und -Landeskirchen ein, „diesen
Prozess in ökumenischer Ver-
bundenheit zu gestalten“. Er er-
muntert: „Suchen Sie bei anste-
henden Veränderungen frühzei-
tig den Kontakt zu den Nachbar-
gemeinden der jeweils anderen
Konfessionen und stimmen Sie
Ihre Planungen untereinander
ab.“ Diese Einladung untermau-
ert der Leitfaden mit zahlreichen
Hinweisen und konkreten Tipps:
Was ist für evangelische Gläubige
im Kirchenraum wichtig, was für
katholische? Muss eine Kirche
für die Nutzung durch andere
Konfessionen umgebaut werden?
Welche rechtlichen Vorgaben
gibt es durch katholische Bistü-
mer oder evangelische Landes-
kirchen? Zu diesen und vielen
weiteren Fragen gibt die Bro-
schüre Antworten.

Dabei betonen die Ökumene-
Fachleute der Bistümer und Lan-
deskirchen, dass es „keine Ein-

sparung ohne Kirchenentwick-
lung“ geben kann, aber auch
„keine Kirchenentwicklung ohne
Einsparung“. Anstelle der bislang
in vielen Landesteilen gewohn-
ten konfessionellen Doppelstruk-
turen in Orts- oder Stadtteilen
werben sie für eine gemeinsame
ökumenische Präsenz: „Die Ori-
entierung am Sozialraum, daran,
was aus christlicher Perspektive
zu einem gelingenden Leben bei-
tragen kann, eröffnet Perspekti-
ven für eine lokale Kirchenent-
wicklung, die nicht nur zur ge-
meinsamen Nutzung von Gebäu-
den, sondern zu ,ökumenisch
kooperativen Gemeinden‘ führen
kann.“ So könne das Thema
Ökumene in den Gemeinden
von einer mancherorts als belas-
tend empfundenen Zusatzaufga-
be „zur Grunddimension kirch-
lichen Planens und Handelns
werden.“ In den vergangenen
Jahren sind erste Beispiele einer
gelungenen ökumenischen Zu-
sammenarbeit umgesetzt wor-
den. Über die Rückbau-Perspek-
tive hinaus regen die Tipps im
Praxisleitfaden zu ökumenischen
Initiativen an, wenn neue Sied-
lungsgebiete entstehen. „Hier er-
geben sich Chancen, die bisheri-
gen konfessionellen Wege im
Sinne einer kooperativen Öku-
mene zu öffnen und auf die oh-
nehin gemeinsamen pastoralen
Herausforderungen ökumenisch
nach Antworten zu suchen“,
heißt es in dem Papier.

Schon 2017, im Jahr des Refor-
mationsjubiläums, hatten mehre-
re Bistümer und Landeskirchen
in NRW Aufrufe veröffentlicht,
die ein engeres Miteinander
empfehlen. Vor dem Hinter-
grund der laufenden Verände-
rungsprozesse in den Kirchen ist
der Leitfaden „Und wenn wir alle
zusammenziehen?“ sechs Jahre
später eine deutliche Konkreti-
sierung.

Der Praxisleitfaden steht unter
www.bistum-muenster.de im In-
ternet bereit. Als gedruckte Ver-
sion ist er kostenlos beim Sekre-
tariat des Bischöflichen Beauf-
tragten für Ökumene, Dr. Mi-
chael Kappes, unter Telefon
0251/495 17021 oder per E-Mail
an selig@bistum-muenster.de zu
beziehen.

„Und wenn wir alle
zusammenziehen?“
Ökumenische Nutzung von Immobilien

Kleiderkammer: Die Kleider-
kammer der Caritas-Konferenz
öffnet am kommenden Samstag,
1. April (Ostermarkt), von 11 bis
17 Uhr die Tür. Gegen eine
Spende werden Bekleidung,
Schuhe, Bettwäsche und vieles
mehr an Jedermann abgegeben.

Die Spenden kommen wiederum
bedürftigen Menschen in Xanten
zugute.

Meditation: Die St. Mariä Him-
melfahrt Kirche in Rheinberg ist
am kommenden Samstag, 1.
April, von 11 bis 12 Uhr mit me-
ditativen Texten und Musik für
Besucher offen.

■ KURZ & KNAPP



Wir suchen erfahrene Mitarbeiter (m/w/d) im Stahlbau! 

Sie sind Zusammenbauer, Konstrukteur oder Stahlbauer? 

Dann suchen wir Sie! 

Werden Sie Teil unseres Teams! 

Senden Sie Ihre Bewerbung an NORMA Stahlbau GmbH, Liebigstr. 41, 

47608 Geldern, per E-mail an info@norma-stahlbau.de oder melden 

Sie sich bei uns unter 02832/ 87071. 

Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen erfahrene Mitarbeiter (m/w/d) im Stahlbau!

Sie sind Metallbauer/Schlosser oder Konstrukteur?  

Dann suchen wir Sie! 

Werden Sie Teil unseres Teams!

Senden Sie Ihre Bewerbung an NORMA Stahlbau GmbH, Liebigstr. 41,

47608 Geldern, per E-mail an info@norma-stahlbau.de oder melden

Sie sich bei uns unter 02831/ 87071.

Wir freuen uns auf Sie!

A m bulante P fl ege sucht P fl egefach-
k rä fte, 3jä hr. +  1 jä hr., sow ie M FA  (TZ , 
VZ , M inijob), Führerschein erforderlich  
S 01 76/31 4 06690

D ac h d ec k erges elle o. Helfer mit Führer-
schein Klasse B ab sofort in Vollzeit  ge-
sucht. Thomas Janssen Bedachungen, 
Kevelaer-Wetten  S 02832/9733666

F ac h v erk ä ufer (m / w / d ) im L ebens-
mittelhandw erk  Bä ck erei in VZ , TZ , 
A zubi oder A ushilfe in U edem gesu.  
S 01 72/609601 2

F ah rer, Kl. C /C E  für Kanalreinigungsarbei-
ten gesucht. R ohr- und Kanalreinigung 
L eiendeck er  S 021 5 2/5 4 4 00

F ü r meine p hy siotherap eutische P rax is in 
Kevelaer suche ich eine A nmeldungs-
k raft, E rfahrung im medizinischen Be-
reich ist von Vorteil, für 20-30 S td./Wo-
che. U nd ein/e P hy siotherap eut/in in TZ  
oder VZ . Ich biete einen k l. k ollegialen 
A rbeitsp latz mit guten A rbeitsbedingun-
gen. Bitte melden S ie sich telef. unter der 
N ummer  S  02832/9760882 oder p er 
E -M ail info@ p i-k evelaer.de für ein Bew er-
bungsgesp rä ch. Ich freue mich auf Ihre 
Bew erbung. M arc van R ongen. 

H aus m eis ter (m/w /d) ges., zur O bjek tbe-
treung, Voraussetzung: handw erk liches 
G eschick  und eigener P KW; übertarifl i-
che Bezahlung; S chriftl. Berw erbung bit-
te an A rden Immobilien, O p schlag 1 1 -1 3, 
4 75 33, Kleve  S 02821 /9975 01 1

L and s c h af ts gä rtner u. G artenhel-
fer (m/w /d) in Voll- o. Teilzeit ges. 
02823/335 4

L k w -F ah rer zur A ushilfe mit Führer-
schein-Kl. C E    für den N ahverk ehr ges.    
S 01 73/5 1 70207

M alerteufel G m bH  sucht M aler/ M aler-
helfer (m/w /d) in Vollzeit mit FS K. B,  
S 01 5 2/34 1 4 9668 

M F A  ges uc h t : Internistische A rztp rax is 
in Hammink eln sucht zum nä chstmö g-
lichen Z eitp unk t eine/n M FA  in Vollzeit/
Teilzeit. Bew erbung an P rax is Kerstin 
S terk enburgh, M olk ereip latz 23, 4 64 99, 
M ail: p rax is.sterk enburgh@ w eb.de.

S tap ler-F ü h rers c h eine gut &  günstig. 
BeS ta G mbH,  H.E rnst  02832/975 2620 

Fleischergeselle  
(m/w/d) in Vollzeit gesucht.

Fleischerei Linßen
Neukirchen-Vluyn 
Tel. 0 28 45 / 24 39

Stellen-Angebote

Für unsere beratungsaktive und lebhafte Apotheke suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Apotheker (m/w/d) und

einen PTA (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit zur Unterstützung unseres Teams. 

Gerne auch Minijobber und/oder Wiedereinsteiger

Freuen Sie sich auf
 übertarifliche Bezahlung
 flexible Arbeitszeiten
 eine modern eingerichtete Apotheke
 individuelle Weiterbildungsangebote
 ein großes, abwechslungsreiches Aufgabengebiet 
 ein hochmotiviertes, dynamisches Team mit Freude am Beruf

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich bitte unter 

stern-apotheke-kevelaer@t-online.de 
oder telefonisch unter der unten genannten Telefonnummer.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

Monika Schwarz
Annastraße 23 

47623 Kevelaer
Telefon 0 28 32/51 87 

stern-apotheke-kevelaer@t-online.de

Wir suchen für unsere  
Niederlassung in Essen  
ab sofort  eine erfahrene

Objektleitung  (w/m/d)

für den Raum Niederrhein.
Ihre Bewerbung richten Sie 
bitte schriftlich an  
Christian Dinkel,  
Niederlassungsleiter  
oder per Email an: 
s.reckelkamm@piepenbrock.de
Piepenbrock Dienstleistungen 
GmbH + Co. KG,  
Lützowstraße 57, 45141 Essen
Tel.: 0201/4378180

Wir suchen zum 01.05.2023 
eine zuverlässige

Tageskraft (m/w/d)
auf Steuerkarte.

Einsatzort: 
LVR Römermuseum Xanten

Arbeitszeiten: 
Ca. 145 Std./Monat bei einer 

Vergütung von 13,- €/Std.

Wir bieten Ihnen 
ein nettes Team, 
eine betriebliche 
Altersvorsorge 
und zusätzliches 
Urlaubsgeld!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Mo.- Fr. 08:00 -15:00 Uhr

Frau Trautmann/Herr Klomberg  
0 28 01/9 85 67 90

Freizeit
1 -2  rü s tige R entner, für Bootsfahrt Well/

M aas bis P assau od. Wien gesucht. E iner 
mit Bootsschein, neues Boot 1 2,30m x  
4 ,35 m, 7 S chlafp lä tze, R eise zw . Juli und 
O k tober, Fahr 4 -6 Wochen, nä hres unter:  
S 01 72/861 5 85 6

B iete Freizeitbegleitung im R aum X anten 
für lebensbejahende P ersonen aller A l-
tersgrup p en und Hunde, k eine sex uellen 
Bedürfnisse  S 01 5 1 /5 65 1 5 85 7

S ais o ns tart im X antum, 5 0%  R abatt auf 
viele P ool-Z ubehö r A rtik el &  P ool-C hemie   
S  WhatsA p p  01 765 4 2984 98 - N euer 
Bruchw eg 6, 4 65 09 X anten

Bekanntschaften
A nnette 63J. bildhübsche D ame: Ich 

mö chte w ieder e. netten P artner 
fi nden,mir fehlt ein frö hliches L achen zu 
zw eit und gemeinsame Z iele. R ufen S ie 
an unter  S  02831 /984 1 2 oder schrei-
ben S ie an P VP -P etra, Viernheimerstr. 26, 
4 7608 G eldern.

B ild s c h ö ne E lv ira, 68 J., seit k urzem 
verw itw et, bin eine natürliche, herzliche 
Frau, jung geblieben, unk omp liziert und 
hä uslich. D ie E insamk eit ist nicht leicht 
für mich, mir fehlt das tä gliche M iteinan-
der, ich habe k eine groß en A nsp rüche, 
nur S ehnsucht nach einem ehrlichen 
L ebensp artner, habe ein A uto und w ür-
de am liebsten zusammenziehen p v  S   
01 5 7/75 0694 25      

Ic h  bin so ein Idiot. Ich hab` dich nicht er-
k annt. E ntschuldigung! A ls ich den M ut 
fand,dich zu fragen,w oher w ir uns k en-
nen, bist du in deinen hellgrünen G olf 
gestiegen und w eggefahren. Ich habe 
eine A hnung, aber bin mir nicht sicher. 
M ilchfrau@ magenta.de

Ic h  H elga, bin 78 J., verw itw et und sehr 
einsam, habe e. schlank e Figur mit 
schö ner O berw eite. Ich suche einen lie-
bevollen M ann, hier aus der U mgebung, 
w ä re für S ie da, w ürde S ie bek ochen und 
verw ö hnen. Ich vermisse die tä gliche A n-
sp rache u. mö chte in dieser schw ierigen 
Z eit nicht lä nger alleine bleiben. G erne 
w ürde ich mich mit Ihnen verabreden p v  
S 01 5 1 /629035 90 

J o c h en 65 J. attrak tiver M ann, handw erk -
lich begabt, reiselustig und naturverbun-
den sucht eine neue P artnerschaft. E r 
ist bodenstä ndig, aber nicht langw eilig. 
M elden S ie sich unter  S 02831 /984 1 2 
oder schreiben S ie an P VP -P etra, Viern-
heimerstr. 26, 4 7608 G eldern.

L and w irts w itw e, 76 J., christlich, gute 
Hausfrau, mit A uto, sucht bodenstä ndi-
gen Witw er, p v  S  01 70/795 081 6

S ie 4 7 sucht ihn zw eck s Freizeitgestaltung, 
S p aß  und w enn p asst auch gerne mehr, 
gerne mit Foto *  C hiffre  777/225 6

S ie, 7 2 J , 1 ,62m, 80k g, unabhä ngige Frau 
mit leichter G ehbehinderung sucht liebe-
vollen M ann zw . 60-75  Jahre für Freund-
schaft *  C hiffre Z 001 /1 3905

S ie A ngang 6 0 J ., 1 ,75 m, sucht Ihn 
ab 60J., für eine harmonische P art-
nerschaft, k ein A benteuer! *  C hiffre 
Z 001 /1 3903

S tefanie, attrak tive Witw e, 62 J., R entnerin, 
bin eine p rima Kö chin, mag die N atur, 
G arten, fahre gern A uto. N ach vielen E he-
jahren p lö tzlich alleine da zu stehen, ist 
nicht so einfach. Vielleicht gibt es einen 
lieben M ann bis 75  Jahre - der es mit mir 
versuchen mö chte?  Bitte rufen S ie an p v  
S  01 60/704 7289

Chiffre
Bei einer Chiffre-Anzeige möchte 
der Inserent erst einmal anonym 
bleiben. Damit Sie sich auf eine 
Anzeige melden können, senden 
Sie uns Ihren Brief, der den 
Inserenten erreichen soll und 
notieren die Chiffre-Nummer auf 
dem Briefumschlag. Wir leiten 
Ihren Brief ungeöffnet an den 
Inserenten weiter.

Chiffre-Antworten bitte an die
Niederrhein Nachrichten
Postfach 1254 · 47592 Geldern
+ Chiffre-Nr.

Kontakte

FREITAGS & SAMSTAGS FREIBIER
Wellness – Aussenanlage – Gew. Zimmervermietung
Mo.-Do. 11-01 Uhr I Fr.+Sa. 11-05 Uhr I So.+ Feiertags 12-24 Uhr

C h lo e,  auch H &  H  S 01 74 /323234 4

E inm al M o ni - immer M oni! R eife Hausfrau. 
N ur Hausbesuche.  01 62/4 21 85 77

E nts p . M as s age Kleve  S 01 75 /4 5 77761

E nttä us c h te L iebe, Bez.-Frust oder L eere?  
Fehlt D ir auch  Wertschä tzung, L eichtig-
k eit, Kribbeln?  E mp ath. E r (5 5 ), schlank   
bietet ihr N ä he und A chtsamk eit.   jetzt.
oder.nie68@ w eb.de 

J etz t Tina w ieder da, mollig und mit schö -
nem P o, ab dem 27.03. für 5  Tage be-
suchbar und Hausb. S 01 5 2/5 4 1 30030

L ena ist da,D i.-Fr, H+ H  S 01 63/4 4 32063

M elanie, attrak tiv, heiß  &  sex y , nur Hausbe-
suche. S 01 72/5 74 85 5 3

M o na, sex y , erfahren,auch schw ierige Fä l-
le, tgl. 8-21  U hr.  S 01 5 1 /1 5 94 021 1

R ubens frau M itte 5 0J. besucht dich bis 
S onntag  S 01 5 75 /261 74 78 

Gesundheit & Kosmetik
M o bile F uß p fl ege G erlach  

S 02821 /5 900300

M o bile F uß p fl ege Kalk ar, R ees usw .  
S 01 62/4 694 925

Pflege & Betreuung
2 4 h  B etreuung durch p olnische P fl ege-

k rä fte http ://w w w .seniorenhilfe24 .info 
oder  S 01 62/6304 603

L iebev o lle, erfahrene, deutsche A lltags-
begleiterin bietet Ihnen p ersö nliche 
Betreuung, E ntlastung im Haushalt, E in-
k ä ufe, Z ubereitung von M ahlzeiten, ink l. 
Kochen, Begleitung zu Ä rzten oder auch 
gemeinsame S p aziergä nge und sonstige 
U nternehmungen. Bei Interesse: *  C hiffre 
Z 001 /1 3906

Umzüge
U m z ugs s erv ic e A -Z  Vogel: M eisterbetr. 

mit gel. S chreiner und E U -L . mit Vers. 
L agerbox en zu verm. Wir sind gep rüft &  
zugelassen bei allen Ä mtern +  Krank en-
k assen!  S  02823/4 723

Gewerbliche Objekte
G arage in G och-A sp erden für b  5 0 zu ver-

mieten   S 01 5 2/224 28209

Miet-Gesuche
2  Z i.-W h g dringend in G eldern, Kerk en u. 

U mgebung gesucht   S 02066/2899735  
od. 01 76/4 5 85 1 05 1

P aar 5 6, N R , suchen ein Haus mit G ar-
ten, 900 b  VB, in U edem oder nä herer 
U mgebung. G erne langfristige A nmie-
tung! Wir sind handw erk lich begabt 
und haben einen grünen D aumen.   
S 01 60/94 62271 4

R entnerin sucht ebenerdige 3. Z i. Whg., 
75 - 90 m² , in Veert  S  01 77/34 38068

R uh . R entnereh ep aar muss nach 24  J. 
w egen Verk aufs des zur M iete bew ohn-
ten Hauses ausziehen. S uchen dringend 
eine Whg. 3 Z iKD B, Balk on, Keller, P ar-
terre oder A ufzug, 80-1 00m² , 800-1 000b 

, ein Haus w ä re auch angenehm in Kleve 
oder nä h. U mgebung. Bitte anbieten un-
ter  S 02821 /71 1 4 81 2

S uc h e 1 -2 Z i Whg. in G eldern  
S 01 5 2/0325 8971

S uc h e 2-3 Z i.-Whg., E G , im R aum Kleve, 
Kalk ar, Bedb.-Hau,  S 01 76/9828201 6

S uc h e: Für einen alleinst. ä lteren Herrn, 
k leine Wohnung mit Bad u. Küche, im 
U mk eirs von Issum + /- 1 5  k m, bis KM  
330b    S 01 74 /4 9675 93

S uc h e für mich und meinen k l. Hund 1 ,5   
- 2 Z i.-Whg., KD B, P arterre, behinderten-
gerecht, lä ndlich, WBS  vorhanden, ab 
09/23 od. fl ex ibel,   S 01 76/865 4 791 4

Miet-Angebote
A ld ek erk , helle 95 m² , 4  Z i., KD B, G ä ste 

WC , A bstellraum, gr. S üdbalk on, Keller, 
S tellp l.  S 01 5 9/04 4 761 28

G eld ern: schö ne, k l. Whg., 2,5  Z i, Terrasse, 
teilmö bl. im G rünen von Hartefeld zu ver-
mieten  S 02831 /3772

G eld ern, Vernumer S tr., 3 Z KD B, 2. O G , 
groß e Küche, G ä ste WC , 82 m² , Balk on, 
KM  4 24  b , 2 KM  Kaution, k eine Tiere  
S 02832/64 96

G eld ern-S tad tm itte, S inglew hg., 1 . O G , 4 0 
m² , 2 Z KD B, Kellerraum, KM  280 b  +  N K, 
ab sofort  S 01 5 73/925 4 393

G eld ern-Walbeck  , N eubau, 3 Z i, K,D ,B, 
80m² , incl. Balk on, im 1 .O G , KM  84 0,-
b  +  N K 25 0,-b  +  P KW-S tp l. 30,-b , ab 
01 .06.2023,   S 02831 /991 74 8

G o c h  2 E tage, D G , 5 6m² , zum 1 .5 .23 zu 
verm., 3 Z KD B, 4 4 0b  ink l. N K +  S trom +  
Heizg.,  S 02823/80376

G o c h , renov. 70m² -Whg., E G , 3 Z i.,KD B, 
ink l. E BK, Hobby r., G arten, G arage, C ar-
p ort, KM  700b  +  N K, ab sofort, 3 M M  
Kaution,  S 02823/871 38, ab 1 8 U hr

H aus m eis terw o h nung, ca. 95  m² , 2. O G , 
4  Z immer, für Familie mit WBS -S chein 
und guten D eutschk enntnissen ab 
01 .05 .2023 in Kranenburg zu vermieten,   
S  02826/1 25 2 oder info@ elek tro-van-
k essel.de

Kev -N o rd  schö ne 3 Z D B,offene Küche,  
G -WC , 80 m²  Whg., Balk on, Keller, S tell-
p latz in 3 FH zu vermieten, KM  5 4 0b  +   
N K, 2M M  Kaution  S 021 5 1 /733785   

Kranenburg, Hausmeisterw ohnung, ca. 
90 m² , 4  Z i., ab 01 .05 .2023 an Familie 
mit Kindern mit WBS -S chein zu vemie-
ten, gute D eutschk enntnisse erforderlich,   
S  02826/1 25 2 oder info@ elek tro-van-
k essel.de

Kranenburg-N ü tterd en, E G -Whg., 2 
Z KD B, Terrasse, G artennutzung, 62 m² , 
KM  360b , k eine Tierhaltung, zu verm.  
S 02826/5 703

Kranenburg-Z entr., 5 2 m² , 2 Z i, KD B, Kel-
ler, G as, Balk on, ab sofort für S ingle od. 
P aare ab 4 5  J.,   S 01 73/5 4 87323 od. 
02822/74 5 5

Kranenburg-Z entr., 5 2m² , 2 Z i, KD B, Kel-
ler, G as, Balk on, ab sofort an S ingle o. 
P aare ab 4 5  J.,   S 01 73/5 4 87323 od. 
02826/74 5 5

R entnerin su. 70-80m²  Whg. in Borth, E G  
o. 1 . O G   S 02802/809365

S o ns bec k , N eubau-Komfortw hg., ca. 
61 m² , 2 Z i., offenes Wohnen, A bstell, gr. 
Bad, KM  5 90b  +  N K 200b  +  Kaution, 
P KW-S tellp l. o. G arage mö glich, auch für 
E -A uto  S 01 62/91 71 34 1

S o ns bec k , schö ne helle 75 m² , E G -N eu-
bauw hg., 3 Z KB, offene Küche, Ter-
rasse, S tellp l. 30b , KM  700b  + N K, 3 
Kautionen, ab sofort von p rivat zu verm.  
S 01 62/981 1 85 7

T w is tend en Z entrum, neuw ert. D G , 78m² , 
3 Z KD B, KM 630b + N K ab 1 .5 . zu verm.
S 01 72/931 8764

W eez e, C arp ort (U nterstellp l.) ab sofort zu 
verm.  S 02837/5 34

X anten in guter L age, E G -Whg., im ruhigen 
6-FH, ca. 1 00 m²  (R enovierung in A bsp ra-
che), 4  Z , Bad m. Wanne, G -WC , E BK, gr. 
Balk on, Keller, P KW-S tellp latz, ideal für 
5 0+ , ab Juni 2023, KM  74 0 b  (5 J. fest), 
E N V 1 33,2 k w h/m2a, Ö l-Hzg. neu. *  C hif-
fre Z 001 /1 3902

Immo-Gesuche
A h m erk am p  Immobilien:  Hä user am N ie-

derrhein zu k aufen gesucht. Kostenlose 
M ark tp reis-E rmittlung  S 01 72/782864 3

B itte alles anbieten! E inf.-Haus im 
Kreis KL E /WE S  zu k aufen gesucht. 
von D anw itz &  P artner Immobilien,   
S 02823/975  902 und 0800 - 1 00 5 1  1 0

E F H  gesucht  S 01 5 6/784 1 84 4 2

E igentum s w o h nung ab 3 Z i. von p rivat 
gesucht.  S 01 5 7/925 1 5 795

E T W  gesucht  S 01 5 6/784 1 84 4 2

H and w erk er su. Haus  S 01 5 6/784 1 84 4 2

Kl. E infam ilienh aus  o. R eihenhaus v. p ri-
vat ges.  S 02871 /2909271

R uh iges , solventes E hep aar, 5 6 u. 5 8 J., 
sucht in X anten ein Baugrundstück  bis 
ca. 1 .000 m² , oder auch ein E FH bzw . 
Bungalow .   S 01 75  / 221 91 68.

BvB-Immobilien 02832-3303

Kostenfreie Wertschätzung

Wir suchen dringend
Garagen sowie Häuser im Raum 

Kevelaer für unsere guten 

Kunden aus dem Ruhrgebiet und 

dem grenznahen Holland.

*Ein Anruf, der sich sicher lohnt*

Immo-Angebote
E infam ilienh aus  in X anten/Vy nen - 1 4 0 

m²  Wohnfl ä che - 608 m²  G rundstück  - 6 
Z immer - 2 Küchen - 3 Badezimmer - G a-
rage. 4 65 .000 b  A nfragen unter E -M ail: 
schindler.vy nen@ gmx

Kennen S ie den Wert ihrer Immobilie?  
G erne ermitteln w ir für S ie (einschl. p rof. 
A usw ertung)nur 4 9,--  (mit L uftbild mö gl.)  
w w w .bk m-fritz-p esch.de 02832/5 5 1 0 
Bausp ark asse M ainz G btl.N iederrhein   

Dienstleistungen
A . N R W -E ntrü m p lung, Haushaltsaufl ö -

sung  S 0284 2/94 9874 4

A c h tung, fä lle Bä ume aller A rt u. A btrans-
p ort (S trauchschnitt, G artengestaltung 
u. G artenp fl ege), Wurzelfrä sungen  
S 02831 /86936 oder 01 73/680231 3

A k h tar p utze Ihre Fenster 01 73/84 98680

A ns tric h , Tap ezier- u. S p achtelarbeiten, 
Bodenverlegung v. Fachmann. U nverb. 
A ngebot, Kerstjens   S 01 73/5 9004 5 9

B es enrein am N iederrhein, Haus-
haltsaufl ö sung, Kellerentrümp elung,  
S 01 5 73/61 691 29

D etek tiv , P rivat- und Wirtschaft Telefon: 
01 72/662765 7 w w w .detek tei-k renn.de

E lek tro ins tallatio n schnell und p reisw ert 
von Fachfi rma  S 01 5 2/5 7222999

F as s ad enans tric h e und Vollw ä rmeschutz-
sy steme zu Festp reisen. A ngebote k os-
tenlos.  S 02823/3637

G artenarbeit aller A rt  S 01 74 /8968290

 G las - und G ebä udereinigung C erk inaj hat 
Termine frei  S 01 72/2823733

Ih r M alerbetrieb hat noch Termine frei.  
S 02823/87984 00

Kuns ts to f fe T h . M o ers  e.K. aus Kleve re-
p ariert Ihr Terrassendach oder C arp ort, 
A ustausch von S tegp latten-Wellp latten, 
P VC -D achrinnen &  Z ubehö r, ink l. M on-
tage und E ntsorgung der alten P latten. 
S chnell &  p reisw ert.  S 02821 /984 96

M aler führt sä mtliche M alerarbeiten p reis-
w ert und fachgerecht aus. R ufen S ie 
an - egal w ann  S  02823/3637 Fax : 
02823/4 335

M aler führt zu fairen P reisen aus, M aler-, 
Tap ezierarbeiten u. Fassandenanstrich.   
S 01 74 /901 35 63 o. 01 78/895 8792

W er k ennt das nicht!?  D er P C  streik t....Was 
nun?  Hilfe rund um den P C  fi nden S ie bei 
mir  S 01 73/5 4 74 322 

Motorräder
B arank auf aller M otorrä der auch ohne 

TÜ V, sof. Barz., A bmeldung Telefon: 
01 63/264 1 85 1

Kaw as ak i 65 0ern, 4 8/72 P S , m.Z ., 1 4 .000 
k m, BJ. 1 5 /1 6, 3.4 00b  zu verk aufen  
S 01 63/71 8904 6

Auto-Zubehör
S o m m erreifen, 21 5 /5 5 R 1 7, von C onti, 

halbes Jahr gelaufen, ohne Felgen mit 
Felgenbaum, 1 00 b   S 02802/8073226

Auto-Gesuche
A b alle B aujah re, A nk auf, D eutscher 

Hä ndler k auft alle P KW, Busse, L KW 
auch beschä digt zu fairen P reisen, auch 
S a./S o.;  S 021 5 2/35 25  

A b alle B aujah re: A nk auf von allen P k w s, 
L k w s. D iesel und Benziner, mit allen 
S chä den. Tüv u.  Kilometerstand egal.  
S 02821 /8392205   S 01 5 78/8835 399

A b aller B aujah re: A nk auf aller P k w s und 
L KWs, Z ustand egal S 02832/925 734 5

A c h tung, suche einen P KW von P rivat, 
auch rep araturbedürftig, gerne alles an-
bieten  S 01 72-1 636605

A k tio n: Wir k aufen Ihr A uto egal ob M o-
torschaden, U nfallw agen, ohne Tüv oder 
sonstige M ä ngel. Wir interessieren uns 
für jedes Fahrzeug. R ufen S ie uns an, ein 
A nruf schadet nicht 01 63/794 0925

A k tio n: Wir k aufen Ihr A uto/L KW, egal 
ob M otorschaden, U nfallfarzeug, hohe 
KM , k ein TÜ V oder sonstige M ä ngel. 
A nrufen und sich den Bestp reis sichern.   
S 01 63/4 4 62995

A lle A ltfah rz euge k auft deutsche Fir-
ma, M otor-, G etriebe- oder U nfallscha-
den egal, auch am Wochenende.  
S 01 5 1 /1 24 94 1 84  

A ltw agenk auf  S  02831 /2685

A nk auf von KFZ  (auch beschä digt), S er-
vicew erk statt: G H &  T A utohandel und 
S ervice, M ax -P lanck  S tr. 9a, G eldern  
S 02831 /97334 74  o. 01 73/27771 35  

B ark auf von Top  bis S chrott, A udi, BM W, 
D B, O p el, Toy ota, L KW, Busse, VW, G e-
lä ndew g  S 0284 2/71 69322 bis 22 U hr

S c h ro ttfah rz euge dringend gesucht zahle 
bis 200 b   S 021 5 2/35 25

Auto-Verkauf
A b 0 2 , TÜ V neu A n/Verk auf A uto v. Bergen 

Klever21 , Kranenbg. 01 722631 881

Klein-P KW , TÜ V neu 01 72/2631 881  Hdl

Sich selbst oder anderen 
eine Freude machen!

Kunstkalender 
gemalt von 
Kindern mit 
Behinderung
Jetzt reservieren:
Tel.: 06294 4281-70
E-Mail: kalender@bsk-ev.org
www.bsk-ev.org

Wir sind für Kinder da

www.albert-schweitzer-
verband.de

Gemeinsam stark –

Sie und wir
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Da ist mehr für mich drin.



WALTHER Faltsysteme GmbH | Hoogeweg 136 | D-47623 Kevelaer | Tel. +49 (0) 2832 9723-0 | www.faltbox.de

Weitere Informationen zu dieser und weiteren freien Stellen findest du 
unter faltbox.com/karriere oder scanne einfach den QR-Code.
Bitte sende Deine Bewerbung und Fragen an personal@faltbox.de.

Wir bilden aus und suchen zum Ausbildungsstart 2023:

►	 Auszubildende (m/w/d) als Industriekaufmann/frau

Wir bieten Dir einen modernen und krisensicheren Arbeitsplatz in einem wachsenden 
Unternehmen. Auf Dich freut sich ein motiviertes Team in einer offenen und authenti-
schen Unternehmenskultur. Wir bilden aus, um zu übernehmen.

D u suchst noch eine Ausbildungsstelle? 
Dann melde dich! Ausbildung Fachver-
käufer (m/w/d) im Lebensmittelhand-
werk Bäckerei in Uedem ab sofort oder 
nach Vereinbarung  S 0172/6096012

Aus- und Weiterbildung

WIR SUCHEN 
DICH!

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort für folgende 
Bereiche noch Mitarbeiter in Vollzeit (m/w/d).

-  KFZ-, Nutzfahrzeug- oder Landmaschinen-
mechatroniker oder Mechaniker

-  sowie handwerklich begabte Mitarbeiter
-  und einen medienbegeisterten Mitarbeiter 
als YouTube-Filmer für unsere Videos mit dem 
weiteren Aufgabenbereich von Medienarbeiten am PC.  
Gute Englischkenntnisse sind Bedingung.

Informationen zu unseren Arbeiten finden Sie auf  
www.wcs-mobilestromversorgung.de

Wir sind führend in der Zu- und Umrüstung von Wohnmobilen und  
Caravans sowie der mobilen Stromversorgung.

Bewerbungen per E-Mail an:  
andrea@wcs-goch.de

WCS Wohnmobil-Caravan-Service 
Siemensstr. 41 · 47574 Goch 
Infos unter Tel.: 0 28 23 / 975 24 10  
Fr. Andrea Tönshoff od. Fr. Alexandra Kroes 
www.wcs-bedburghau.de

Zur Verstärkung unserer Finanzabteilung bei Alcomex Federn GmbH 

in Goch (Niederrhein) suchen wir , ab sofort oder später, einen

Steuerfachangestellten / Gehalts- 
und Lohnbuchhalter / Controller 

(m/w/d) in Vollzeit

Alcomex ist seit mehr als 30 Jahren ein weltweit führender Herstel-

ler von Industriefedern und Sektionaltorfedern.  

Zu Ihren Aufgaben gehören:
–   Erstellung der Gehalts-und Lohnabrechnungen in DATEV

–   Debitoren- Kreditorenbuchhaltung und Intrastat-Anmeldung

–   Vorbereitung von Dokumenten für unseren Steuerberater 

hinsichtlich ( Ust.-VA, Jahresabschlüssen, Steuererklärungen )
–   Erstellung monatl. Statistiken und Budgetplänen, inkl. Soll-Ist-

Vergleich an die Geschäftsführung
–   Prozess- und Schwachstellenanalyse sowie strategische Maß-

nahmen in Zusammenarbeit mit dem Haupthaus in NL

Das bringen Sie mit:
–   Umfassende Kenntnisse in der Anwendung der Steuergesetze

–   abgeschlossenes Hochschulstudium mit einem steuerlichen 

oder betriebswirtschaftlichen Hintergrund
–   mindestens 5 Jahre einschlägige Berufserfahrung
–   Fremdsprachen Englisch (gefordert) zusätzl. Niederländisch 

von Vorteil

–    gute Kenntnisse in Excel und Erfahrungen mit ERP Systemen, 

wie z. B. EXACT GLOBE / M3 sind von Vorteil
–   Kollegiale, strukturierte Arbeitsweise mit hohem Engagement 

und Verantwortungsbewusstsein. 

Wir bieten Ihnen:
–   eine herausfordernde und vielseitige Position in einem 

wachsenden, internationalen Unternehmen
–   einen sicheren Arbeitsplatz in einem kollegialen Team

–   gute primäre und sekundäre Arbeitsbedingungen

Starten Sie Ihre Zukunft mit Alcomex Federn!

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige 

Bewerbung direkt per E-Mail oder Post an

Alcomex Federn GmbH 
z. Hd. Frau Ramirez · Siemensstr. 89 b · 
47574 Goch · Tel.: 0 28 23 - 97 98 450

m.ramirez@alcomex.de

Wir sind ein führendes und stark wachsendes Unternehmen in der industriellen 
und gewerblichen Elektro-Montage sowie im Elektroanlagen- und Kabel-Bau. Für 
unsere Kunden liefern wir alle unsere Dienstleistungen aus einer Hand und 
bieten umfassendes Know How für Energieversorgung und industrielle Groß
anlagen. Unsere moderne Firmenkultur ist geprägt durch Offenheit und Kollegialität. 

Zum nächstmö11lichen Zeitpunkt suchen wir für unser Büro in Geldern-Kapellen eine 

Engagierte Fachkraft im Büromanagement (m/w/d) 
Vollzeit 

Ihre wesentlichen Auf11aben: 
Allgemeines Büromanagement 
Bearbeiten von Angeboten 
Erstellen von Rechnungen 
Bestellwesen 
Lohnvorbereitung 
Buchhaltung 

Ihre Qualifikation und Ei11nun11: 

Offene, engagierte Persönlichkeit 

Das bieten wir Ihnen: 
Interessante und abwechslungs
reiche Tätigkeit 
Viel Entscheidungsspielraum 
Attraktive Vergütung 
Moderner, sicherer Arbeitsplatz 
Sehr gutes Betriebsklima 

Freude an der selbständigen Arbeit im Team 
Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder 
entsprechende Berufserfahrung im Mittelstand 
Sicherer Umgang mit MS Office Paket und 
einem Warenwirtschaftssystem (WaWi) 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen inklusive Gehaltsvorstellungen bitte per E-Mail an: 
s.grimm@elmogroup.de 
Bewerbungen in Papierform werden nicht zurückgesandt. 

Elmo Group, Winnekendonker Str. 12a, 47608 Geldern, www.elmogroup.de 

Wir suchen eine dynamische 

Bereichsleitung Rolladen & Sonnenschutz
Vollzeit

· Sie haben eine kfm. Ausbildung und 
 technisches Verständnis?
· Sie besitzen Teamgeist und Durchsetzungs-
 vermögen?
· Sie sind erfahren im telefonischen Umgang mit  
 Kunden?
· Sie haben PC-Kenntnisse im MS-Offi  ce?

Wir bieten Ihnen einen sicheren und verant-
wortungsvollen Arbeitsplatz, bei dem Sie Ihre 
Fähigkeiten voll ausschöpfen können.

Haben wir Sie neugierig gemacht?
Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen mit Gehaltsvorstellung und 
frühestmöglichem Eintrittstermin direkt an den 
Hauptsitz Geldern: info@westerheide.de

75 Jahre

www.westerheide.de

Egmondstr. 19 47608 Geldern Tel.: 02831 / 9323-0 
Westwall 179 47798 Krefeld Tel.: 02151 / 20653

Anforderungen:

• Führerscheinklasse CE

• Besitz einer gültigen Fahrerkarte mit Kennzahl 95

• Zuverlässigkeit & Motivation

• Ausgeprägter Teamgedanke

LKW Fahrer:in (m/w/d) Vollzeit

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Aufgabengebiet:

• Du fährst mit unseren eigenen LKW´s den
innerbetrieblichen Werksverkehr

• Be- und Entladen der LKW

• Warenverkehr von und zu unseren Lieferanten

• Beliefern unserer Messeveranstaltungen

• Verpackungs- und Lagertätigkeiten

Deine aussagekräftige Bewerbung schickst du bitte an
sandro.calcagnile@keyzers.de

Ergänzen Sie (m/w/d) unser motiviertes Team in Geldern:

Landwirt als 
Tierschutzbeauftragter

Tierwohl wird bei Ihnen großgeschrieben? Stallgeruch  
ist Ihnen nicht nur nicht fremd, sondern höchst 

willkommen? Sie sind durchsetzungsstark, ein Teamplayer 
und kommunikativ?

Dann heißen wir Sie bei der Heinrich Manten herzlich 
willkommen! Sie sind der Macher im Stall und stehen in 

enger Zusammenarbeit mit unseren Lebendviehanlieferern.

Bettina Müller freut sich auf Sie!

Alle Infos und direkt online bewerben:  
heinrichmanten.de/tierschutzbeauftragter

Fragen und Ihre Bewerbung bitte an:  
bewerbung@heinrichmanten.de

02831 9384522

Ergänzen Sie (m/w/d) unser motiviertes Team in Geldern:

Landwirt als 
Tierschutzbeauftragter

Tierwohl wird bei Ihnen großgeschrieben? Stallgeruch  
ist Ihnen nicht nur nicht fremd, sondern höchst 

willkommen? Sie sind durchsetzungsstark, ein Teamplayer 
und kommunikativ?

Dann heißen wir Sie bei der Heinrich Manten herzlich 
willkommen! Sie sind der Macher im Stall und stehen in 

enger Zusammenarbeit mit unseren Lebendviehanlieferern.

Bettina Müller freut sich auf Sie!

Alle Infos und direkt online bewerben:  
heinrichmanten.de/tierschutzbeauftragter

Fragen und Ihre Bewerbung bitte an:  
bewerbung@heinrichmanten.de

02831 9384522

Kassierer*in

in Teilzeit

(ca. 25 St/Woche)

Wir suchen:

HSE Haustechnik GmbH
Boemsfeld 4 • 47627 Kevelaer-Kervenheim • Tel. 02825 - 93 910 

HSE
HAUSTECHNIK G

m
b

H

Ihr Fachpartner für

Heizung Sanitär Elektro

www.hse-umbach.de

Wir stellen ein!
·  Elektriker*in bzw. Elektroniker*in  
für Energie- & Gebäudetechnik

·  Kundendienstmonteur*in
·  Anlagenmechaniker*in für Gebäudetechnik

Wir bieten dir
·  Weiterbildungen & Schulungen
·  betriebliche Altersvorsorge
·  attraktive Zusatzleistungen (Jobbike, Tankgutschein etc.)

Wenn du Interesse hast, melde dich einfach telefonisch oder per  
WhatsApp unter 02825 - 93 910 oder bewirb dich direkt und schreib uns 
per Mail an info@hse-umbach.de! Wir freuen uns auf dich!

Stellen-Angebote

Wir suchen ab sofort

Quereinsteiger und Hilfskräfte (m/w/d)
in Vollzeit oder Teilzeit für unsere Hortensienproduktion. Zu den Aufgaben 

gehören Topfen, Pflegearbeiten und Kommissionieren in Treibhäusern  
und im Freiland. Weitere Infos unter www.pellens-hortensien.de.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an: info@pellens-hortensien.de
 oder per Brief an: 
 Pellens Hortensien 
 z. Hd. Andreas Pellens 
 St.-Adelheid-Weg 9 
 47608 Geldern

 
Weitere Informationen zu unseren Leistungen und Anforderungen 
finden Sie unter www.pellens-hortensien.de/jobs/stellen.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:
Pellens Hortensien z. Hd. Andreas Pellens

St.-Adelheid-Weg 10  
47608 Geldern 
oder per E-Mail an  
andreas@pellens-hortensien.de

ab sofort eine 

für 30 h/Woche in Geldern.

Die ausführliche Stellenausschreibung 

finden Sie über den QR-Code oder auf  

schoenmackers-wingens.de/aktuelles

Bewerbungen bitte per E-Mail an 

info@schoenmackers-wingens.de

Bürokraft  (m/w/d)

Wir suchen
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Veranstaltungen
0 1 .0 4 .2 0 2 3  F lohmark t D isco E 3  Geldern  

W albeck er/V enloer S tr.1 0 Ab 7 :00 U hr  
S 01 51 /524 7 7 07 8 (K L G Team)  

0 2 .0 4 .2 0 2 3  Trö delmark t  D u-R heinhausen, 
M ark tplatz, Atroper S tr. Beenen` s M ä rk te  
S 021 52/1 59 

0 2 .0 4 .2 0 2 3  Trö delmark t E mmerich, K auf-
land, N ormannstr. 3 1 , Beenen` s M ä rk te  
S 021 52/1 591  

1 b -Trödel, S amstag den 01 .04 . von 1 4  - 1 7  
U hr in Goch, R euterstr. 1 96  

1 .Trödelm ark t 02.04 .23  K ranenburg P. 
Groß enhaag jeder k ann mitmachen, Ak ti-
on 4 m pauschal 3 5b , jed. weit. M eter 5b   
01 7 5/3 2027 04  u. 01 7 6 /4 04 3 4 6 6 6  www.
fair-play  mark tveranstaltung.de 

A b  nach W eeze zum S cheunenflohmark t! 
Am 02.04 .23  von 9-1 6  U hr, Adresse: V or-
selaer 1 3 , 4 7 6 52 W eeze. M ehrere private 
V erk ä ufer bieten ihre S achen zum V er-
k auf an. W ir haben noch einige Auß en-
plä tze frei.   S 01 52/53 1 4 3 898 

A m  0 2 .0 4 . K ram &  Trö delmark t, O bi-Park -
platz K amp-L intfort, K rupp S traß e, R ich-
ter  S 0284 3 /903 6 903

H aus trödel im Treibhaus am S amstag, 8. 
April von 1 0-1 5 U hr am Broeck steg 3 6  in 
W albeck .  S 01 7 3 /7 3 94 01 3

Zu Verschenken
c a. 3 0 m ²  Terras s en  Holzdielen als Brenn-

holz zu verschenk en  S 0283 2/4 01 96

Verschiedenes
A b n eh m en  mit L aserstrahl in 5 W ochen 

bis zu 1 0k g    S 021 51 /3 1 87 91

N euer F rauen s tam m tis c h  50+  sucht nette 
F rauen fü r gemeinsame U nternehmun-
gen  S 01 7 7 /1 599957

Kauf-Gesuche
A c h tun g  alte K unst und Antiq uitä ten –  F a. 

S chomak er k auft und schä tzt Gemä lde, 
Ik onen, S ilberwaren, Besteck , Porzellan, 
M ilitaria. U nsere Ö ffnungszeiten: M i und 
D o 1 5 bis 1 8 U hr sowie F r und S a 8 bis 
1 3  U hr (M oers-K apellen, Bahnhofstr. 2-4 ). 
Gerne auch Hausbesuche bei Ihnen vor 
O rt. www.ank auf-nrw.de oder   S 0284 1 -
9997 7 4 4

A n k auf: Bestpreis-Garantie! K leidung aller 
Art, Pelze, Taschen, N ä h- u. S chreibm., 
S pindel, Haushaltsaufl., M -S chmuck , 
Geweihe, J agdzub., L am-pen, M ilitaria, 
K ameras, Porzellan, Puppen, K rü ge, Blei-
k ristall, Teppiche, Gemä lde, Z inn, M ö -
bel, Bü cher, S .Besteck , M ü nzen, U hren, 
L P‘s, D .Traber,  S  021 1 /8597 9954  od. 
01 7 7 /3 6 7 581 9 

A n k auf von M ö bel und Hausrat von A-Z  
oder Haushaltsauflö sung, S tö bertenne 
K leve  S 01 7 2/27 1 1 6 81

A ufs itz m ä h er und Gartenfrä se (gr. od. k l.) 
gesucht, auch defek t.    01 51 /27 05296 5

D euts . Handelshaus su. aus O mas Z ei-
ten S ammeltas., K affee-S erv., Puppen, 
Bü cher, Taschen, div. Bek leid., N ä h-/ 
S chreibma., Glä ser, K affeemü hlen, uvm.  
S  0204 1 /4 0556 4 9

G o ld, S chmuck , M ü nzen! Z ahle seriö s/bar! 
F achgeschä ft K lein, R oggenstr. 8, W ee-
ze, N ä he B 9,   S 0283 7 /96 1 1 05

Kaufe Trödel, Puppen, Z inn, Porzellan, 
U hren, K ristall, M ö bel, N ä h- und S chreib-
maschinen, Bü cher. S 01 7 7 /3 96 54 1 9

M öb el, L ampen, R adios, S pielz. und Antik -
trö del gesucht  S 021 51 /7 3 3 295

S eriös e F rau su. Hö rgerä te, R ollatoren, 
Porzellan, S chreib- u. N ä hmaschinen, 
Pelze, M ü nzsammlung, S chmuck , Tep-
piche, Geigen u. alles aus O mas Z eiten, 
F rau K oppenhagen  S 01 7 7 /7 3 81 27 9

S u. gebr. Gerü st der F a. L ay her u. Alfi x .  
S 0283 2/97 97 09

S u. U hren auch defek t 0284 1 /8894 4 55

S uc h e alte M ofas und M otorrä der, auch 
defek t.  S 02821 /6 0953

S uc h e eine Bernstein- o K orallenk ette  
S 01 7 2/6 4 3 5821

S uc h e eine V ase in Bleik ristall o. Porzellan   
S 01 6 3 /887 4 6 4 5

S uc h e eine V itrine, S ek retä r, W ohnzim-
merteppich und W ohnzimmer-Tisch  
S 01 6 3 /887 4 6 4 5 

S uc h e K ameras-F otoapparate (Ana-
log &  D igital) auch Groß format, so-
wie O bjek tive,F ernglä ser, Z ubehö r 
01 7 0/9283 4 3 8

Hartmann
Seriöser Ankauf

Wir kaufen Möbel (aller Art), Porzellan, 
Uhren, Puppen, Teddys, Bernstein, Schmuck, 

Pelze, Bilder, Nähmaschinen, Teppiche, 
Gläser, Instrumente, Münzen, Kaffeemühlen, 

Spielzeug. Bitte alles anbieten.
Telefon 0 28 41/6 02 09 94
Handy 0174/6 90 98 20

Möbel
C aritas  F airK aufHaus Geldern sucht gu-

terhalt. M ö belspenden - Abholung nach 
Absprache mö glich. W hatsApp oder  S   
0283 1 /97 4 3 02

Musik
Klav ierun terric h t  S 02824 /92951 58

Verkäufe
E -R o ller, 4  R ä der, blau, 6 -24  K m/h, 2.000b   

S 02802/1 6 3 3

E lek tro -D reirad (Trik eart,k ein F ahrrad), 8 
/1 3  /20 k m/h schnell, silber, W indschutz, 
R eichweite bis 6 0 k m, neuwertig, 4 0 k m 
gefahren, neue Batterien, R echnung vor-
handen, F P 1 .850b , S tandort E mmerich,  
S 02822/53 7 2551

G ä n s eeier zu verk .  S 0283 2/283 0

Is s um er Kam in h o lz h an del bie-
tet F ichte, Tanne und Buche an  
S 01 52/256 54 86 6

Kam in h o lz  Bergmann S R M  ab 7 0b   
S 01 7 3 /7 4 07 258

Kam in h o lz  K vG S ervice W eeze. Telefon: 
0283 7 /6 6 4 897  www.k vg-k aminholz.de 

O s terfes t mit gesunden L eck ereien und 
E iern &  F leisch von unseren Tieren  - Bio-
hof Bü sch www.buesch-naturk ost.de

P o ls terg arn itur, L -F orm neuw. weg. U m-
zug 3 50b  +  M assageliege (faltbar) neu 
50b  S 0283 1 /1 3 28896

Gewerbliche Verkäufe
A lu K ippmulde, Alu M ultiziegelzange und 

D achziegelverteiler zu verk aufen 24 50 
E uro,   S 0283 1 /3 01 3

Trap ez b lec h e/ Thermoelemente fü r D ach 
u. W and in groß en M engen am L ager, 
auch S onderposten. R aiffeisen-Bauzent-
rum W ank um 0283 6 /91 5020

Garten & Landwirtschaft
A lle arbeiten im Garten wie R ollrasen, 

Heck enschnitt und Baumfä llung. Be-
sichtigung k ostenlos.  S   0283 3 /3 57 4  
01 7 3 /7 3 4 506 9  

A lle W urz eln  frä sen,  S 01 7 1 /7 7 6 4 23 8

A lts c h ro ttab h o lun g   S 0283 1 /26 85

B aum fä llun g en , Gartengestaltung u. 
-pflege, S trauch- u. Heck enschnitte  
S 0283 1 /86 93 6  od. 01 7 3 /6 8023 1 3

D E -Z aun .de F am. R ied  S 0283 7 /7 806

G aL aB au, Gartengestaltung, Pflasterarbei-
ten, Garten-, Baum- und Teichpflege. Al-
les rund ums Haus.   S 02802/5959822, 
www.gartenservice-bolz.de

Kä lb erh ü tte fü r 3  K ö lber gesucht  
S 01 7 2/6 4 3 7 800 o.  02804 /1 82880

Teic h rein ig un g , Teichsanierung u. Teich-
bau - das ist unsere S pezialitä t. W ir bera-
ten S ie vor O rt.Teich- und Pumpencenter 
V os e.K ., Geldern  S 0283 1 /93 4 80

Wohnmobile
B ey l X an ten  C ampingfachmark t, Anhä n-

gerzubehö r, E rsatzteile &  R ep. aller C am-
per, TÜ V , Gas-Abn.  S 02801 /9094 1

V erm ietun g  &  V erk auf  von Hy mer / 
L aik a / C arado, gelderland-mobile.de  
S 0283 1 /91 02828

W o h n m o b il verk aufen!?  An- und V er-
k auf von W ohnmobilen sowie S ervice, 
Pflege &  U mbauten Ihres F ahrzeugs.   
S  0283 1 /1 21 854 9; www.M arley s-
F ahrzeuge.de; D ieselstrasse 1 0A, 4 7 6 08 
Geldern

Wir kaufen Wohnmobile 
& Wohnwagen

03944 - 36 160
www.wm-aw.de FA

Urlaub
1 a F eW o  S -S chwarzwald nä . Titisee/F eld-

berg, Balk on, 2-3 P.,   S 01 7 7 /3 3 7 56 7 6

A lk en / M o s el N R -F eW o  S  026 05/3 282 
www.fewo-glagau.de

F erien b un g alo w  top ausgest. in N ord-Hol-
land (J ulianadorp).  K eine Haustiere, N R , 
E -Bik e L adestation vorh., von Privat zu 
verm.  01 52/223 28822 od. 02823 /3 6 1 2

N o rds ee/N orddeich, F ewo strandnah, gr. 
Balk .,  (google) Aldenk ott,  0284 2/87 3 9 

O s terferien  am M eer in S ü d-N L (Z eeland), 
gemü tl. F eW o bis 4  Pers.(2 S .Z i.), Heiz., 
1 50m bis D ü nen, R adel/L aufparadies!   
S 02054 /1 251 90 oder fewo@ corita.de

Wohnwagen
W o h n w ag en  Tabbert C ontesse M over, Bj 

2000, mit E inzelbetten (beheizbar) K am-
pa V orzelt 3 ,90x 2,6 0m neu, TV  S chü s-
sel, AL D E N  neu, Gerä tezelt f. F ahrrä der, 
eig. Brunnen mit Pumpe, V B 6 .000b   
S 01 7 6 /96 3 2086 0

Tiermarkt
G o ldfas an en , Hü hner: goldfarbige Italie-

ner, W arzenenten gescheck t, D iepholzer 
Gä nse,  S 01 7 3 /53 7 9556

J un g e K ois, 1 0-25 cm, gü nstig abzugeben  
S 02828/24 03

M is c h lin g  zu verk aufen 01 6 3 /1 3 29924

S c h ä ferh un d M isha, 2 J ., k astr., gesund, 
sucht neues Z uhause. Beherrscht Grund-
k omm., sehr motiviert b. d. N asenarbeit, 
ausgeprä gter S chutzinstink t, nicht ver-
trä gl. m. Hunden/ K atzen. M ehr unter 
tierheim-bottrop.de.

Teilzeit-Gesuche
A lten p fl eg erin  mit Herz und viel E rfahrung 

sucht seriö se S telle als 24  S td. S enioren 
Betreuerin   S 01 59/01 4 8986 2

G arten arb eit gesucht  S 01 7 4 /4 1 3 6 4 3 0

M aler und Tapezierer bietet seine D ienste 
fachgerecht an   S 01 57 /58521 001

M alerarb ., R enovierungen aller Art schnell 
zu fairen Preisen,  01 7 0/3 226 1 6 4

P o l. H an dw erk er aus S traelen sucht Ar-
beit fü r R enovierung und F liesenlegen  
S 01 7 7 /91 03 4 94

R en tn er, K aufm., su. TZ  bis 20 S td./W ., in-
tern. V ertrieb, Auftr.abw., D E /E N /N L , M ail 
an: bewerbung.teilzeit@ mailbox .org

S elb s t ä n dig er Pole ü bernimmt k ompl. 
Gartenpflege  S 01 7 4 /81 7 827 0

To p  Putzfrau sucht Putzstellen in Geldern, 
S traelen, K evelaer   S 01 57 /7 3 5293 80

Tro c k en b au, S pachtel, Tapezieren, S trei-
chen, L aminat Innenausbau, D achaus-
bau su. Arbeit   S 01 7 8/26 4 9091

Stellen-Gesuche
F ac h k raft im soz. hauswirtsch. Bereich 

sucht ab 01 .04 . im neuen W irk ungs-
k reis im K reis Geldern, V ollzeit montag-
freitag, PK W  vorhanden, 7  jä hr. Berufs-
erf., hauswirtsch. D emenzbetreuung  
S 01 7 2/893 7 51 2

F ac h w irt fü r Gesundheit und S oziales in 
ungek ü ndigtem Arbeitsverhä ltnis sucht 
nach U mzug an den link en N iederrhein 
eine neue berufliche Herausforderung 
in W ohnortnä he –  zwischen V enlo und 
M oers, K evelaer und K refeld. M eine 
S tä rk en liegen im Bereich V erwaltung, 
Personalverwaltung, Q ualitä tsmanage-
ment, beherrschen von Gesetzestex ten, 
freundliches Auftreten und E ngagement. 
E rnstgemeine Z uschriften bitte an: dirk .
rie-ho@ gmx .de

F lies en leg er/  M auer  S 01 7 0/4 6 91 6 1 0

H aus m eis ter, betreut Ihre Immobilien.  
S 01 525/1 7 81 97 0   

M aurerm eis ter,   S 01 57 /3 83 58827

S c h rein er hat noch Termine frei: Innenaus-
bau, Inneneinrichtung, R eparaturen…  S   
01 525/1 7 81 97 0 

Terras s en b au, U mgestaltung er-
ledig langjä hriger S pezialist.  
S 01 525/1 7 81 97 0   

Die Niederrhein Nachrichten sind eine qualitativ hochwertige  
Anzeigenzeitung, die sich besonders durch eine starke Lokalredaktion 
und hohe Druckqualität auszeichnet. Durch eine flächendeckende 
Verteilung der Zeitungen und Beilagen, werden die Menschen bis in die 
kleinsten Orte am Niederrhein stets über lokale Geschehnisse auf den 
neuesten Stand gebracht. Die Niederrhein Nachrichten gelten als 
wichtiges Informationsmedium in den Kreisen Kleve und Wesel.

Für die Tätigkeit als

Springer-Zusteller  (m/w/d)
(geringfügige Beschäftigung bis zu 520 € monatlich)

suchen wir erwachsene Personen mit eigenem Kfz, die am Mittwoch 
sowie Samstag die Niederrhein Nachrichten in Materborn, Bedburg-Hau, 
Griethausen, Kranenburg, Kevelaer, Goch-Pfalzdorf, Straelen, Kleve-Stadt 
und Ortschaften an die Haushalte zustellen.

Sie werden eingesetzt zur kurzfristigen Übernahme von Verteilbezirken 
bei krankheits- und urlaubsbedingtem Ausfall des Stammzustellers. 

Neben einer Vergütung über dem Mindestlohn, erhalten Sie  
eine Kilometergelderstattung sowie Benefits für NN-Mitarbeiter.  
Darunter u. a. exklusive Event-Vergünstigungen. 

Bei Interesse bewerben Sie sich unter 
Telefonnummer 0 28 31 / 9 77 70 - 688 oder per Mail an 
„info@nn-logistik.de“

Niederrhein Nachrichten Logistik GmbH 
Marktweg 40 c  ·  47608 Geldern

Für unsere Alten- und Pflegeheime Haus am Monreberg 
in Kalkar mit 19 Bewohnern und der Mühle Keeken mit 24 
Bewohnern und kleinen, familiären Teams suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt für 85 – 100 Stunden / Monat:

·  Mitarbeiter für die Hauswirtschaft 
(m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

verw.kalkar@keller-senioren-gruppe.de 

Wir freuen
uns auf Sie!

Wir suchen

Zeitungszusteller  (m/w/d)
für die Zustellung der Niederrhein Nachrichten am Mittwoch und/oder 
am Samstag.

– freie Zeiteinteilung
– kostenloser erste Hilfe Kurs
– persönlicher Ansprechpartner
– u.v.m.

Die Niederrhein Nachrichten werden mit bereits  
eingelegten Prospekten vor Ihre Haustüre geliefert.  
Zur Verteilung erhalten Sie eine kostenlose  
Zustellerkarre. 

Weitere Informationen und Bewerbung unter  
www.nn-logistik.de  
oder QR-Code einscannen.

Mitarbeiter*in (m/w/d)
auf 520,- € - Basis, ab sofort für Friedhofsarbeiten, 

Pflanz-und Pflegearbeiten gesucht.

Gärtnerei W. Willemsen • Auf der Alten Burg 3a 
 46509 Xanten • Telefon 0 28 01 - 15 58 oder 01 71 - 6 40 20 96

Teilzeit-Angebote
A llein s teh en der R entner sucht fü r seinen 

Haushalt eine nette und zuverlä ssige 
R einigungsk raft, 7 7  m² , fü r 1 5b /S td. 
2x  im M onat, eventuell 2-3  S td. mehr  
S  0283 5/4 4 8820. Ich hoffe wir hö ren 
bald voneinander, J ü rgen aus Issum.

A lte K leinrentnerin braucht ab sofort 
Hilfe bei S chreibarbeiten aller Art. Be-
zahlung V B, k ein Internet vorhanden.  
S 0283 2/7 827 5 o. 01 7 2/4 6 7 4 025

F ah rer/ B eg leit p ers o n en  fü r S chü ler-
verk ehr in Geldern, F S  K l. B und P-
S chein erfordl. (Hilfe wenn nicht vorh.) 
M idijob, ca. 1 00 S td./M onat. Gerne 
R entner/in. TM S  GmbH, F rau Berger  
S 01 7 8/4 51 6 83 9 

F ü r meinen sehr gepflegten 1 P.-Haushalt, 
suche ich 2x  wchtl. f. 4  S td., sy mpathi-
sche, saubere Haushaltshilfe in S traelen.  
S 0283 4 /94 4 6 922

G ä rtn er fü r Privatgarten gesucht, 1 0 S td. 
wchtl., 1 7  b / S td.   S 01 7 2/9222020

H aus h alts h ilfe 2x  wö chentl. ges.  
S 01 7 2/4 93 1 6 7 4  o. 02823 /3 827

H aus h alts h ilfe gesucht fü r K leve  
S 01 7 3 /7 94 6 6 3 7

H ilfe fü r Gartenarbeiten ges., R aum Goch  
S 02823 /4 4 6 3

H ilfe gesucht: hauswirtschaftliche Tä tigk ei-
ten. Aus- od. W eiterbildung zum/r Haus-
wirtschafter/in k ann ermö glicht werden.   
S 01 6 3 /7 01 1 86 8

Kerk en . W ir suchen ab mittags (1 4  U hr) 
eine tierliebe Hilfe, die uns auf unserem 
privaten Bauernhof unterstü tzt. Idea-
lerweise sollte S ie ü ber handwerk liche 
F ä higk eiten verfü gen. W ir bieten eine 
abwechslungsreiche und verantwor-
tungsvolle Tä tigk eit in einem familiä ren 
Arbeitsumfeld. N ä heres gerne unter   
S 01 6 3 /7 04 4 3 00.

Kev elaer: M itarbeiter fü r Hausmeis-
terdienste gesucht, geringfü gige Be-
schä ftigung, Bereich Geldern-K evelaer 
Immobilien-M anagement M arlies Pool  
S 0283 2/9257 290  

M in ijo b b er fü r unseren Bootsverleih in 
W achtendonk , fü r die W ochenenden 
gesucht. F ü hrerschein BE  erforderlich,   
S 0283 6 /97 1 801

M itarb eiter (m / w / d) f. hausw. Tä tigk eiten 
in TZ  o. auf 520b  gesu., gerne auch 
polnisch sprechend, F S  erwü nscht  
S 01 7 6 /4 3 4 1 9857

P utz h ilfe f. priv. Haushalt in Goch gesu. 
1 x  pro W oche ca. 3  S td.. N ur deutsch-
sprachige Person.   S  01 7 3 /9523 51 1  
E s werden nur Bewerbungen per S M S  
angenommen, bitte k eine Anrufe.

R ein ig un g s k rä fte (m / w / d) fü r einen L e-
bensmittelm./M etzgereibereich in K er-
k en/Aldek erk , U mgehungsstr., auf M ini-
job-Basis o. TZ  gesu.,  AZ : jede W o. M o-F r 
von 1 9-21  U hr (TZ ) o. alle 2 W o. (M inijob) 
IR  S ervice  S  0284 5/94 04 1

R ein ig un g s k rä fte (m/w/d) fü r K inder-
gä rten in W achtendonk  ab sofort ge-
sucht. AZ  M o-F r ab 1 6 .3 0 U hr, mit und 
ohne S teuerk arte, S tundenlohn 1 3 ,00 
b . S tehr &  Hendrix  Gebä udedienste 
GmbH; personal@ stehr-hendrix .de; oder   
S 01 51 /4 6 4 6 4 3 05

R ein ig un g s k raft fü r K indergarten in W an-
k um gesucht  S 01 6 3 /3 1 503 6 5

S uc h e fü r meine sehr schö ne gr. D ach-
terrasse mit Pflanzen und vielen Tö pfen, 
Gä rtner/in mit viel Gefü hl fü r S chö nheits-
sinn  S 0283 4 /94 4 6 922

V erk ä ufer (m/w/d) (Post, L otto, Tabak -
waren, Gruß k arten) fü r unsere F iliale in 
Bedburg-Hau ab sofort gesucht. S chal-
tertä tigk eit der Post und Postbank , sowie 
V erk auf von Tabak waren, W estlotto Pro-
duk ten, S chreibwaren und Z eitschrifte. 
F lex ible Arbeitszeiten, Teilzeit oder M ini-
job.  S 01 7 2/203 296 1

W ir s uc h en , eine  weitere K raft  fü r un-
ser F rü hstü ck steam vormittags, gute 
Bezahlung incl. U G u. W G Teilzeit be-
vorzugt, bis 20 S td./W oche,  R eeser 
S trasse 24 7 ,  4 7 54 6  K alk ar-Appeldorn,  
S 02824 /97 7 99-0 (M o-S a. 1 0:00 - 1 7 :00 
U hr) e-mail: info@ burgboetzelaer.de 

Mann oder Frau (m/w/d) für 
Arbeiten rund ums Haus 

stundenweise gesucht.  
Tel. 02842/42190

Dringend gesucht in:
–  Kranenburg
–  Nütterden 
–  Kevelaer
–  Rindern
–  Geldern-Kapellen
–  Donsbrüggen
–  Büderich
–  Haldern
–  Hamb
–  Obermörmter
–  Qualburg
–  Griethausen
–  Kervenheim
–  Uedem-Keppeln
–  Geldern (Barbaragebiet)

Zusteller (m/w/d) für die  
Niederrhein Nachrichten.

Alle Informationen  
und Bewerbung unter  
www.nn-logistik.de  
oder QR-Code  
einscannen.

Wir suchen für unseren
Metzgergrill ab sofort eine/n

HAUSWIRTSCHAFTER/IN
(m/w/d) oder eine/n

KOCH/KÖCHIN (m/w/d)

in Teilzeit oder auf Minijob-Basis 
sowie eine

FLEISCHEREIFACH-
VERKÄUFER/IN (m/w/d)

in Teil- oder Vollzeit 
bei attraktiven Arbeitszeiten. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Gerne auch per Email an:
info@schinken-arntz.de

Kalkar · Talstraße 3
Telefon (028 24) 28 86

www.schinken-arntz.de

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/50 30 300 (gebührenfrei)
IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00
BIC GENO DE M1 GLS

„Danke
für alles!“

SOSKD_Anzeige_IM3_Danke_44x70_4c_RZ.indd   119.05.14   10:30

Aufrechter durchs Leben 
gehen dank Bildung. 
brot-fuer-die-welt.de/
bildung

Würdesäule.
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...mit der

größten

Auswahl.

www.ruesen.de
Die Nr.1 in Duisburg und Neukirchen-Vluyn

Möbel und Küchen

Besuchen 
Sie unsere 

Ausstellung!

Wir fertigen...

P Kaminabdeckungen 
P Fliesen 
P Küchenarbeitsplatten 
P Terrassenbeläge

Wir fertigen...

P Waschtische 
P Treppenstufen 
P Fensterbänke 
P Tischplatten

Wir sind mit Abstand

die Besten für Sie

Ausstellung und Verwaltung
Bruchweg 2 · 46509 Xanten-Birten · Telefon 0 28 01 / 7 76 66

info@naxan-naturstein.de · www.naxan-naturstein.de
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-12.00 Uhr, So. 11.00-16.00 Uhr*

Granit & Marmor
Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Wir fertigen . . .
� Kaminabdeckungen
� Fliesen
� Küchenarbeitsplatten
� Terrassenbeläge
� Waschtische
� Treppenstufen
� Fensterbänke
� Tischplatten

*Keine Beratung, kein Verkauf

Auch sonntags geöffnet:

11.00 - 16.00 Uhr*

Ausstellung und Verwaltung
Bruchweg 2 · 46509 Xanten-Birten · Telefon 0 28 01 / 7 76 66

info@naxan-naturstein.de · www.naxan-naturstein.de
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-12.00 Uhr, So. 11.00-16.00 Uhr*

Granit & Marmor
Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Wir fertigen . . .
� Kaminabdeckungen
� Fliesen
� Küchenarbeitsplatten
� Terrassenbeläge
� Waschtische
� Treppenstufen
� Fensterbänke
� Tischplatten

*Keine Beratung, kein Verkauf

Auch sonntags geöffnet:

11.00 - 16.00 Uhr*

<       >
1,5 Meter

PDF in 4c

www.baumaschinen-janssen.de

TAG DER OFFENEN TÜR
SAMSTAG, 1. APRIL 2023 

Anlässlich unseres 25-jährigen Firmenjubiläums 

möchten wir Sie herzlich einladen, dieses mit uns 

von 11:00 bis 17:00 Uhr zu feiern. 

Programm-Highlights

»   Große Baumaschinenausstellung der Hersteller 

Volvo, Wacker Neuson und Paus

»  Vorführung Volvo DigAssist 2D-Steuerung

»  Elektromobilität im Baumaschinen Sektor

»  Besichtigung Betriebsgelände / neue Werkshalle

»   Vorstellung Ausbildungsberuf 

Baumaschinenmechatroniker

»  Ausstellung diverser Pulling-Fahrzeuge

Tel. 02826 - 918 110 

Im Schlop 19 : 47559 Kranenburg

Wir sorgen für angenehmes Raumklima !!!!

Wir beraten Sie gerne, über 

• zugluftfreie Raumkühlung    • viren-, bakterien- und pollenfreie Luft 

• App- und Sprachsteuerung   • Förderung von Klimaanlagen und Wärmepumpen

Niederrhein Kälte / Niederrhein Wärme

Alpener Str. 34 • 47665 Sonsbeck • Telefon: 0 28 38 / 989 66 11

info@niederrhein-kaelte.de • info@niederrhein-waerme.com

energieeffiziente

und BAFA- geförderte

Förderung von 
energieeffizienten 

Klimaanlagen  
und Wärmepumpen 

 durch BAFA  
oder KfW.

NIEDERRHEIN. Wenn in Bü-
chern über „Trost“ geschrieben
wird, gehören diese meistens
zur Kategorie Ratgeber. „Au-
ßerhalb des Mainstreams ist
der Trost in der Literatur kein
populäres Thema“, weiß auch
Jean-Pierre Wils. Der Professor
für Philosophische Ethik und
Kulturphilosophie an der Rad-
boud Universität Nijmegen in
den Niederlanden hat sich in
seinem neuesten Buch „Warum
wir Trost brauchen – Auf den
Spuren eines menschlichen Be-
dürfnisses“ einmal auf eine an-
dere Weise dem Thema Trost
genähert und ist dem Rätsel auf
164 Seiten auf die Spur gegan-
gen.

Den Zugang zum Thema fand
er zunächst einmal über die
Sprache. „Das Wort ,Trost‘ ist im
deutschen Vokabular eher nega-
tiv behaftet“, sagt Wils. Der
„Trostpreis“ sei schließlich nichts
Positives, sondern eher eine klei-
ne Entschädigung für einen ver-
passten Gewinn. „Billiger Trost“,
„falscher Trost“ oder die Rede-
wendungen „nicht bei Trost sein“
und „Handeln statt trösten“ wür-
den sich dem anschließen. Und
trotzdem seien Mensch seit Jahr-
hunderten immer auf der Suche
nach den „Quellen des Trostes“.
Doch dazu müsse man zunächst
einmal wissen, was Trost eigent-
lich bedeute.

Etwas Unumkehrbares

„Wann brauche ich eigentlich
Trost?“ sei dabei eine zentrale
Frage, auf die Wils eine Antwort
weiß: „Die Fußball-Mannschaft,
die ein Spiel verloren hat,
braucht keinen Trost.“ Trost sei
etwas viel Tiefgreifenderes. „Es
muss etwas vorangegangen sein,
was nicht mehr repariert oder
wiederhergestellt werden kann.

Es muss etwas Unumkehrbares
passiert sein“, sagt Wils. Die Welt
müsse aus den Fugen geraten
sein, damit jemand wirklich
Trost brauche.

In seinem Essay schreibt Wils
in sechs Kapiteln über die „Hei-
matlosigkeit eines Bedürfnisses“,
die Elementargrammatik zum
„Schmerz, Leiden und Verlust“,
„Angesichts der Trauer“, den
Trost als „Ummantelung des Lei-
dens“, „die Gabe der Tröstung“
und letztendlich die „Quellen“
des Trostes. „Für das Kapitel
,Trost als Ummantelung des Lei-
dens‘ habe ich mir die meiste
Zeit gelassen, weil es die ganze
Last des Tröstens beschreiben

sollte und das ein heikles Thema
ist“, erklärt Wils. Er habe ver-
sucht dem Thema sehr analy-
tisch zu begegnen. Dabei kam
der im deutschsprachigen Raum
zu den einflussreichsten Philoso-
phen zählende Autor zu der Er-
kenntnis, dass der fundamentals-
te Irrtum über Trost in der Mei-
nung gründe, dass dieser Leiden
oder Trauer beende – als sei er
ein „erfolgreiches Therapeuti-
kum gegen die Misslichkeit der
Lage“. Dem sei aber nicht so.

Stattdessen gehe es beim
„Trost“ vielmehr auch um ein
ständiges Reflektieren und eine
Bewusstseinsschaffung bei sich
selbst. Im letzten Kapitel benennt

Wils daher die vier Quellen des
Trostes: Natur, Dinge, Musik und
Menschen. „Nicht nur der
Mensch kann trösten, sondern
auch die Natur oder Dinge wie
eine Eisenbahn im Keller“, sagt
Wils. Das bedeute aber wieder-
um auch wieder, dass man sich
selbst kennenlernen müsse und
das Thema „Trost“ wirklich nicht
einfach sei. Denn den einen,
richtigen Weg gebe es einfach
nicht. „Menschen suchen Trost,
weil das Helfen allein nicht mehr
hilft, das Können am Ende ist.
Anscheinend ist ‚Trost‘ eine Ga-
be, ein Geschenk – das ,Trost-
spenden‘ deutet darauf hin. Je-
denfalls ist der ,Trost‘ ein Rätsel“,
schreibt Wils.

„Verrückt nach Trost“

Mitten in den klima- und
weltpolitischen Verwerfungen in
einer Zeit, die oft durch unaus-
gesprochene Scham, Wut und
Verzweiflung sowie den Ukrai-
ne-Krieg gekennzeichnet sei, sei
die Bedeutung des Wortes
„Trost“ aber vielleicht wichtiger
denn je. Bei den Salzburger Fest-
spielen habe das Theaterstück
„Verrückt nach Trost“ immerhin
erst im vergangenen Jahr unter
der Regie von Thorsten Lensing
eine vielbeachtete Premiere ge-
feiert. Sabrina Peters

Trost – ein Wort,
viele Fragen und Antworten
Jean-Pierre Wils stellt sich in seinem Buch die Frage , warum wir Trost brauchen

Jean-Pierre Wils hat sich in seinem neuesten Buch dem Thema Trost
rein philosophisch genähert. NN-Foto: SP

Buch und Lesung
Das Buch „Warum wir Trost brau-
chen – Auf den Spuren eines
menschlichen Bedürfnisses“ von
Jean-Pierre Wils ist im Hirzel-Ver-
lag in Kooperation mit dem Mu-
seum für Sepulkralkultur er-
schienen und kostet 22 Euro. Am
Donnerstag, 25. Mai, gibt der
Philosoph in der Buchhandlung
Hintzen in Kleve ab 19.30 Uhr ei-
ne Lesung, bei der er nicht nur
aus dem Buch lesen wird.

Apotheken:

Mittwoch: Rosen-Apotheke in
Wesel, Hohe Str. 64,
0281/24545; Rosen-Apotheke
in Wesel, Hohe Str. 64,
0281/24545
Donnerstag: Nicolai-Apotheke
in Kalkar, Monrestr. 49,
02824/2237; Adler-Apotheke in
Alpen, Burgstr. 14-16,
02802/2170
Freitag: Markt-Apotheke in
Hamminkeln, Raiffeisenstr. 4A,
02852/1034; Burg-Apotheke in
Alpen, Lindenallee 8,
02802/1414
Samstag: Viktor-Apotheke in
Xanten, Viktorstr. 15,
02801/1233; Adler-Apotheke in
Wesel, Hohe Str. 27,
0281/24151
Sonntag: Sonnen-Apotheke in
Hamminkeln, Bahnhofstr. 31,
02857/92200; Flora-Apotheke
in Wesel, Schillerstr. 1,
0281/973101
Montag: Apotheke am Dom-
bogen in Xanten, Lüttinger Str.
25, 02801/4455; Engel Apothe-
ke in Wesel, Kurt-Kräcker-Str.
47, 0281/51499
Dienstag: Markt-Apotheke in
Uedem, Mühlenstr. 8,
02825/6405; Anker Apotheke
in Wesel, Kaiserring 15,
0281/30027795
Zahnärzte:
Auskunft über den zahnärztli-
chen Notdienst unter der Tele-
fonnummer 01805/986700.
Notdienst der HNO-Ärzte:
Bitte wenden Sie sich an den
allgemeinärztl. Notdienstarzt.
Tierärztlicher Notdienst:
Auskunft erteilt Ihr Haustier-
arzt.

KREIS WESEL. In einer eigens
hierfür einberufenen Sitzung
des Kreisausschusses des Krei-
ses Wesel hat dieser einstimmig
die Stellungnahme zur 3. Of-
fenlage des Regionalplans Ruhr
verabschiedet.

Im Ergebnis wurde seitens der
Kreisverwaltung festgehalten,
dass der Planentwurf des Regio-
nalverbands Ruhr (RVR) neben
einigen fachspezifischen Män-
geln, insgesamt hinsichtlich der
Herleitung von Bedarfen und
Flächenausweisungen für die Si-
cherung und den Abbau oberflä-
chennaher Bodenschätze an er-
heblichen Abwägungsmängeln
leidet.

Landrat Ingo Brohl: „Grund-
sätzlich teilt der Kreis Wesel wei-
terhin die Auffassung, dass es
dringend geboten ist, dass die
dritte Offenlage erfolgreich in ei-
nen Regionalplan mündet. Aber:
Um das Inkrafttreten des Regio-
nalplans und seinen Bestand in
Gänze nicht juristisch zu gefähr-
den oder diesen durch die Auf-
stellung eines tatsächlich abge-
wogenen, erneuten Entwurfes
abermals zeitlich nach hinten zu
setzen, kann eine sachgerechte
und tragfähige Abwägung nur in
Form eines Teilplans für die Be-
reiche Sicherung und Abbau
oberflächennaher Bodenschätze
(BSAB) erreicht werden. Gutach-
terlich unterstützt bin ich nach
wie vor der festen Überzeugung,
dass es hierzu mögliche und ziel-
führende Wege gibt.“

Frank Berger (CDU): „Der
Kreis Wesel deckt die offensicht-

lichen Schwächen des Regional-
planentwurfs schonungslos auf
und baut zugleich dem RVR eine
tragfähige Brücke zu einem ge-
nehmigungsfähigen Regional-
plan und zu einer deutlicheren
Akzeptanz in der Bevölkerung
im Kreis. Fazit: Der Teilplan
muss kommen!“

Gerd Drüten (SPD): „Wir wol-
len, dass der Regionalplan Ruhr
baldmöglichst beschlossen wer-
den kann. Dazu muss der Teil-
plan Kies herausgelöst werden.
Andere wichtige Planziele, wie
Ausweisung von Industrie- und
Gewerbeflächen sowie Wohnge-
bieten, dürfen unter dem ‚Kies-
dissenz‘ nicht leiden. Hier sind
jetzt die Wirtschaftsministerin
Mona Neubaur und der RVR ge-
fordert. Den Kreis Wesel und die
betroffenen Kieskommunen in
ein langwieriges Rechtsverfahren
zu treiben, wäre das ganz falsche
Zeichen. Dies würde den ganzen
Planungsablauf sowie die politi-
sche Diskussion auf den beteilig-
ten Ebenen Land, RVR und Kreis
unnötig erschweren.“

Vollkommen überhastet

Helga Franzkowiak (Bündnis
90/ Die Grünen): „Mit dieser
vollkommen überhasteten 3. Of-
fenlage hat die verantwortliche
Regionaldirektorin nach fast 15
Jahren Erarbeitung den Regio-
nalplan erneut vor die Wand ge-
fahren. Die detaillierte Stellung-
nahme in Zusammenhang mit
dem Rechtsgutachten zeigt scho-
nungslos die Defizite der s.g. Be-

darfsermittlung und die nicht er-
folgte Abwägung der übrigen
Schutzgüter (zum Beispiel land-
wirtschaftliche Flächen, Grund-
wasserschutz und Siedlungsflä-
chen) gegenüber dem Kiesabbau
auf. Nun muss die Verbandver-
sammlung entscheiden, ob sie
die Verzögerungen durch eine
Klage befürwortet oder das The-
ma Kiesabbau in einem fachli-
chen, offenen und auf Augenhö-
he stattfindenden Dialog fort-
führen möchte.“

Rudolf Kretz-Manteuffel
(FDP): „Auch im dritten Anlauf
ist die RVR-Regionalplanung
nicht in der Lage, einen rechtssi-
cheren Entwurf für den Abbau
von Kies und Sand vorzulegen,
der einen ausgewogenen Aus-
gleich der verschiedenen Interes-
sen berücksichtigt: Die Progno-
seentscheidung über den Bedarf
der nächsten 20 Jahre ist grob
fehlerhaft und die erheblichen
Abwägungsmängel, bezogen auf
Umweltfolgen und sonstige
Schutzgüter, werden zur Aufhe-
bung des Regionalplans bei der
absehbaren gerichtlichen Über-
prüfung führen.“

Der Koalitionsvertrag NRW
aus dem Jahr 2022, die abgeleite-
ten Beschlüsse des Landtages
und die Ankündigung der zu-
ständigen Ministerin für Wirt-
schaft, Industrie, Klimaschutz
und Energie (MWIKE), Mona
Neubaur, gehen von einem De-
gressionspfad als Einstieg in den
Ausstieg von Kies- und Sandab-
bau aus. Hierzu ist eine Ände-
rung des Landesentwicklungs-

plans notwendig.
Der Regionalplan dürfe laut

Stellungnahme des Kreises Wesel
diese angekündigte, vernünftige
Entwicklung nicht ignorieren
und konterkarieren, indem er
anderslautende Fakten für den
Abbau in den nächsten 20 Jahren
und darüber hinaus schafft. Soll-
te der Entwurf des Regionalplans
so beschlossen werden, führt
dies zu einer dauerhaften Ver-
nichtung von wichtigen Boden-
flächen der heimischen Kultur-
landschaft und Landwirtschaft.
Deshalb sei eine Ausklamme-
rung des Bereiches Kies- und
Sandabbau aus dem Regional-
plan in einen Teilplan eine mög-
liche Lösung. Würde am jetzigen
Vorgehen durch den RVR festge-
halten werden und der Regional-
plan Ruhr wie im Entwurf darge-
legt beschlossen werden, könnte
nur der gesamte Regionalplan
Ruhr beklagt werden.

Appell des Landrates

Im Fazit der nun vom Kreis-
ausschuss beschlossenen Stel-
lungnahme appelliert Landrat
Ingo Brohl an den Regionalver-
band Ruhr, dessen Verwaltung
und insbesondere das Entschei-
dungsgremium Verbandsver-
sammlung: „Bitte handeln Sie
gemeinsam mit der betroffenen
Niederrheinregion und der Lan-
desregierung im Sinne eines
nachhaltigen, klima-, umwelt-
und generationengerechten Um-
gangs mit begrenzten Flächen
und endlichen Ressourcen.“

Regionaplan: Kreistag
beschließt Stellungnahme
Abstimmung zur 3. Offenlage des neuen Regionalplan Ruhr war einstimmig

SONSBECK. Steigende Energie-
preise, begrenzte Ressourcen
und Klimaschutz: Die Gründe,
Energie sparsam und effizient
einzusetzen, sind vielfältig. Dar-
um bietet das Klimabündnis der
Kommunen auch in 2023 wieder
die offene, digitale Sprechstunde
für alle Bürger im Kreis Wesel
an. Energieexperte Akke Wilmes
von der Verbraucherzentrale
NRW beantwortet Fragen rund
um die Themen „Energieeffizi-
entes Bauen und Wohnen“. Ob
Heizen und Dämmen, Wärme-
pumpentechnik, Photovoltaikan-
lagen, energiesparendes „Smart
Home“, Dach- und Fassadenbe-
grünung oder Wirtschaftlich-
keitsaspekte – jede Frage soll Be-
rücksichtigung finden. Die offe-
ne Sprechstunde findet in digita-
ler Form von 15 bis 16 Uhr statt.
Die nächsten Termine sind am 4.
April und 18. April, 2., 16. und
30. Mai. Die offene Sprechstunde
ist Teil der Klimakampagne, die
das Klimabündnis der Kommu-
nen im Kreis Wesel ins Leben ge-
rufen hat. Unter dem Motto „Gut
für uns – und das Klima“ gilt es,
über Möglichkeiten für ein kli-
mabewusstes Handeln zu infor-
mieren. Die Veranstaltungen
richten sich an alle Bürger, die
Fragen rund um das Thema
„Energieeffizientes Bauen und
Wohnen“ haben oder sich hierzu
informieren lassen möchten.

Interessierte Sonsbecker kön-
nen sich kostenlos über die Kli-
maschutzmanagerin Christine
Klanten anmelden, per Mail an
christine.klanten@sonsbeck.de.
Der Zugangslink zur digitalen
Sprechstunde wird vor der Ver-
anstaltung verschickt. Eine
Übersicht der Termine gibt es
auch unter www.kreis-we-
sel.de/klimabuendnis.

Beratung zur
Energieeffizienz

Telefonsprechstunde: Das Fo-
rum Xanten bietet am Montag, 3.
April, eine telefonische Sprech-
stunde an, um auf direktem Weg
Anregungen der Xantener Bür-
ger aufnehmen zu können.

■ KURZ & KNAPP
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